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Folge 3 Mittwoch , den 4 . Januar

Orkan wütet im Schwarzen Meer
Ueber hundert Schiffe verloren - Türkei beklagt schwere Schäden

Istanbul , 4. Januar .
Im Schwarzmeergebiet wütet ein schwerer

Schneeorkan , der die Schiffahrt schwer heim :
gesucht hat . An den Küsten des Schwarzen
Meeres sind bereits zehn türkische und zwei
griechische Dampfer gestrandet . Etwa hundert
Segelboote sind gesunken . Zehn Dampfer
werden als überfällig gemeldet . Der Orkan ,
der noch unvermindert anhält , hat viele
Todesopfer gefordert . Genaue Zahlen liegen
noch nicht vor .

Der orfanartige Schneesturm hat sich in¬
zwischen über ganz Anatolien ausgebreitet
und hält mit unverminderter Stärke an .
Ueber die Auswirkungen des Orfans laufen
nur langsam Einzelheiten ein , da die
meisten Telephonverbindungen unterbrochen
sind . Seit dreißig Jahren ist dort ein solcher
Sturm nicht mehr verzeichnet worden . und

an der Küste kein Wellengang in solcher
Höhe wie jetzt .

Zehn türkische Dampfer , die in der offe¬
nen Reede des Kohlenhafens Eregli
vor Anker lagen , sowie zwei griechische
Kohlendampfer wurden durch den Sturm
losgerissen und an das Ufer getrieben , wo
sie strandeten . Vorläufig ist es unmöglich ,
diesen Schiffen , die meist in den Klippen
festgeklemmt sind , Hilfe zu bringen . Beson¬

"

ders tragisch ist das Ende des 2000 Tonnen | Saltung sei im Augenblick noch nicht ganz flar .
großen Dampfers Millet " , der mit solcher Chamberlain habe jedoch sein völliges Ver¬BrekWucht auf das Wrack eines früher gesun - trauen in Sore -Belisha ausgedrückt .
fenen Dampfers geworfen wurde , daß er Association" sagt dann, weitere Folgerungen
zerbrach und sofort unterging . Von der 24 würden sich kaum ergeben, ehe Chamberlain von
Mann starken Besatzung fonnten sich nur habe Grund zu der Annahme , daß die vier Mi¬

seinem Besuch in Italien zurückgekehrt sei . Man

zwei Mann retten . Diese Katastrophe er - nister , die ihre Kritik nicht aufrechterhielten ,
eignete sich in Sichtweite des Ufers auf 300 in ihren Aemtern blieben .
Meter Entfernung und wurde von zahl¬
reichen Menschen beobachtet , ohne daß Hilfe¬
leistung möglich gewesen wäre .

Vier fleinere türkische Dampfer sind ab¬
getrieben worden ; von ihnen fehlt jede
Nachricht , da sie keine Funkanlagen besitzen .
Fünf größere Passagierdampfer der türki¬
schen Staatslinie haben die ungeschützten
Häfen des Schwarzen Meeres verlassen , das
offene Meer gesucht und kämpfen gegen den
Sturm an .

Nach den bisher noch unvollständig vor¬
liegenden Meldungen sind weit über

hundert größere und kleinere Segelschiffe
vom Sturm überrascht worden und gesunken
oder an der Küste zerschellt Man rechnet
mit größeren Verlusten an Menschenleben .

Aus Anatolien werden zahlreiche Todes¬

fälle durch Erfrieren gemeidet . Mehrere
Häuser sind durch die Schneelasten ein¬
gedrückt worden und zusammengebrochen .

Japans Regierung zurückgetreten
Baron Hiranuma der neue Ministerpräsident ?

London , 4. Januar .

Totio , 4. Januar . Londoner , , Kabinettsrevolte " gescheitert
Wie die japanische Nachrichtenagentur Domei

meldet , ist das Kabinett Konoe zurückgetreten .
Fürst Konoe begab sich darauf zum Kaiser , um
ihm den Gesamtrücktritt des Kabinetts vor :
zutragen ,

Der Entschluß wurde in der Kabinettssitung
am Mittwochmorgen gefaßt , nachdem in tage¬
langen vorbereitenden Besprechungen Konoes
mit der Umgebung der Krone und des Präsi¬
denten des Staatsrates Hiranuma , sowie den

Mitgliedern des Kabinetts alle Instanzen den
Rücktritt gebilligt hatten

Politische Kreise vermuten , daß Konoe
nicht mehr als Ministerpräsident des neuen

Kabinetts in Frage komme. Nachdem Baron
Hiranuma eine führende Rolle in den Ver¬
handlungen gespielt hatte , rechnet man mit

seiner Beauftragung , die noch heute erfolgen
dürfte .

Prez Association " bringt jetzt eine Dar¬
stellung der vielerörterten „ Revolte " einiger
jüngerer Kabinettsmitglieder gegen Hore -Be¬
lisha . Danach hat der parlamentarische Sefre¬
tär für den Ueberseehandel , Hudson , den
Ministerpräsidenten im vergangenen Monat auf¬
gesucht , den langsamen Fortschritt der Auf =
rüstung kritisiert und den Rücktritt von

Kriegsminister Hore-Belisha , Verteidigungs¬
minister Instip und Lord Winterton verlangt .
Jezt verlaute, daß zwei von den fünf jüngeren
Ministern , die mit der Kritik in Zusammen¬
hang gebracht worden seien , dem Ministerpräst¬
denken mitgeteilt hätten , die Veröffentlichun¬
gen stellten ihre Ansichten nicht dar . 3wei
andere dieser Minister hätten sich persönlich bei
Chamberlain entschuldigt . Hudsons

Amerika im Rüstungsfieber
Ein Blick auf eine lange Reihe von 1200 -Tonnen - Zerstörern , die in San Diego ( Kalifornien )
wieder instandgesetzt werden . Die alten Weltkriegsschiffe werden mit neuer Bewaffnung ver =

sehen und sollen dann für die amerikanische Marine wieder einsatzbereit sein .
( Schirner , Zander - Multiplex - K . )

Der Gouverneur der Bank von England
in Berlin

Der Gouverneur der Bank von England , Mon¬
tague Norman , wird sich mit seiner Gattin zu
einem privaten Besuch bei Dr . Schacht nach

Berlin begeben .
( Scherl Archiv , Zander - Multiplex - K . )

Jahrgang 1939

Die Flottenbesprechungen
Am letzten Tag des vergangenen

Jahres fanden in Berlin zwischen deuts
schen und englischen Marine¬
sachverständigen Besprechungen
statt , die die Ueberprüfung der gegenwär =
tigen Lage im Hinblick auf die 1935 und

Aufgabe hatten . Die endgültige Formulie
1937 getroffenen Flottenabmachungen zur

rung einer diesbezüglichen Mitteilung der
Reichsregierung an die englische Regierung

Moskau weist 1000 Deutsche aus !

( R . ) Warschau , 4. Januar

Nach einer Meldung des Krakauer
Illustrierten Kurier aus Moskau soll In¬
nenkommissar Beria der GPU .GPU . den

Befehl gegeben haben , eine Liste aller in
Sowjetrußland lebenden Deutschen aufzu =
stellen . Es soll sich um über tausend Reichs¬
angehörige handeln , die bis zum 1. Februar
als lästige Ausländer " ausgewiesen wer¬
den sollen . Das Blatt meldet ferner , die
sowjetrussischen Behörden hätten der deut
schen Botschaft in Moskau mitgeteilt , daß
alle russischen Staatsbürger , die bei der
Botschaft beschäftigt seien , sofort entlasseft
werden müssen .
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ist zur Zeit Gegenstand weiterer Berhand¬
lungen in London . Obwohl ihr Inhalt von
beiden Instanzen verabredungsgemäß ge
heimgehalten wird , und ein inzwischen ver
öffentlichtes Kommniqué den , ,sehr freund¬
schaftlichen Geist " der bisherigen Bespre
chungen feststellte , tauchen in der ausländi¬
schen Presse unbefugte Kritiken und Kom¬
binationen auf , deren Haltlosigkeit angesichts
dieser Sachlage feines Beweises bedarf .

Zur Erläuferung des Gegenstandes der
deutsch -englischen Flottenbesprechungen ist es
erforderlich , furz an die wesentlichsten Be

Waffenparade in Tunis
Militärische Schauspiele empfingen Daladier - Eine Rede an den Beh

( R . ) Paris , 4 . Januar .

Die französische Regierung benutzt den
Besuch daladiers in Tunis zum An¬
laß , die militärische Stärke in Nord¬
afrika zu demonstrieren . Als der Minister¬
präsident nach der Landung in dem Kriegs:
hafen Bizerta die Parade der aufgestellten
Truppen abnahm , waren am Kai beispiels =

weise über 100 Tanks aufgefahren . Anschlie¬
hend trat Daladier , begleitet von den Spizen
der Generalität , eine Rundfahrt durch die Be¬
festigungsanlagen des Hafens an . Während
dieser Zeit brausten die in Tunis und Bizerta
stationierten Geschwader der Luftwaffe über
der Stadt .

Die Wagenkolonne setzte sich dann in Rich¬
tung Tunis in Bewegung . Der Minister
präsident stattete dem Ben einen Besuch ab ,
bei dem er folgende Begrüßungsrede hielt :
, ,Frankreich ist entschlossen , Tunis den Schuz
zu geben , den es im Ernst fall nötig haben
dürfte . Diese Unterstüßung Frankreichs er¬
streckt sich auf alle Gebiete , und Eure Hoheit
dürfen versichert sein , daß Frankreich keinen
Augenblick seine heilige Pflicht aus dem Auge
verlieren wird , um eine geschichtliche Mission
voll zu erfüllen . Eure Hoheit dürfen auf die
bereitwillige und vollständige Mitarbeit des
französischen Volkes rechnen . Frankreich
und Tunis sind durch das Recht der Ver¬
träge unlösbar vereint ."

gungen gewisse Rückzüge in Europa ins Auge

fassen konnten, so besteht kein Grund dafür ,
daß wir irgend etwas von unserem Kolonial¬
reich aufgeben würden. Der Verfasser fordert
die sofortige Aufstellung eines Expeditions =

forps, das, im Fall das französische ImperiumDon außen bedroht würde , sofort eingelegt
werden könne .

*

Der Bey von Tunis ist seit der Ers

richtung der französischen „ Schuhherrschaft "
ohne jede politische Macht . Er gilt lediglich
als der Repräsentant der Eingeborenenbevöl
ferung .
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Fast sämtliche Pariser Zeitungen unter¬
streichen in ihren Kommentaren den militä¬
rischen Charakter dieser Reise . Der „ Paris
Midi " schreibt u . a . , daß Tunis „ der bewaff¬
nete Arm " des französischen Kolonialreiches set .
Der Intransigeant " erklärt u . a . : Daladier
sagte den Korsen : Ihr könnt sicher sein , das
Ihr verteidigt werdet . Die Tunesier können
das bestätigen " . Der Außenpolitiker des Blat¬
tes , der Jude . Lazarus , der sich ausgerech¬
net das Pseudonym Gallus zugelegt hatte , ruft
pathetisch aus : „ Wir werden unser Territo¬
rium und dasjenige unseres Imperiums be =
wachen . Wenn man sie uns nehmen will , wer¬
den wir sie verteidigen " . Der Temps " ver¬
öffentlicht einen Artikel mit dem Titel „ Die
Armee und das Imperium " , in dem es u . a . Die Reiseroute Daladiers über das Mittelmeer

heißt : „ Wenn wir unter den bekannten Bedin¬
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( Kartendienst , E . Zander - M . )



stimmungen der früheren Flottenverträge
zu erinnern . Das 1935 zwischen Deutschland
und England unterzeichnete Abkommen setzte
auf Grund einer freiwilligen Beschränkung
von deutscher Seite die Stärke der deutschen
Kriegsmarine im Verhältnis pon 35 Pro =
zen zur Gesamttonnage der englischen
Flotte fest . Diese für alle Schiffstategorien
geltende Abmachung erfuhr nur insofern
eine Ausnahme , als England dem Reich
grundsäßlich das Recht einräumte , die
U -Boots -Tonnage gegebenenfalls auf die
volle Höhe von 100 Prozent zur englischen
zu bringen , wobei allerdings das Verhältnis
der Gesamttonnage aller Einheiten der
deutschen Marine in Höhe von 35 Prozent
gewahrt bleiben sollte . Von diesem Recht
machte Deutschland 1935 insofern Gebrauch ,
als es die Tonnage seiner U -Boot -Waffe
auf 45 Prozent im Vergleich zur englischen
festießte .

Da Großbritannien damals 15

schwere Kreuzer besaß, stand Deutsch
land infolgedessen der Besitz von 5 Kreuzern
dieser Klaffe zu. Zunächst wurden jedoch
nur drei Schiffe dieser Kategorie auf
Stapel gelegt . In einem Zusak -Abkommen
erklärte sich Deutschland 1937 bereit , die
beiden anderen schweren Kreuzer erst nach
vorheriger Ankündigung zu bauen .

Von dem Recht , die also vertraglich
bereits zugestandenen Kreuzer auf Stapel
zu legen und eine erhöhte Quote der
U-Boots -Tonnage in Anspruch zu nehmen ,
hat Deutschland jezt Gebrauch gemacht. Es
muß in diesem Zusammenhang darauf hin¬
gewiesen werden , daß es sich hierbei tei
neswegs um eine Aenderung oder
- wie in englischen Kommentaren behaup¬
tet wird um eine „ Revision " der frü¬
heren Flottenabkommen handelt , da ledig
lich damals getroffene Bestimmungen in
Anwendung gebracht werden. Die in dem
feinerzeitigen Abkommen enthaltene Klau¬
sel , daß bei wesentlicher Verschiebung des
zur Zeit der Unterzeichnung bestehenden
Stärkeverhältnisses der großen Seemächte
die beiden Partner Deutschland und Eng¬
land in neue Beratungen eintreten fönnen ,
bildet die Grundlage der gegenwärtigen
Besprechungen .

Selbstverständlich ist es absolut unsinnig ,
wenn nun von einem Teil der Auslands :
presse die Behauptung aufgestellt wird , daß
diese Besprechungen gegen irgend einen
Staat gerichtet und als neuer Borstoß zu
einem Rüstungswettlauf zu betrachten seien .
Der hier aufgezeigte Tatbestand widerlegt
diese unperantwortlichen Ten

denzgerüchte zur Genüge , wie es eben¬
so teines Nachweises bedarf , daß die in freis
williger Vereinbarung mit England be¬
schränkte deutsche Kriegsmarine ausschließ¬
lich zur Sicherung des deutschen Lebens¬
raumes und zur Gewährleistung der In¬
teressen der deutschen Landesverteidigung
dient .

Angesichts dieser unleugbaren Tatsachen
zeugt es von einer absoluten Böswillig
teit , wenn beispielsweise der „ Daily Te¬

legraph " erklärt , daß Deutschlands Kriegs¬
marine eine Bedrohung der englischen
Schiffahrt im Atlantik und im Mittelmeer
darstelle , während in anderen Blättern von
der angeblich geplanten Errichtung deutscher
Flottenstützpunkte in allen möglichen

Ozeanen gefaselt wird ,, , Sunday Times " log
ihren Lesern sogar por , daß Deutschland
eine Seemacht am Mittelmeer zu werden

wünsche . Daß gewisse französische Blätter
in das gleiche Horn stoßen und über aus¬
schließlich englische Angelegenheiten Besorg¬
nisse heucheln , überrascht nicht .

Immerhin ist es amüsant sofern man diese
Lügenheze von der heiteren Seite nehmen tann

wenn in Pariser Blättern das Gerücht auss

gestreut wird , daß Deutschland - trop der aus¬
drücklichen gegenteiligen Versicherung des

deutsch -französischen Abkommens ! - Elsaß -Loth¬
ringen bedrohe . Es mag Madame Tabouis vor¬
behalten bleiben , ihren anscheinend mehr als
naiven Lesern damit das Gruseln beizubringen ,
wenn sie das Gespenst von deutschen 10 000¬
Tonnen -Kreuzern auf dem Rhein in den schau¬
rigsten Farben ausmalt .

Auch alle anderen Kombinationen und Er :

-

Ein Refordjahr der Reichsbahn !
900 000 Eisenbahner in Großdeutschland - 1,7 Milliarden für Industrieaufträge

Die allgemeine wirtschaftliche Bele - | Verkehrsmittel , das die Reichsbahn in ihren | Eisenbahner der Ostmart und des Sudetens
bung , gefördert noch durch die Rückgliede : Dienst gestellt hat fielen im Berichtsjahr landes eine Stärte von 900 000 , für die

rung der Ostmark und des Sudetenlandes , große Aufgaben zu . Die allgemeine Leis monatlich etwa 250 Millionen RM . , im

bestimmte auch wie die Deutsche Reichs : stungssteigerung und der verstärkte Einsay | Jahr also etwa drei Milliarden allein an

bahn in ihrem vorläufigen Geschäftsbericht auf allen Gebieten hatten naturgemäß auch Lohnzahlungen ausgeworfen wurden , eine

mitteilt die Entwidlung der Reichsbahn eine Erhöhung des Gesamtumsatzes zur Summe , die die des Vorjahres gleichfalls
im Jahre 1938. Denn sowohl der Einmarsch Folge . So steigerten sich allein im Altreich beträchtlich übersteigt , Außerdem mußten

der Truppen in die Ostmart und den Su - die Gesamterträge der Betriebsrechnung auch die sachlichen Aufwendungen für die

detengan sowie die mit äußerster Tattraft um über 300 Millionen auf 4730 Millionen Betriebsführung und Unterhaltung und Er¬
vorgetriebene Erschließung bisheriger Not : RM . im verflossenen Berichtsjahr . neuerung der Bahnanlagen und Fahrzeuge

Auch die Zahl der Gefolgschafts beträchtlich erhöht werden , so daß der deut¬standsgebiete , vor allem auch der beschleu
nigte Ausbau der Westbefestigungen , stellten mitglieder wurde beträchtlich vergröschen Wirtschaft im Jahre 1938 allein von

die Reichsbahn im vergangenen Jahre vor Bert . Sie stieg im Altreich allein um 70 000 der Reichsbahn für 1,7 Milliarden
Aufgaben ta um vorstellbarer Aus - und erreichte danach unter Einrechnung der Aufträge zugeleitet werden tonnten .

maße .

Bisher 400 000 von der Dienstpflicht erfaßt
Die vier Abschnitte der Arbeitseinjakpolitik

(R . ) Berlin , 4. Januar .
Die deutsche Arbeitseinsay

politit teilt Staatssekretär Syrup in einem
Aufsatz in der Zeitschrift „ Soziale Praxis " in
vier Entwicklungsphasen ein . Dem allgemeinen
Kampf gegen die Massenarbeits
losigkeit , der im Jahre 1933 einfegte, folgte
in den nächsten beiden Jahren die Lentung
des Einsatzes der Arbeitslosen . Schon in
den Jahren 1936 und 1937 machte sich die erste
Verknappung der Arbeitskräfte bemerkbar . In
dieser Zeit betraf die Lenkung des Arbeitsein¬
fazes alle diejenigen , die neue Arbeitskräfte
suchten . Die letzte Etappe im Jahre 1938 galt
der Sicherstellung des Kräftebe
darfs für die Aufgaben , die von besonderer
staatspolitischer Bedeutung waren . Dieser große
politische Kräfteeinsaz brachte einen stärkeren
Einjaz der Dienstpflicht mit sich , als er ur¬
sprünglich geplant war . Von den 21 Millionen

Vrkehrsleistungen erheblich über denen des
Demnach lagen auch die Betriebs - und

Vorjahres , selbst dann , wenn man nur die
Leistungen im Altreich berücksichtigt. Auch
in abgelaufenen Geschäftsjahr wurden die
Ergebnisse des letzten Vorkriegsjahres 1913
und des günstigsten Geschäftsjahres vor der
großen Krise 1929 bei weitem übertroffen .
Am flarsten spiegelt sich dieser Vorgang in
der Verkehrsentwicklung der Personen
beförderung . Hierin vollbrachte die
Deutsche Reichsbahn im vergangenen Jahre
die größte Leistung seit ihrem Bestehen
überhaupt . Mit etwa 54,1 Milliarden Per¬
fonentilometern steht das Jahr 1938 an der
Spize aller Jahrgänge (bisher 1937 mit
etwa fünfzig Milliarden ). Das bedeutet , daß
die im vergangenen Jahre zurückgelegten
Personenkilometer einer Strede entsprechen ,
die 1352 500 mal um die Erde reicht . Sie
wird noch größer , wenn man die in der Ost¬
mark erzielten Leistungen hinzuzählt . Aller¬
dings fehlen für das Gebiet der ehemaligen
österreichischen Bundesbahnen entsprechende
Angaben , da dort nach Zugfilometern ge =
zählt wird ( im Jahre 1938 41 Millionen
Kilometer ) . Eine ähnlich beträchtliche Stei¬
gerung ergab sich in der Entwicklung des
Güterverkehrs , der zeitweise derartige Aus¬
maße annahm , daß die rechtzeitige Bereit¬

stellung des notwendigen Wagenparts auf
Das Direktorium des Memelgebietes hat

Wochen und Monate hinaus für viele
eine Anweisung an die autonome Landes :

Güter des öffentlichen Verkehrs trok gewal - polizei erlassen, nach der von jetzt ab die Be¬
tiger Anstrengungen schlechthin unmöglich amten an ihren Dienstmützen nur noch die Ko¬

tarde mit den memeldeutschen Farben grünwar .
dem jüngsten weiß-rot zu tragen haben , Solange wiejen dieAuch dem Kraftwagen

Angestellten und Arbeitern des gesamten Reis
ches wurden 400 000 , also etwa zwei Prozent ,
zur Dienstleistung herangezogen,

So hat sich im Laufe von sechs Jahren die
Massenarbeitslosigkeit von sieben Millionen in
einen starten Mangel an Arbeitsträf
ten umgewandelt . Die in den neuen Reichs=
gebieten noch verfügbaren freien Arbeitskräfte
werden hierin nur einen geringen Ausgleich
schaffen da sie in erster Linie für den wirtschaft¬
lichen Aufbau ihrer Heimatländer eingesetzt
werden müssen . Selbst wenn uns im Gesamt¬
reich noch eine volle Million freier Arbeits¬
träfte zur Verfügung stände , tönnten diese ohne
Mühe zu einem Viertel in der Landwirtschaft
und zu drei Vierteln in der übrigen Wirtschaft
untergebracht werden . Diese Reserve fehlt uns
aber leider, Aus diesem Grunde müssen wit
die Arbeit selbst rationeller und intensiver ges
stalten .

Litauische Hoheitszeichen verschwunden

Neujahr auf dem Obersalzberg

Memel schränkt fremde Einflüsse ein
Memel , 3. Januar .

Arbeiter überbringen dem Führer ihre Glückwünsche zum neuen Jahr .
( Presse -Hoffmann , Zander - Multiplex - R . )

Arbeitslosengelder für Wahlmache !
Eine sehr peinliche Feststellung in Washington

Neuyork , 4. Januar . gehende Revision des entsprechenden Regie¬
Nachdem am Dienstag ihr Wiederzusammen - rungsprogramms unter besonderer Berück

wägungen müssen vorläufig in das Reich tritt erfolgte, ging beiden Kongreßhäusern ein sichtigung von Baumwolle und Tabat bringen
der Phantasie verwiesen werden . Sie wichtiger und aufsehenerregender Ausschuß werde .
entbehren so lange jeder sachlichen Grundlage , bericht zu . Der Senatsausschuß , der die Aus =
bis die in einigen Tagen zu erwartende Berga ben für die Wahlkampagne unter :
öffentlichung einer offiziellen Mitteilung über fuchte , erklärte in seinem Bericht an den
die gegenwärtigen deutsch-englischen Flotten : Bundessenat , daß in verschiedenen Bundes
besprechungen erfolgt ist . staaten Nothilfegelder für politische

3wede verwendet worden seien . Der
Bericht enthält zwar keine besondere Kritik an

dem bisherigen Leiter des Bundesbüros für
produttive Arbeitslojenfürsorge Harrn Hopkins ,

einer umstrittenen Persönlichkeit , die fürzlich
zum Handelsminister ernannt wurde , verlangt
aber geseggeberische Maßnahmen , um weitere
derartige Verstöße in den Bundesstaaten un
möglich zu machen .

100 Ausweisungen für einen Zwischenfall

Rattowi , 4. Januar .

Im Zusammenhang mit einem Sandgrana :
tenanschlag auf ein polnisches Gasthaus in dem
Grenzort Schomberg im Olsagebiet , bei dem
das Besizer - Ehepaar schwer verlegt wurde , hat Dem Abgeordnetenhaus ging ferner ein

das Kattowizer Woiwodschaftsamt neue Aus : Bericht des bekannten Dies -Ausschuffes zu , in

weisungen tschechischer Staatsbürger vorgenom - dem erklärt wird , daß das Arbeits mini¬
men . Am Montag mußten hundert Tschechen sterium für einen großen Teil der um

aus den Kreisen Teschen und Freistadt das stürzlerischen Spionagebetätigung
polnische Staatsgebiet innerhalb 24 Stunden und Agitation in den Vereinigten Staaten
verlassen . Wie von seiten der Sicherheits - verantwortlich sei .
behörden verlautet , soll in Zukunft ieder be = Bor Eröffnuna des neuen Kongresses gab

waffnete Zwischenfall im Olja -Gebiet mit der der wiedergewählte demokratischeBundessenator
Ausweisung von hundert tschechischen Staats - Smith us Südkar kent hok er in den
bürgern gesühnt werden . Durch diese Bergels nächsten Tagen a des Agrar
tungsmaßnahmen wird eine baldige Berusia ausschuss des Se eine neue FarmhilfeSc 3

gung im Olfa - Gebiet erwartet . vorlage einbringen werde , die eine durch

Der Abgeordnete Joseph Martin aus Maija

chusetts , der neue Führer der verstärkten
republitanischen Minderheit im Unterhaus ,
erklärte , daß das Hauptziel der Republikaner
fich auf die SchaffungaSchaffung dauernder
Arbeit für die zehn Millionen Arbeitslosen
in den Vereinigten Staaten richte . Die dem
Senat angehörenden Republikaner beschlossen
in der Sigung ihrer Partei , mit irgend einer
Kongreßgruppe mit dem Ziele zusammenzu¬
arbeiten , die Herabsehung der Regierungs¬
ausgaben ohne Schädigung der sozial Not¬
leidenden herbeizuführen .

Der Vorsitzende des Außenausschusses des
Senates , Pittmann , der sich fürzlich bei einer
unpassenden Gelegenheit bemerkbar machte ,

infündigte , Associated Preß zufolge , eine
völligediesem Zusammenhang vielsagende

Ueberprüfung der die Beziehungen Ameritas
zu anderen Ländern berührenden Gefeße an .
Er erklärte , daß unter den Vorlagen , die dem
nächst dem Kongreß zugehen werden , sich auch

Vorschläge befinden , die das Verbot des Ver :
fondes von Kriegsmaterialien nach Javan be¬
fürworten . Dadurch würde eine völlige Brüfung
aller damit zusammenhängenden Fragen feitens
des Außenausschusses notwendig werden .

Mügenabzeichen die großlitauischen Farben
gelb -grün - rot auf , in der Mitte trug die Kos
karde den Bytis , das Hoheitsabzeichen Li .
tauens den Ritter auf weißem Grund .

u m

Der memeldeutsche Kulturverband hat an

alle memeldeutschen Häftlinge der Großlitaui
schen Strafanstalten , soweit sie wegen politis

scher Bergehn eingefertert wurden , die Auffor
derung gerichtet , Gnadengefuche
Freilassung an den Staatspräsidenten zu
richten . Die genaue Zahl der politischen mes
meldeutschen Strafgefangenen ist noch nicht
festgestellf ; ; aber allein im Zuchthaus Alytus
werden 25 Deutsche festgehalten . Dazu tommen
noch die Volksgenossen , die in den Zuchthäusern
von Rowns , Schaulen , Bajohren , Raseiniai und
Tauroggen schmachten .

Der neue Gouverneur des Memelgebietes ,

Gailius , hat sich damit einverstanden erklärt ,

daß drei reichsdeutsche Studienräte bzw. Stu
dienrätinnen die Arbeits - und Aufent
haltsgenehmigung im Memelgebiet
erhalten . Von memeldeutscher Seite wird

hierzu erklärt , daß diese Stellungnahme des
Gouverneurs zwar einen begrüßenswerten Um¬
schwung in der bisherigen Einstellung zu der
Frage der Beschäftigung reichsdeutscher Lehr
fräfte im Memelgebiet darstellt , aber daß
darüber hinaus nach wie vor der Grundsay
Gültigkeit behält , daß die Erteilung der
Arbeits - und Aufenthaltsgenehmigung nach

dem Memelstatut zur Zuständigkeit der autos
nomen Organe gehört .

Zwei Schiffe der deutschen Handelsflotte tra
gen den Namen der alten See - und Handelss
stadt Memel : ein Motorschiff des Norddeuts
schen Lloyd und ein Dampfer der Nordsees
Deutschen Hochseefischerei AG , Curhaven " .

Zwischen den beiden Kapitänen der beiden
Schiffe und dem Oberbürgermeister der Stadt
Memel sind zum Jahreswechsel Glüd .
wunsch telegramme ausgetauscht worden .

Den Leitern der großlitauischen Behörden
sind vom Gouverneur des Memelgebtetes Richts
linien für die Einstellung von Memel .
ländern gegeben worden . Weiter wurden

die Behörden angewiesen , im Verkehr mit dem
Publikum nur solche Beamte und Angestellte

einzulegen, die außer der litauischen auch noch
die deutsche Sprache beherrschen .

tanntlich eine Anzahl von Behörden , wie Poſt,
Nach der Memeltonvention untersteht be

Bahn , Zoll , Hafenbauamt in Memel , nicht den
autonomen Aufsichtstellen , sondern der Kownoer
Regierung . In diesen Aemtern , die mehrere
tausend Beamte , Angestellte und Arbeiter bes
schäftigen , sind bisher Memelländer nicht bes

rücksichtigt worden . Man hat sie nach dem Eins
fall der Litauer aus ihren Stellungen unter
fadenscheinigen Vorwänden herausgedrängt .

Den neuen Verfügungen des Gouverneurs
Gailius steht das Memeldeutschtum mit einis
gem Mißtrauen gegenüber . So sieht man
in der Klausel , daß Bewerber für Behörden
stellen sowohl Deutsch als auch Litauisch beherrs

schen müssen , einen Fallstrid für memeldeutsche
Bewerber , Uebrigens ist dieser Tage der Brus
der des Gouverneurs , der als Groß - Litauer bes
tannt ist und sich durch die rücksichtslose Sand¬
habung des 150 -Lit . - Visums für die Ausreise

sehr unbeliebt gemacht hat ,nach Deutschland
zum Direttor des Memeler Bostamts ernannt
worden . In den deutschen Kreisen wartet man
vor allem ab , ob alle diejenigen Memelländer ,

die in kraſſeſtem Widerspruch zu der Konvention
aus den zentrallitauischen Behörden seinerzeit
entlassen worden sind , wieder in ihre Diensts
stellen eingelegt oder entsprechend entschädigt
werden .



Schwert und Anker

Unsere Luftwaffe weiter vervollkommnet
Bon Major Dr . Hüsing

Ein weiteres Jahr des Aufbaues der deut¬
Jchen Luftwaffe ist verflossen . Aber welch ein
Jahr !

Während die früheren Jahre ausgesprochen
im Zeichen der stillen systematischen Aufbau¬
arbeit standen und in diesen Jahren nur spär¬
liche Kunde vom praktischen Wirken der Luft¬
waffe in die Oeffentlichkeit gelangte , trat 1938
die vom Generalfeldmarschall geschaffene groß¬
artige deutsche Luftwaffe gleich zweimal in das
Licht der Oeffentlichkeit . Und sie tat es in
beiden Fällen in wahrhaft eindrucksvollem
Stil : Nicht nur , daß die Luftwaffe als
erste im März 1938 über und in
Wien war , auch daß sie mit über 400 Flug¬
zeugen erschien , wird den heimgekehrten Ost¬
märfern unvergeßlich bleiben . „ Die fliegenden
Verbände haben in steter Einsatzbereitschaft
trot teilweiser schlechter Wetterlage als erste
in vorbildlich durchgeführten Flügen unsere
Volksgenossen in Ober - und Niederösterreich ,
Kärnten , Steiermark und Tirol begrüßt . Mein
Regiment General Göring , die Flakartillerie
und die Nachrichtenverbände haben in diszipli¬
nierten Gewaltmärschen ihre weitgeſtedten
Marschziele erreicht , umbraust von dem begei¬
sterten Jubel des befreiten nationalsozialisti¬
schen Desterreichs. Diese außerordent
lichen Leistungen erkenne ich voll unddankbar an !" konnte der Generalfeldmarschallund Oberbefehlshaber der Luftwaffe in seinem
damaligen Befehl feststellen .

Am 17. März 1938 nahm GeneralmajorWolff die Eingliederung der österreichischenFlieger in die deutsche Luftwaffe vor .
Und im Herbst Anfang Oktober war

die Luftwaffe mit etwa 500 Flugzeugen an dem
friedensmäßigen Einmarsch in das
Sudetenland beteiligt , mit einem Bruch¬
teil dessen , was an Luftstreitkräften für den
Fall eines Widerstandes zu ernstem , vollem und
bligartigem Einsatz bereitgestellt war .

Die Organisation der Luftwaffe ist 1938
durch eine Reihe von Aenderungen gefenn¬
zeichnet , die im Zuge der Neugliederung der
Wehrmachtführung vom 4. Februar 1938 vor¬
genommen wurden , und die nunmehr die heu¬
tige Gliederung wie folgt gestaltet haben :

Das Reichsluftfahrtministerium
ist die oberste Verwaltungsbehörde der Luft¬
fahrt und oberste Kommandobehörde der Luft¬
waffe . An seiner Spize steht der Reichsminister
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe , Generalfeldmarschall Hermann Gö
ring . Chef des Ministeramtes ist der lehte
Adjutant des Feldmarschalls aus der Kriegs¬
zeit beim „ Jagdgeschwader Freiherr von Richt¬
hofen " Generalmajor Bodenschat . Ver¬
treter des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe ist der Staats¬
sekretär der Luftfahrt , Generaloberst Milch .
An der Spize des Generalstabs der Luftwaffe
steht der Chef des Generalstabs , General der
Flieger Stumpff , Chef der Luftwehr ist Ge¬
neral der Flakartillerie Rüdel , Generalinspek¬
teur der Luftwaffe ist Generalleutnant Kühl .

Der Generalstab gliedert sich in den Füh¬
rungsstab , den Organisationsstab und den Aus¬
bildungsstab . zu ihm gehören ferner der Ge
neralquartiermeister , der Chef des Nachrichten¬
verbindungswesens , der Chef des Sanitäts¬
wesens . Außenstellen des Generalstabs sind die
Luftkriegsakademie und die Höhere
Luftwaffenschule , beide in Berlin - Gatow , die
der Ausbildung der künftigen Generalstabsoffi¬
ziere dienen .

Das Reichsluftfahrtministerium unterteilt
sich weiter in das Allgemeine Luftamt , das
Technische Amt der Luftwaffe , das Luftwaffen¬
verwaltungsamt , das Nachschubamt der Luft¬
waffe , das Luftwaffenpersonalamt und die Zen¬
tralabteilung . Chef des Allgemeinen Luftamtes
ist Ministerialdirektor Fisch ; das Amt hat die

Verdun und Somme

Im „Reichsoffizierblatt " , der Traditions¬
zeitschrift der im NS . -Reichskriegerbund zu¬
fammengefaßten Offiziere , macht Otto Riebide
folgende Angaben :

Die Durchschnittsstärke der 5. Armee betrug
in der Schlacht bei Verdun (21. Februar bis
9. September 1916) 572 855 Mann . Die Armee
hatte im Verlaufe dieser Schlacht einen Ausfall
von 708 524 Mann , d. h. fast ein Viertel mehr
als ihre durchschnittliche Stärke betrug . Rund
die Hälfte wurde durch die Behandlung bei der
Truppe oder in den Feldlazaretten wieder ein¬
sagfähig . 41 632 Soldaten fielen unmittelbar,
13 165 starben an ihren Verwundungen bei der
Truppe und in Feldlazaretten , 26 739 Soldaten
blieben vermißt, so daß also insgesamt über
81 000 Kämpfer eindeutig ausfielen . Außer den
tödlich Verletzten wurden 241 860 Soldaten ver¬
wundet ; 398 293 Soldaten erkrankten , darunter
2744 durch Gas. Zu den tödlich Verletzten, also
unmittelbar Gefallenen , zählten 1357 Offiziere
und 31 Sanitätsoffiziere ; vermißt wurden 261
Offiziere und ein Sanitätsoffizier .

*

In der Sommeschlacht ( 24 . Juni bis
26 . November 1916 ) hatte die 2. Armee eine
Durchschnittsstärke von 364 254 Mann , und die
vom 19. Juli an ebenfalls eingesetzte 1. Armee
eine Durchschnittsstärke von 385 755 Mann .

Die 1. Armee hatte im Verlauf der Schlacht
einen Ausfall von 395 636 Mann , von denen
durch Behandlung bei der Truppe und in den
Feldlazaretten 138 036 Soldaten wieder einsatz¬
fähig wurden . 32 489 Soldaten fielen unmittel¬

Abteilungen Luftverkehr , Luftaufsicht , Reichs¬
wetterdienst , Reichsflugsicherung und Ziviler
Luftschutz . Im Reichsgebiet sind ihm die Luft¬
ämter unmittelbar unterstellt .

An der Spize des Technischen Amtes steht
Generalleutnant Udet . Es gibt die Richt¬
linien für Forschung , Prüfung , Beschaffung des
neuen Geräts für die Luftwaffe . Außenstellen
des Technischen Amtes sind die Erprobungs¬
stellen der Luftwaffe , auf denen das Gerät er =
probt wird , bevor es zur Truppe gelangt . Das
Luftwaffenverwaltungsamt hat die Abteilun¬
gen Haushalt , Besoldung , Bekleidung , Unter¬
funft . Amtschef ist Generalmajor Bogatsch .

Das Nachschubamt der Luftwaffe , an der
Spize Oberst des Generalstabes Doerstling , re¬
gelt den Nachschub des Fluggeräts , der Muni¬
tion und des Geräts . Das Luftwaffenpersonal¬
amt leitet Generalmajor Ritter v . Greim .

der Flieger v . Wizendorff , unterstehen die
Dem Chef der Zentralabteilung , General

Rechtsabteilung , die Attachégruppe , die Presse¬
gruppe , der Kommandant des Reichsluftfahrt¬
ministeriums und der Ministerialbürodirektor .

und
Dem Generalinspekteur sind zehn Luft =

waffeninspektionen unterstellt ,

zwar die Inspektion der Aufklärungsflieger und

Jagdflieger , der Flakartillerie , für Flugsicher¬
des Luftbildwesens , der Kampfflieger , der

heit und Gerät , des Kraftfahrwesens , des Nach¬richtenverbindungswesens , der Seeflieger , der
und Bildungswesens . Die Inspektion 10 (Er¬
Flugzeugführerschulen und des Erziehungs¬

ziehungs- und Bildungswesen ) ist gleichzeitigKommando der Luftkriegsschulen .

Im Reich ist die Luftwaffe in drei Luft =
waffengruppen und drei Luftwaf =
fenkommandos gegliedert . An der Spize
der Luftwaffengruppe I (O ) in Berlin steht der
General der Flieger Kesselring ; in Braun¬
schweig , Luftwaffengruppe II (West ) : General

der Flieger Felmy ; in München , Luftwaffen¬
gruppe III (Süd ) : General der Flieger Sperrle .

An der Spitze der Luftwaffenkommandos
stehen Kommandierende Generale : in Königs¬
berg der Kommandierende General der Luft¬
waffe in Ostpreußen , Generalleutnant Keller ;
in Kiel der Kommandierende General der Luft¬
waffe See , General der Flieger 3 ander ; in
Wien der Kommandierende General der Luft¬
waffe in Oesterreich , Generalleutnant Löhr .

Beim Oberkommando des Heeres befindet
sich der General der Luftwaffe beim Ober¬
befehlshaber des Heeres , Generalleutnant
Klepke . Der Kommandeur der Luftwaffenlehr¬
division , Generalmajor Förster , hat seinen
Standort in Greifswald .

Luftgaukommandos bestehen entsprechend den
Wehrkreisen des Heeres als territoriale Dienst¬
stellen der Luftwaffe im Reichsgebiet . Die
Standorte der Luftgaukommandos sind Königs =
berg , Berlin -Dahlem , Dresden , Münster , Mün¬
chen , Breslau , Hannover , Wiesbaden , Nürnberg
und Wien .

Den breitesten Raum bei den Arbeiten am
inneren Ausbau nahmen - wie bei allen großen
Luftmächten - diejenigen an der Verbesserung ,
Ausbildung und Verstärkung der Kampfflug
verbände (der Laie versteht darunter Bomben¬
angriffsverbände ) ein . Einsatz , Gliederung ,
Ausbildung und Ausrüstung dieser Kampfflug¬
verbände sind Aufgaben , deren Durchführung
pausen - und lückenlose Anstrengungen aller be¬
teiligten soldatischen und technischen Kräfte der
Luftwaffe erfordern .

Wie diese Kräfte und was sie schaffen : Das
Jahr 1938 hat zweimal einen Einblick gewährt !

Nicht nur die Luftwaffe selbst , das ganze
deutsche Volk weiß , daß auch 1939 und weiter
hin die Friedensarbeit an der Vervollkomm
nung der deutschen Luftwaffe in diesem Sinne
planmäßig weitergeht !

bar , 7930 starben an ihren Verwundungen ,
40 489 Soldaten blieben vermißt , so daß also in
dieser Armee insgesamt rund 81 000 Kämpfer
endgültig ausfielen . Diese Zahl ist fast die
gleiche wie die endgültige Verlustzahl der
5. Armee in der Verdunschlacht , deren Durch¬

schnittsstärke rund 200 000 Mann höher war .
Außer den tödlich Verletzten wurden 154 587
Soldaten verwundet , 168 071 erkrankten, da¬
runter 1438 durch Gas .

335 688 Mann , von denen 145 925 wieder ein¬
Bei der 2. Armee betrug der Ausfall

fazfähig wurden . 24 498 Soldaten fielen un¬
mittelbar, 6010 starben an ihren Verwun¬
bungen , 45 194 blieben vermißt, so daß von der
2. Armee insgesamt endgültig rund 75 000
Kämpfer ausschieden. Außer den tödlich Ver¬
letzten wurden 118545 Soldaten verwundet,
146 451 erkrankten, darunter 1615 durch Gas .

Zu den in der Sommeschlacht bei beiden Ar¬

meen tödlich Verlegten , also unmittelbar Ge¬

fallenen , zählten 1640 Offiziere und 22 Sani¬
tätsoffiziere, vermißt wurden 1384 Offiziere
und 46 Sanitätsoffiziere .

Wiedereinstellung in der Luftwaffe

Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
1. Bei der Luftwaffe bestehen zur Zeit be¬

sonders günstige Aussichten für in Ehren ent¬
lassene Soldaten , die ihre Wiedereinstellung
in den aktiven Wehrdienst erstreben . 2. Gesuche
um Wiedereinstellung und Anfragen sind an
das nächste Luftgaukommando zu richten . Die
Anschrift des für den Bewerber zuständigen
Luftgaukommandos ist bei jedem Wehrbezirks¬
tommando zu erfahren .

Wehrbeilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Fallschirmjäger kurz vor der Landung¬
Aus dem Kulturfilm der Terra Filmkunst Fallschirmjäger "

Abil

Die Laufbahnen in der Kriegsmarine
Von Kapitänleutnant ( MAE .) Giese

Für den Küstendienst (See ) fommen die An
gehörigen der seemännischen Bevöl
kerung , also alle Berufsseeleute , See- , Kü¬
sten-, Haff - und Sportfischer , weiter Studierende
des Schiffbaufachs , der Schiffsmaschinenkunde ,
der Schiffselektrotechnik und Fernmeldetechnik ,
und endlich alle Freiwilligen , die einmal stu
dieren wollen , in Frage .

Der Dienst in der Kriegsmarine ist hart und
verantwortungsvoll . Er fordert von jedem Gol¬
daten das ganze Können und Wollen . Er muß ,
ganz gleich ob er als Offizier auf der Brüde ,
im Artillerie - oder Maschinenleitstand steht ,
oder ob er als einfacher Soldat als Ruder¬
gänger , als Ausgud , als Singnalgast , an den
Geschüßen oder im Maschinenraum seinen Dienst
tut , stets zu vollem Einsatz bereit sein . Aber Im Küstendienst ( Land ) schließlich finden
der Dienst in der Kriegsmarine ist darum auch wir vornehmlich die Freiwilligen , die aus der
nicht weniger schön und aufschlußreich . Er Küstenbevölkerung kommen , daneben aber aus
bietet dem Tüchtigen und Streballen Teilen des Reiches auch Wehrpflichtige ,
samen volle Befriedigung , gibt ihm die für den Dienst in der Kriegsmarine auf
Lern - und Betätigungsmöglichkeiten , wie kaum
ein anderer männlicher Beruf .

Das Kriegsschiff der Jetztzeit stellt sowohl in
seiner Gesamtheit als auch im einzelnen ein
Wunderwerk der modernen Technik
dar . Die Beherrschung aller seiner Einrichtun¬
gen legen jedem Mann seiner Besagung Pflich¬
ten und Verantwortungen auf , da gegebenen¬
falls jeder falsche Handgriff für das Wohl und
Wehe des ganzen Schiffes entscheidend sein
fann . Diese Notwendigkeit bringt es mit sich,
daß für den Dienst auf der Flotte in erster
Linie langdienende Freiwillige eingestellt
werden .

Grund bestimmter Berufsvorbildung geeignet
erscheinen . Für eine Beförderung in Frage
tommende Freiwillige fönnen auch im Küstens
dienst auf 4 bzw. 12 Jahre weiterverpflichtet
werden . Die Beförderungsmöglichkeiten sind
für alle Freiwilligen der Kriegsmarine die
gleichen . Ausschlaggebend sind in jedem Falle
der Charakter des einzelnen und die
gezeigten Leistungen . Voraussetzung zur
Beförderung sind neben der vorzüglichen , milis
tärischen Führung und Haltung die Eignung
des Soldaten und das Maß seiner Kenntnisse
und Fähigkeiten , den ihn zugewiesenen Plaz
auszufüllen .

Durch den fortschreitenden Aufbau der Kriegs - Für eine Reihe von Laufbahnen in der

marine hat sich die Notwendigkeit ergeben, die Kriegsmarine knüpfen sich an die Zulassung ges
bisherigen Laufbahnen neu zu fas - wisse Vorbedingungen . So muß der Anwärter
sen bzw . zu vereinheitlichen . Man unter¬
scheidet jezt folgende Dienstlaufbahnen :

Bootsmann , Maschinen - , Steuermanns - , Sig¬nal- , Funk , Fernschreib - ,

Feuerwerker- , Artillerie- und Torpedomechaniker- ,
Zimmermanns ,

Verwaltungsschreiber -,
pflegungs -, Schreiber , Sanitäts - , Musit , Kom¬

Sachverwalter , Ver¬

paniefeldwebel- , Marineartillerie - , Kraftfahr - ,
Flugmelde- , Waffenwart - und Laufbahn für das
Wehrersatzwesen .

für die Maschinenlaufbahn eine ab¬
geschlossene Lehr - oder dreijährige Arbeitszeit

ner hinter sich haben . Aehnlich ist es bei der
als Schlosser , Schmied , Elektriker oder Klemps

nen , die eine abgeschlossene Lehrzeit als Ma¬
Zulassung zu den Mechanikerlaufbah

Elektrotechniker oder Schlosser voraussehen .
schinenbauer , Maschinenbauschlosser , Mechaniker ,

Fernschreiblaufbahnen müssen über
Die Anwärter für die Funk - und die

ein besonders gutes Hör - und Auffassungsvers
Man unterscheidet allgemein zwischen Flot - mögen verfügen , sollen daneben aber auch nach

tendienst , Küstendienst (Gee ) und Möglichkeit Kenntnisse in der Elektrotechnit

Als Anwärter für die Signallaufbahn
werden nur geistig besonders bewegliche junge
Leute , die auch über eine gute und flinke Hands
schrift verfügen , in Betracht gezogen . Für die
Musikerlaufbahn endlich kommen nur
Berufsmusiker in Frage .

Küstendienst (Land). Die Freiwilligen für nachweisen können.
den Flotten dienst kommen aus allen Tei¬
len des Reiches . Sie müssen sich zu einer Dienst¬
zeit von vier Jahren verpflichten , zu der
noch ein Ausbildungszuschlag erfolgt , der aber
ein Jahr nicht übersteigen darf . Eine see¬
männische Vorbildung ist für sie nicht notwen¬
dig , dagegen wird aus den eingangs angeführ
ten Gründen großer Wert auf technische und
handwerkliche Vorbildung gelegt . Im Falle der
Beförderung zum Unteroffizier müssen sich die
Freiwilligen mit einer Verpflichtung auf ins¬
gesamt zwölf Jahre zuzüglich des schon erwähn¬
ten Ausbildungszuschlages einverstanden er
flären .

Die Einreichung der Einstellungsgesuche in
die Kriegsmarine ist jederzeit möglich . Sie hat
bei den 2. Admiralen der beiden Marinestationen ,
der Ostsee in Kiel und der Nordsee in
Wilhelmshaven , zu erfolgen . Auf die Ausbil
dung in den einzelnen Laufbahnen wird in
einem späteren Artikel näher eingegangen
werden .



14 )

Morgen werde ich verhaftet
Der Lebensroman eines Derfolgten Bon Arno Alexander

( Nachdruck verboten . )

Was wollen Sie von mir ?" rief sie und
preßte angstvoll beide Hände an die Brust .

Wozu diese Reden , was soll es ?" Plötzlich
verzog sich ihr Gesicht zum Weinen . Ich . . .
ich habe schon Kopfschmerzen ."

Die alte , etwas mürrische Haushälterin
Schraders öffnete ihr die Tür und bedeutete
ihr , daß Schrader abwesend sei , jedoch wahr¬
scheinlich bald kommen werde . Ob Dorothea
warten wolle ?

Auf

Ja , Dorothea wollte warten . Im Musit¬
Er bewegte den Kopf langsam hin und her. beitszimmer diente, setzte sie sich und blätterte

zimmer Schraders , das gleichzeitig als Ar¬
Diesmal , Frau Gerda , können Ihnen auch

nicht die Kopfschmerzen helfen . Der Schatten nachlässig in den herumliegenden Noten . Die
dieser Schatten ist da . Arthur ist geflohen . Haushälterin war weggegangen , und Doro¬

Er ist in Berlin , und wir müssen damit rech- recht fostspielig eingerichteten Zimmer .
thea blieb allein in dem geschmackvoll und

nen , daß er hierher . . . "

Das ist nicht wahr ! Sie lügen !" schrie sie einem kleinen Tischchen mit Marmorplatte
auf . Sie war aufgesprungen und starrte ihn stand ein Kästchen mit Zigaretten . Dorothea
aus runden entsegten Augen an . „Sagen Sie nahm eine , brannte sie sich an und wanderte ,
es doch! Sie haben gelogen, gelogen! Sagen Einen Augenblick stand sie am Fenster und be=

in Gedanken versunken , durch das Zimmer .

Er erwiderte nichts, und dieses Schweigen obachtete die unregelmäßigen Sprünge eines
war deutlicher als jede Antwort . Kanarienvogels ; dann , in der entgegengesetz¬

ten Zimmerecke , strich ihre Hand prüfend über
den Stoff der beiden Sofas , die aneinander¬
gerückt, die ganze Ecke ausfüllten , dann wieder
schlug sie am Klavier einige Tatte an .

Gie es ! "

Da schrie sie auf und taumelte . Schrader
war emporgeschnellt , fing site in seinen Armen
auf und trug sie aufs Sofa . Dann ging er
langsam ins Badezimmer , feuchtete ein Hand¬
tuch an und legte es Gerda auf die Stirn .

Fast hätte er ihr gewünscht , die Ohnmacht
möge lange dauern . Diese Frau war der ein¬
zige Mensch, an dem er hing. Es gab fein
Wort für sein Empfinden : es war nicht Liebe
und auch nicht Freundschaft . Er hina an ihr
wie ein Mensch, der mit seinem einzigen
Kameraden zehn Jahre unter fremdem , anders¬
geartetem Volt verbracht hatte . Alle Menschen
waren ihnen fremd , alle waren anders . Nur
sie beide waren ein Gemeinsames : Sie fürch =
teten den Schatten .

Achtzehntes Kapitel .

Der Weg von dem Hotel, in dem Rostizund Tannert lebten , bis zur Wohnung Doro¬
theas war zu Fuß in einer halben Stunde
zurückzulegen . Nach ihrem Gespräch mit Tan¬
nert hatte sich Dorothea , getrieben von einer
ihr unerklärlichen Ungeduld, fast im Laufeschritt auf den Heimweg gemacht ; ie weiter sie
sich aber von dem Hotel entfernte , ie näher sie
dem Haus kam, in dem sie wohnte, desto lang
samer wurde ihr Schritt . Ihre Freude auf das
bald bevorstehende Wiedersehen wurde von
Minute zu Minute geringer , und als sie um
die letzte Straßenecke bog , dachte sie kaum nochan ihren Vater .

er =Dort , taum hundert Schritte weiter ,
blidte sie die breiten Fenster mit den durch =
brochenen Vorhängen , dort lebte seit vielen
Jahren eine vielleicht etwas leichtsinnige , aber
herzensgute Frau - ihre Mutter . Das Er¬
scheinen des Vaters und die Möglichkeit , jezt
nach Jahren seine Unschuld zu beweisen, alles
das , worüber sich Dorothea so gefreut hatte
wie mußte es diese Frau treffen , die sich längst
an den Gedanken gewöhnt hatte , dak die Ver¬
gangenheit tot sei und daß ein anderer für sie
die unselige Tat eines unbeherrschten Augen¬
blics büßte !

Dorothea war stehengeblieben. Nein , jezt
tonnte sie noch nicht nach Hause . . . Langsam
wandte sie sich um und ging einen andern
Weg, im großen Bogen um das Haus herum.

Vor einigen Tagen , als Dorothea zumerstenmal der Gedanke gekommen war , die
Mutter tönne die Täterin sein , hatte sie ge¬
zweifelt . Ihr Glaube an die Unschuld desVaters stand auf schwankendem Boden es
waren die Eindrücke eines Kindes , nichts wei¬
ter , von denen sie ausging ; und diese Ein¬
brüde konnten trügen . Jetzt war die Unschuld
des Vaters beinah bewiesen , und jetzt hatte sieihn wiedergesehen diesen ernsten , stillen
Menschen mit den klaren , ehrlichen Augen und
dem schmerzlichen Zug um den Mund . Daswar kein Verbrecher , der zehn Jahre einer ge¬
rechten Strafe verbüßt das war ein Mensch ,
der schuldlos gelitten hatte ! Wenn er aber
nicht schuldig war , so .

-

Sie fühlte sich unbehaglich . Es war , als
ströme dieser Raum etwas Feindseliges aus ,
als haßten alle diese Gegenstände , vom Kana¬
rienvogel bis zum fleinsten Kästchen , sie, den
unerwünschten Eindringling ; als wehrten sie
sich stumm , erbittert gegen eine Vergewalti¬
gung . Die große Standuhr tickte leise, und es
war wie ein Mahnruf unsichtbarer Geister .

undEilfix gefören
HERDPUTZ zusoummen

bald langsamere , bald schnellere metallische
Zornig und böse klang das ununterbrochene ,

Klingen , das der Vogel bei seinen Sprüngen
von Stab zu Stab verursachte .

Immer unbehaglicher war es Dorothea zu =
mute . Sie wollte das nicht mehr hören
dieses Ticken der Uhr und dieses metallische

lingen . Sie würde spielen. Natürlich . Dann
würde sie nichts mehr hören.
fannte sie, das dort war nichts Besonderes . . .

Wieder griff sie nach den Noten . Dies hier

Vielleicht dies von Schumann ? Nein , es paßte

Blicken , aber sie fand keine Noten mehr . Doch
nicht zu ihrer Stimmung . Sie suchte mit den

dort , hinter der Scheibe des Schrankes , lagen
noch Noten .

Der Schlüssel steckte . Sie drehte ihn um ,
und bei dem schnarrenden Geräusch des

Schlosses schrat sie zusammen . Plöglich hatte sie
das deutliche Empfinden , etwas Unerlaubtes

- hell und bösezu tun . Bing , bing , bing
flang es vom Bauer her . Dorothea ärgerte sich

Tun Schlechtes ? Schrader mochte hereinkom =
über ihre Furchtsamkeit . Was war an ihrem

men und es sehen : Sie suchte Noten , weil sie
spielen wollte . Es war nichts dabei . Er machte
es bei ihnen genau so . Was für Geheimnisse
fonnte dieser Schrank bewahren ? Da waren
Noten . Nein , keine Geheimnisse , nur Noten .

Ein Surren hinter ihr ließ sie zusammen¬

fahren. Sie drehte sich hastig um, doch es war
im gleichen Augenblick hatte Dorothea begrif
nur die Uhr , die zum Schlagen ausholte . Aber

fen , daß dieser Schrank doch ein Geheimnis be¬
wahren konnte . Wie , wenn sie ein Blatt , ein
einziges Notenblatt entdeckte , das von der
Sand ihres Vaters geschrieben und das in¬
zwischen längst als Schraders Werk veröffent¬
licht worden war ?

Schlüssel um . Nein , dann würde sie doch lieber
Schnell schloß sie den Schrank und drehte den

das Blatt auf den Notenhalter des Klaviers .
die Lieder von Schumann spielen . Sie legte

fekte sich, aber sie spielte nicht. Ihre Blicke,
wie von einer geheimnisvollen Macht gelenkt ,
fehrten immer wieder zu dem großen Schrank
zurüd .

Die Mutter ! Man mußte sie warnen ! Un¬ Wenn sie daran dachte , daß Schrader wahr

möglich , ihr zu sagen , was man von ihr dachte ; scheinlich zehn Jahre lang ihren Vater be¬
aber man fonnte ihr sagen , daß der Vater stohlen hatte , und daß dort im Schrant der

hier , daß seine Unschuld so gut wie erwiesen Beweis dafür zu finden sei, war der Drang ,
sei . . . Die Mutter würde verstehen und aufzuspringen und zu suchen , übermächtig . Aber
und . . . fliehen . Aber kaum , daß Dorothea war denn dieser Beweis noch nicht ? Ihr

dies gedacht hatte , wußte sie auch schon: die Bater war ja hier , ein Wort von ihm genügte ,

Mutter würde nicht verstehen und bestimmt und Schrader war vernichtet . Wie aber , wenn

tisch, unerfahren, hilflos wie ein Kind würde sich, daß der Mann, den sie für den fremden
nicht fliehen , solange noch Zeit war . Unpraf - Schrader leugnete ? Und plöklich entsann sie

diese Frau nur das tun , was ein anderer Geiger Nostik gehalten hatte, gestern abendMensch für sie erdachte und von ihr verlangte. mit Schrader irgendwohin verschwunden und
Dieser andere Mensch - nein , vor dem Ge- erst nach langer Zeit wieder aufgetaucht war .
danken , mit ihrer Mutter ein solches Gespräch Jezt wußte sie, daß ihr Vater Schrader zur
zu führen , graute ihr Gab es denn überhaupt Rede gestellt hatte . Und wie hatte Schrader
ein Kind , das zu seiner Mutter sagen konnte : nach diesem Gespräch ausgesehen? Verzwei¬
ich halte dich für eine Mörderin , darum flieh ! felt ? Nein , freudig , erleichtert hatte er aus =

Da fiel ihr Schrader ein . Ja , Schrader war gesehen , ihr Vater aber ? Niedergeschlagen .
der einzige , der helfen konnte . Ihre instinktive Schrader hatte also alles abgeleugnet , alles
Abneigung gegen ihn war ganz unwichtig bestritten ! Er würde nichts zugeben , solange
gegenüber der Tatsache , daß er außer dem fein Beweis da war . Und dieser Beweis
Bater selbst der einzige Mensch war , der wirk - bort , in dem Schrank war er zu finden . Viel¬
lich Anteil am Schicksal dieser Frau nahm . Er leicht . . . Sicherlich .
war erfahren und flug . Viel besser als sie Nur vier , fünf Schritte waren es zum
würde er beurteilen können , was geschehen Schrank , doch die Strecke erschien Dorothea wie
mußte , um die Mutter zu retten . Er wußte ein endlos langer Weg . Da ! Hatte sie den
zwar schon, daß Wiegand hier war , aber noch Schlüssel umgedreht ? Gewiß , denn das Schloß
ahnte er nicht , welche Gefahr der Mutter hatte wieder geschnarrt . Und jetzt ? Was tat
drohte : man mußte es ihm sagen . Sofort sie ? Waren es wirklich ihre Hände nur
sagen , daß da ein Bild vorhanden war , durch gewöhnt , willige Tasten zu greifen die sich
das die Unschuld ihres Vaters bewiesen wer - da in die Stöße von Noten eintrallten , ein¬
den konnte , und daß sich dann der Verdacht wühlten , daran rissen und zerrten ; ihre ge¬
gegen die Mutter richten würde . pflegten Nägel , die an den glatten Deckblättern

Einen Augenblick zögerte Dorothea . Die kragten und abglitten ; ihre Augen , die wie
Stimme in ihrem Innern , die sie immer vor Augen eines Diebes , bald hierhin , bald dort¬
Schrader gewarnt hatte , wollte sie auch dies - hin huschten , unstet und voller Angst ? Und
mal zur Vorsicht mahnen . Aber nein ! Dies war das ihr Herz . das so dumpfdröhnend
mal mußten Gefühle schweigen . Nur der Ver - schlug ?
stand durfte entscheiden . Und dieser Verstand
sagte ihr , daß Schrader keinerlei Grund hatte ,
ihrer Mutter Böses zu wünschen .

Rasch , als gelte es , verlorene Zeit aufzu¬
holen , machte sie sich auf den Weg zur Woh¬
nung Schraders , die sich in einem vornehmen
Stadtviertel im Westen befand . Ein paarmal
wai Dorothea im Laufe der Jahre schon bei
ihm gewesen , aber noch nie allein und nie
angelades

-

Auf einmal stand sie still da und drückte
die Hände an die Brust . Das Blut brauste ihr
in den Ohren , vor ihrem Blick verschwand alles .
Was fie da tat , war ja Unsinn ! Sie hatte
doch gar nicht so viel Zeit , den ganzen Schrant
zu durchsuchen , und das , was sie finden wollte
würde Schrader niemals hier vorn , so leicht
auffindbar . aufbewahrt haben . Es würde ver¬
steckt sein , irgendwo unter alten halbzerfetzten
Rotenftäben , in ingendeiner Ede . Wiederum
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Ein neues Gesicht im deutschen Film . Hannelore Schroth , die 16jährige Tochter des Künst
lerehepaares Heinrich Schroth -Käthe Haack , spielt in dem Terrafilm „ Spiel im Sommerwind "

die Hauptrolle der Änne Osterkamp als Partnerin von Rolf Moebius (Percy Averhoff )

Dorothea preßte das Büchlein an sich . Wenn
jetzt Schnader tam , geschah ein Unglück . Nie
würde sie sich dieses Buch entreißen lassen !
Schnell , schnell , weg von hier , ehe er fam ! !

mußte es auch für Schrader leicht greifbar sein ;

also lag es vielleicht unmittelbar unter so
einem Notenstoß .

Dorothea zog den Schlüssel ab und öffnete
die Schranktüren links und rechts von der
mittleren . Und dort , links unten . erblickte sie

einen Stoß Noten , der genau so aussah, wie und es gelang ihr, den Mantel anzuziehen
sie ihn sich eben ausgemalt hatte .

Sie verschloß den Schrank , dann schlich sie
leise zur Tür . Rasch betrat sie den Vorraum , &

und darunter das Buch zu verbergen , ehe die
Haushälterin auftauchte .

ten

Ein Griff unter den Stoß , und sie hielt ein
dünnes Büchlein in der Hand , etwas fleiner , , Keine Zeit . . . Leider nicht länger ware
als das übliche Notenformat . Ihre Hand
zitterte , als sie das Büchlein aufschlug, und thea zerfahren .

morgen wieder . . . " murmelte Doros

die Buchstaben , die sie auf dem Vorderblatt Die alte Frau schüttelte hinter Dorothea
sah, tanzten vor ihren Augen. ,, Gina M. in
Verehrung von Ihrem A. Wiegand " , las sie .
Die Schrift ihres Vaters .

her verständnislos den Kopf . Mißtrauisch ges
worden , ging sie in Schraders Zimmer und
überflog alle Gegenstände mit einem prüfen¬

Fiebernd vor Erregung blätterte sie weiter . den Blick . Nein , es sah alles genau so aus
Lieder , Lieder . Nein , sie fannte sie nicht wie vordem . Der Vogel hüpfte , und es flang

Oder doch ? Man müßte sie spielen , nicht | metallisch , und die Uhr tickte warnend . Aber
jetzt, später . . . Aber das ? Was war das ? die Frau fürchtete diese Geräusche nicht. Sie
Das Lied „ Es weht kein Wind " ! . . . Der deckte den Vogelbauer mit einem schwarzen
Beweis . Endlich der Beweis ! Das Lied , Tuch zu, löschte das Licht aus und ging in die
dessen Violin - Transkription Schrader gestern Küche . Damit war der Zwischenfall für sie
als sein eigenes Wert vorgetragen hatte ! abgetan . ( Fortsegung folgt .)

Der „ Stinthengst " von Mikolaifen
Der Glücksbote der Masurenfischer

das majurische Städtchen Nikolaiken. das zwi¬
Es hat nicht allzuviele Sehenswürdigkeiten ,

schen dem langen Schlauch des Falter Ge¬
wässers und dem ausgedehnten Spirdingsee
liegt . Im Heimatmuseum gibt es Andenten

tigen , da und dort in engen Gassen zeigt man
vom Russeneinbruch des Jahres 1914 zu bejich

dem Fremden alte Masurenhäuser , aber das
ist alles nichts gegen das interessante Markt¬
getriebe. Hier kann man erst verstehen lernen,
was es heißt : „ Eẞt mehr Fische !" Denn ganz
Nitolaiten lebt von Fischen , und zwar sind es
in erster Linie die Maränen , die von hier aus
als besondere Delikatesse nach allen Teilen des
Reiches verschickt werden . Aber noch durch eine
zweite Fischart ist dieser Ort bekannt gewor¬
den . Man braucht nur über die große Brücke
zu gehen , und man wird erstaunt vor einem
hölzernen Riesenfisch stehen bleiben . der hier
an einer schweren Rette aufgehängt ist . Es ist
der masurische Stinthengst , dem Nikolaiken
hier ein Denkmal gesetzt hat , denn ihm soll
die Stadt in erster Linie ihre Betriebsamkeit
verdanken .

Stinthengst ? Ja , so nennt man das stärkere
Geschlecht unter den Stinten , lachsartigen
Fischen , deren Schuppen in den Farben Rot ,
Grün und Blau schillern . Er ist ein gefähr
licher Räuber , der gründlich unter seinen Art¬
genossen aufräumt , während die übrigen
Stinte sich mit Insektenlarven , Fischbrut und
Weichtieren begnügen . Der große Stintfang in
den Masuren , der mancherorts mit Festlich¬
feiten eingeleitet wird , beginnt gewöhnlich
anfangs November und erreicht im Januar
seinen Höhepunkt . Vor allem hat man es auf
den großen „ Stinthengst " abgesehen , den man
nicht nur an seiner Größe , sondern auch an
einem auffallend gelben Fleckchen auf dem
Kopf extennt .

- Ein Fisch in Ketten gelegt

martante Kennzeichen den Kindern cine
Die Masuren - Großmutter weiß über dieses

hübsche Sage zu erzählen. Da war einmal in
grauen Zeiten ein armer Fischer in Nikolaiken,
der eines Tages einen besonders stattlichen

Da in der Fabel alle Tiere sprechen , so begann
Stint im Neg vorfand , der eine Krone trug .

auch dieser Fisch plöglich sein Maul zu öffnen
und versprach dem Manne auf Lebenszeit
großes Glück, wenn er ihn wieder ins Wasser
zurückwerfe . Das tat der Fischer denn auch ,
und wahrhaftig , er brauchte sich in Zukunft
über einen schlechten Fang nicht mehr zu bes
flagen . Er wurde mit der Zeit ein wohlhaben
der Mann , der mehr Neider als Freunde
hatte . Bald tamen Gerüchte auf , daß es bei
diesem Fischer nicht mehr mit rechten Dingen
zugehen könne und er mit dem Teufel im
Bunde stehen müsse.

Während eines Festes , bei dem der süße
Bärenfang " in Strömen floß , gab der Fischer

schließlich sein Geheimnis preis und ganz
Nitolaiten machte sich nun auf die Jagd nach
dem Stinttönig . Dieser ging schließlich auch
ins Nez , und all sein Flehen , ihm wieder die
Freiheit zu schenken, nühte nichts . Im
Triumphzug brachte die Bevölkerung den Fisch
ins Rathaus , wo alsbald beschlossen wurde ,
den gekrönten Stint in Ketten zu legen und
an der Brücke festzumachen , um für alle Zeiten
mit einem reichen Fischfang gesegnet _zu sein .
Seit dieser Zeit tritt der Stint im Spirdings
see in großen Schwärmen auf . Nikolaifen
wurde eine zufriedene Stadt . Heute noch hängt
dieses sagenhafte Tier an der Brücke , und
wenn es auch aus Holz geschnigt ist , so glaubt
man doch an seine Zauberkraft . So manche
alte Fischer verfehlen nicht , zu Beginn der
Fangzeit den Glücksfisch zu schmücken , um sich
dadurch seine Gunst zu sichern ,



Die deutsche Frau

Frauengedanken beim Jahresbeginn

Wieder ein Jahr älter ! denken die einen und

Bon den Sorgen und Pflichten der Kassenführung Ein schönes , aber schweres Amt
Der große Einschnitt des Jahreswechsels | Steuern , Gas und Kleidung , und wenn manruft in uns Frauen mancherlei Gedanken wach. zudem seine ganze liebe Familie satt machen

tapfere Leistung vollbringen viele, viele heut
und frohe Gesichter um sich sehen will . Diese

sche Frauen, und alle, die in weniger beeng¬ten Verhältnissen leben , sollten sich wenigstenseinmal vorstellen, was es heißt, jeden Groschen
zweimal umdrehen zu müssen und sich zu

senden ihrer entschwindenden Jugend ein weh¬
mütiges Bedauern nach. Die andern aberstehen so mitten drin in tatkräftiger Arbeit ,in immer regem Schaffen, daß sie an dieses
Welterwerden faum denken . Ihnen ist das neueJahr neuer Anlak zur Arbeit und Pflichterfüllung . Vieles gibt es freilich bei jeder
einzelnen , was sie im neuen Jahre besser und
richtiger machen möchte . Und es soll nicht beiden guten Vorsägen bleiben , sondern sie wirdErnst machen mit ihren verschiedenen Plänen .

Das schlechteste Gewissen haben viele Frauen
gegenüber der Haushaltskasse . In dem Wirt¬
schaftsbuch sehen viele leer gebliebene Blätter
sie mahnend an : Sie haben im Eifer des Ge¬
fechts die Eintragungen vergessen , haben die
Uebersicht verloren und sind infolgedessen mit
ihrer Kasse bös durcheinander gekommen. Dasdarf nicht wieder geschehen ! Strich unter die
Rechnung des alten Jahres . Mit dem 1. Januarwird mit sauberer Schrift eine neue Seite be¬
gonnen und alles gut eingeteilt , denn nur bei
richtiger Einteilung fann man alles bestreiten,was nun einmal bestritten werden muß . Werschon einige Jahre eine eigene Wirtschaft ge =
habt hat, weiß ganz genau , wieviel Geld fürdie einzelnen Posten nötig ist . bei den
jungen Hausfrauen kostet diese Erfahrung erstmanch bitteres Lehrgeld . Aber auch sie müssen
hindurch . Eingeteilt muß werden , sonst reicht
es bestimmt nicht , so viel oder so wenig man
auch hat . Es ist auch unbedingt nötig , daß man
etwas beiseite legt , 1. in einen Spar =
fonds , 2 . für eine Reise , 3. für das große
Unvorhergesehene , das sich sonst immer
sehr zur falschen Zeit einstellt . Das kann man
natürlich nur , wenn man eben wirklich nicht
öfter ins Kino oder ins Café geht , ols man es

sich mit gutem Gewissen , also bei Berechnung
aller Nebenkosten , erlauben kann . Man soll
sich sagen , daß man gerade im kleinen unge¬
heuer verschwenden kann , ohne daß es einem
selber zum Bewußtsein kommt. „Es sind janur ein paar Groschen!" denkt man , und eheman sich ' s versieht , ist das Geld weg .

Wir wurden im Laufe dieses Sommers so
oft darauf hingewiesen , daß wir auch im
fleinen im Haushalt nichts ver
geuden sollten und wirklich kann uns das

nicht oft genug gesagt werden . Bei bescheidenem
Einkommen tann man eben nicht sehr oft
Süßigkeiten essen , man muß auf kostspielige
Gerichte verzichten und sich bemühen, billig
und doch nahrhaft und schmackhaft zu kochen .
Leckereien sind nicht für den Alltag . Sie
schmecken einem auch viel besser , wenn sie nicht
zur Gewohnheit werden , sondern eben die
Festtagsfreude darstellen . Und die allerschönste
Befriedigung ist es , wenn man am Monats¬
legten , noch ehe man das neue Geld bekommt ,
guten Gewissens seinen Schlußstrich unter den
Monat zieht und feststellt , daß man wirklich
zurechtgekommen ist, dant der auten Eintei
lung und der Selbstbeherrschung. Sich-gehen:lassen im Punkte Ausgaben ist kein Kunststück ;
viel ausgeben ist nichts besonders Rühmliches ,
das bringt ungefähr jede Frau fertig , die
Schwierigkeit fängt erst da an , wo es heißt ,
mit einem bescheidenen Einkommen alles be:
zahlen , was das tägliche Leben von einem ver¬
langt : Wohnung und Licht , Heizung und

überlegen, ob es auch wirklich richtig ist, ihnauszugeben .
Je besser eine Frau im Kochen und Wirt¬

schaften beschlagen ist , um so leichter wird es
ihr fallen , ihren Verpflichtungen gerecht zu
werden . Wer aber noch unerfahren ist . für den
ist der Posten des häuslichen Finanzministers
alles andere als beneidenswert , und es foftet
sicherlich manche Träne , ehe das Wirtschafts¬
buch in Einklang gebracht ist mit dem wirk¬
lich Vorhandenen Eine flug überlegende und
einteilende Frau wird darauf achten , daß dieMonats- oder Wocheneinnahme nicht in den
ersten Tagen der Woche oder des Monatsgrößtenteils verbraucht wird, sondern sie wird
darauf halten , daß ihre Familie auch in den
letzten Tagen noch ebenso gut versorgt wird .wie am Anfang . Von ihrer Kunst des Eintei¬
lens hängen Gesundheit und Wohlergehen von
Mann und Kindern ab . Eine Aufgabe , die
ganzen Einsaz verlangt, dafür aber auch einGefühl stolzer Befriedigung schenkt, wenn man
das neue Jahr mit dem Bewußtsein beginnenkann, das häusliche Schiff aut und glücklich
durch alle Klippen hindurchgesteuert zu haben .

"
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Mutter und Kind " in der Ostmark
-2200 Silfsstellen , 800 Kindergärten eingerichtet Eigene Mütter und Kinderheime

werden mußte, bestand darin , kinderreicheMüt

Als unmittelbar nach dem Umbruch die Die erste Schwierigkeit , die überwunden

Deshalb wurde die Errichtung von Silfs .
ter und Schwangere überhaupt zu erfassen .

stellen für Mutter und Kind" mit aller
marf heute 1933 Hilfsstellen in den sieben
Kraft in Angriff genommen . Wenn die Ost¬

Einsatz gelangen , so zeigen diese Zahlen, daß

Gauen aufzuweisen hat , und weitere 280 ſich
in Vorbereitung befinden und demnächst zum

das Hilfswerk „ Mutter und Kind " in der Er =fassung von Müttern und Schwangeren in derkurzen Zeit von neun Monaten , die ihm für

bildliche Leistung vollbrachte.
seine Arbeit zur Verfügung stand , eine vor

Tätigkeit der NS.-Volkswohlfahrt schlagartig

aus der Zeit der Systemregierung vorfand ,
in der Ostmark einsette , war das Erbe , das sie

mehr als fümmerlich. Galt es nun für die
NSV. in die vorhandenen Breschen zu treten,

Wege gehen. Seine Tätigkeit war in der Dit¬

um die Not zu lindern , so mußte das HilfswerkMutter und Kind " überhaupt völlig neue

mark unbekannt . Das Silfswerk ,Mut :
ter und Kind " steht gleichsam an derQuelle des Lebens überhaupt . Nun war
in der Ostmark der Geburtenrückgang bereits

an zweiter Stelle der geburtsrückgängigen
derart fortgeschritten , daß die Ostmark schon
Länder Europas stand . Darüber hinaus konnte
man feststellen , daß in gewissen Gauen eine
Säuglingssterblichkeit von durch =
schnittlich 11 bis 15 v. 5. vorhanden
war . Daß diese Säuglingssterblichkeit weder
rassisch noch erbbedingt ist , geht daraus hervor ,daß Wien eine Säuglingssterblichkeit von 7
strophaler wirft aber eine Säuglingssterblich
v. H. durchschnittlich aufweist . Um so fata¬

feit von 11 bis 15 v . S . in den Landgauen .

und Kind" in erster Linie die Aufgabe zu
Es galt daher für das Hilfswerk Mutter

lösen , den Frauen den Mutterberuf vor allem

der Hoffnungslosigkeit verfallen zu lassen.

wieder wirtschaftlich tragbar zu machen und
sie durch den Beistand des Hilfswerkes nicht

Daher war es selbstverständlich, daß geradedem Hilfswerk „Mutter und Rind" in berLösung der Aufgabe in der Ostmark eine be¬
sondere entscheidende Rolle zugefallen ist .

Was essen wir am 8. Januar ?
ein heißes , kräftiges Eintopfgericht , bei dem

Was schmeckt im tältesten Monat besser als

an Suppengrün und Würze nicht gespart
wurde ? Wir beschränken uns nicht darauf , nur
an dem einen Sonntag des Monats Eintopf
zu essen ,, sondern es ist sozusagen unsere Leib¬
speise geworden . Die Hausfrau braucht nicht

sie kann das Gericht in der Kochkifte fertig
lange in der vielleicht falten Küche zu stehen ,

kochen, - es ist ein ungeheuer bequemes Ge¬
richt , das alles sind die sofort in die Augen
springenden Vorteile , abgesehen davon , daß
es prächtig erwärmt . wenn wir aus der Käite
nach Hause kommen

das Fleisch an und gibt erst nach einiger Zeit
Wasser eingeweicht . Man sekt dann zunächst

die Linsen hinzu . da diese schnell weich werden .
Man würzt die Suppe mit Salz und gibt in
Fett hellbraun gebratene Zwiebelscheiben
darüber .

Kartoffelsuppe . Man tocht geschälte ,

grün weich, würzt die Suppe mit Salz und
in Stücke geschnittene Kartoffeln mit Suppen¬

gibt reichlich gebratene Speckwürfel und Zwie¬belscheiben hinzu Dann rührt man aus Mehl ,
Salz , Wasser und einem Ei einen dicken Teig ,
von dem man mit dem Löffel kleine Klöße
absticht und in der Suppe gar kochen läßt .

Wurzelkohl . Mohrrüben werden ge¬
schabt und in Würfel geschnitten. Man kocht

zusammen mit würfelig geschnittenen Kar¬
toffeln weich und würzt sie mit Salz und einwenig Pfeffer . Dann gibt man noch feinge¬
wiegte Petersilie hinzu , sowie reichlich Mar =
garine oder anderes Fett , damit die Suppe
fräftig und nahrhaft wird . Man entbehrt bei

kommt nur darauf an , sie durch die richtige
diesen Suppen das Fleisch durchaus nicht , es

Würze schmackhaft zu machen .

Am allerliebsten essen wir vielleicht Er b =
len mit Schweinefleisch . Die Erbsen
soll man immer am Tage vorher in lauwar - te
mem Wasser einweichen. Dann seht man sie
mit dem Schweinefleisch und dem gut geputz¬
ten Suppengrün zusammen auf Feuer und läßt
sie weich tochen . Erst wenn sie fertig sind, gibt
man Salz hinzu , da sie sonst schwerer weich
werden. Was für eine Art Schweinefleisch
man hineinkocht , kommt auf den persönlichen
Geschmack an . Ganz besonders gut schmeckt

durchwachsener Schweinebauch . Aber auch die
sogenannten Eisbeine , sowie Schweinsohren ,
Schweineschnauzen, Pfoten oder ein ganzer

eine halbe Stunde. ehe Erbsen und Fleisch
Schweinekopf sind vorzüglich . Man gibt etwa

weich sind, in Stücke geschnittene, rohe geschälte
Kartoffeln hinzu. Auch Mohrrüben . in Schei¬
ben oder Würfel geschnitten , können reichlich
hineingegeben werden.

Linsensuppe mit Schweinefleisch .
Linsen werden am Tage vorher in lauwarmem

Kinder lernen Häuser bauen

Ein fertiges Haus von Kinderhand . ( Deike - M )

Baumeister sind alle Kinder gern . Wachsen
unter ihren kleinen Händen nicht manchmal
erstaunliche Dinge empor ? Ein schiefer Turm ,
ein Haus mit einem seltsamen Dach , eine Brücke ,
so steil , so schmal und kühn , wie sie nur die
Kinderaugen sehen . Immer wieder beobachten
wir , daß dieses findliche Gestalten nach eigen =
willigen , von den Vorlagen abweichenden For¬
men strebt .

An der Ausgestaltung des Bautastens haben
sich schon viele Erziehungsmethoden erprobt .
Aber dieses Zusammensehen der Klößchen aus
Stein oder Holz trug meist eine Begrenzung in

sich : es befriedigte den reinen Spieltrieb , die
Freude , etwas Bleibendes fertiggebracht , wirk¬
lich „ erbaut " zu haben , blieb unbefriedigt .

War ich da jüngst bei einem Maler zu Gast ,
bei Professor Erit Richter . „ Sehen Sie " ,
meinte der Hausherr , „ vor den Fenstern mei¬
ner Wohnung gleiten täglich die großen mit
Ziegelsteinen beladenen Zillen über die Fluten
der Havelseen . Sie tragen den gebrannten Ton
der märkischen Erde nach der Riesenstadt . Viel¬
leicht ist es das Bild dieser Zillen gewesen , das
mich wieder an meine Kindheit erinnerte , daich versuchte , mir selbst aus Ton fleine Stein¬
chen zum Spielen zu formen , weil all die ge¬tauften Baukästen mir nicht genügten . Unddas , was ich in meiner Jugend mir erträumte ,

Von unten her werden die Dacgiegel an
ben Dachlatten befestigt .

Kartoffelsuppe mit Würstchen ,
Gekochte Kartoffeln werden gerieben . Man
bringt sie in kochendes Wasser, gibt Salz und

fann auch etwas Suppenwürze hinzutun und
Pfeffer hinein , sowie einen Stich Butter . Man

ichließlich reichlich feingewiegte Kräuter , wie
Petersilie , Schnittlauch , Dill oder andere .
Dann tut man Würstchen hinzu , die man in
der Suppe heiß werden läßt . Besonders träf =
tig schmeckt auch die sogenannte Lungwurst , die
es meistens in Norddeutschland gibt und die
gerade für diese Zwecke besonders geeignet ist .

und weil ich keine Möglichkeit hatte , Ton zu
brennen , nur unvollständig verwirklichen konnte

das habe ich mir jetzt für meine und für
alle Kinder ausgedacht . "

zimmer , we auf einem Schreibpult ein kleines
Erik Richter führte mich in sein Arbeits¬

Fachwerkhäuschen mit Erter und hohem , mit
Schindeln gedecktem Dach aus kleinen gebrann¬
ten roten Zwergziegeln aufgemauert war . Auf
einem anderen Tisch quollen aus einer Papp¬
schachtel Hunderte von kleinen Steinchen her¬
vor und schienen nur auf die eifrigen Hände
der Kinder zu warten .

das

Sehen Sie " , meint Richter lächelnd , diese

Baukasten trägt den Stil der Gebäude , die
Steine sind ganz unbescholten . Jeder andere

daraus entstehen können , schon in sich. Ganzbewußt habe ich dem Format für den Grund¬stein
Reichsformat der richtigen

meines Zwergziegelbautastens "
Ziegelsteine zu =

grunde gelegt . Der Grundstein dieses Kinder¬
bautastens ist in Höhe , Tiefe und Länge genau
der zehnte Teil eines richtigen Ziegels , wie
ihn die Maurer verwenden . Und genau wie
der richtige Ziegelstein wird auch mein Stein
aus dem Ton der heimatlichen Erde gebrannt .
Nun fönnen die Kinder richtig bauen lernen .
Die Kleineren werden nicht gleich daran gehen ,
die Ziegelsteine mit dem Mörtel zu vermauern .
Aber ältere Kinder werden schon ihre Freude
daran haben , mit dem beigefügten Mörtel
feste Säuser zu bauen . Die Bedenken mancher
Mütter , daß Mörtel in Kinderhänden nichts
anderes sei als eine arge Schmutzerei , treffen
wirklich nicht zu . Die Verwendung von Mörtel
zum Vermauern der Zwergsteinchen macht
nicht mehr Schmus als manches andere Be¬
schäftigungsspiel unserer Kinder . Das Kind
legt auf den Spieltisch einen Bogen Zeitungs¬
papier , und das Näpfchen mit dem Mörtel
daneben . Und sollte wirklich einmal ein Kleds¬
then Mörtel auf Spielschürze oder Sose trop¬

Abgesehen von den Hilfsstellen , an die sich
die Mütter mit ihren Anliegen wenden konn
ten , wurde noch ein besonderes Augenmerk auf
die Erholung und Wiederherstellung der Müt
ter gelegt . Die wenigen Einrichtungen , die das

hatte, befanden sich in einem derartigen zur
, , vaterländische Mutterhilfswerk " " hinterlassen

gründlichen Wiederinstandsezung bei einem
stand , daß die Weiterführung nur nach einer

Teil dieser Einrichtungen gegeben schien . Man
mußte daher die Mütter der Ostmark in das
Altreich und in die dort bereits in vorbild¬
lichen Anlagen bestehenden Mütterheime ver¬

im August schon möglich, die Müttertransporte

schicken . Unterdessen wurde in allen Gauen der
Ostmark fieberhaft daran gearbeitet . Müt =
terheime zu errichten . So war es dann

ins Altreich einzustellen und die Mütter ingaueigenen Heimen unterzubringen.
Eine weitere Einrichtung , die sich als nots

wendig erwies , war die Errichtung von
Kindertagesstätten und Ernte .
findergärten . Es gelang der NSV . , in
den wenigen Monaten ihrer Arbeit 372 Erntes
tindergärten aus dem Nichts zu schaffen . Dar¬

von privaten Vereinen übernommen . Alle diese
zum großen Teil von öffentlichen Trägern und
über hinaus wurden 200 Dauerkindergärten

Dauereinrichtungen mußten , soweit sie vorhan¬
den waren , vollkommen neu instandgesetzt wer
den , da es an allen Ecken und Enden durch die
Einsparung der Systemzeit mangelte und
fehlte . Geplant ist die Uebernahme von weite

sten Zeit erfolgen werden .
ren 200 solchen Einrichtungen , die in der näch

chung an das Altreich bildete die Errichtung
Einen weiteren Fortschritt in der Angleis

einer Dienststelle der Reichsadoptions
stelle am 1. Oktober dieses Jahres in der
Ostmart . Da diese Dienststelle nach den gleichen
Richtlinien und Grundsäzen wie das Alfreicharbeitet , ist hier bahnbrechende Arbeit geleistet..
worden. Die entsprechenden Vereinbarungen
mit den Landesjugendämtern konnten bereits
in den meisten Gauen getroffen werden .

Selbstverständlich wurde Hand in Hand mit
der Errichtung von Hilfsstellen, Mütterheimen ,
Kindertagesstätten und Erntekindergärten auch

durch Lebensmittel zusätzlicher Art , Kleidung
für die Fürsorge für die Frauen und Mütter

und Wäsche sowie Bereitstellung von Kinders
wagen und Körben weitestgehend Sorge ges
tragen . R . K.

Das Kind verstehen heißt nicht einfach , ihm
seinen beliebigen Gang lassen . So vieles
im findlichen Wesen ist eine Frage , auf die
wir die Antwort bilden sollen . Unser
erwachsener Wille muß den Wachstumss
willen der Jugend sehen in der Tiefe

sehen .

-

Stammler .

Handwerkzeug des kleinen Baumeisters .

fen , dann läßt er sich in trockenem Zustand ,
ohne Flecke zu hinterlassen , leicht abbürsten .

Als ich diese Malerwerkstatt verließ , hatte
ich die Gewißheit , daß hier ein Vater für seine
und alle Kinder ein herrliches Beschäftigungs¬
spiel gefunden hatte Sie müssen selbst planen
und überlegen , wie sie alles gestalten wollen .
Sie werden von selbst darauf kommen , mate¬
rialgerechte Zutaten mitzuverwenden , zum
Beispiel Moos als grünen Vorplatz , kleine
Aeste und Gräser , um einen Zaun oder ein
Strohdach zu basteln . Der Sinn für zweck¬
mäßige und organische Gestaltung von Häusern
wird geweckt . Wenn unsere Jugend auf diese
Art mit dem heimatlichen Backsteinbau pers
traut wird , bedeutet das die Erwedung eines
ersten Gefühls für die Schönheit deutscher
Baukunst , das wir nicht früh genug fördern
tönnen .



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Schiffsverkehr beschränkt möglich

Vom 3. Januar 1939 ab wird die Schiffahrt
auf dem Rhein - Herne - Kanal unter¬
halb Schleuse IV zunächst in beschränktem Um¬
fange wieder gestattet . Wegen der noch
schwierigen Eisverhältnisse wird auf der ge¬
nannten Strecke zunächst nur der Talverkehr
zugelassen .

Leichtfertiger Kraftfahrer . Von einem
Kraftfahrer , der in angetrunkenem Zustande
einen Kraftwagen steuerte , wurde eine Blut =
entnahme vorgenommen .

Fuß verbrannt . Eine 75jährige Frau ,
die in der Adolf - Hitler -Straße wohnt , ver =
brühte sich den Fuß , als ein Kessel mit fechen¬
dem Wasser umfiel . Die Verletzte mußte sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Sachbeschädigung . Zwei Anzeigen er¬
folgten wegen Sachbeschädigung und eine
Anzeige wegen Körperverlegung .

Τ Pazvergehen . Wegen Pazvergehens
wurden fünf Personen festgenommen und im
Polizeigefängnis untergebracht .

Tz Wildernder Hund . Auf der Polizei¬
wache wurde ein . Echäferhund abgegeben , der
angeblich auf einer Weide bei Borssumi ge¬
wildert und ein Schaf angefallen haben soll .
Der Eigentümer des Hundes wurde ermittelt .

Aurich

Zwei Waggons gespendetes Getreide
Durch das Winterhilfswerk des Kreises

Aurich wurden am gestrigen Dienstag zwei
Waggons mit gespendetem Ge =

treide an verschiedene Bestimmungsorte ab¬
gesandt . Ein Waggon mit 250 Zentner Hafer
wurde nach Oldenburg verladen , während ein
Waggon mit Roggen nach Bremen abgegangen
iſt . Die Jägerschaft des Kreises Aurich
hat auch im Winterhalbjahr 1938/39 wieder
rege Beteiligung an den Wildspenden gezeigt .
Zu Ende des Monats Dezember 1938 ging
eine Wildipende . bestehend aus 168 Hasen
und einem Fasan , nach Hamburg ab .

3 Vorbereitungen zur Zentral -Hengst¬
förung . Diese Veranstaltung steht gegenwärtig
im Vordergrunde des Interesses . Auf dem
Marktplay ist man , wie schon berichtet ,
seit Tagen mit dem Aufbau der benötigten
Buden und Tribünen beschäftigt . Zahlreiche
Volksgenossen , die Vorarbeiten für die Körung
treffen , finden sich bereits in Aurich ein , um
ihre Tätigkeit aufzunehmen .

Middels - Westerloog . Auto im Gra =

Norden

5 Dornumergrode . Druschperiode
beendet . Nur hin und wieder hört man hier
augenblicklich noch die Dreschmaschinen summen .

Norddeich . Wieder Leben im Ha =

fen . Bei dem Tauwetter ist es im Nord¬
deicher Hafen wieder lebhafter geworden . Aller¬
dings haben es die Frisia -Dampfer immer noch
schwer , sich ihren Weg durch die treibenden
Eisschollen zu erkämpfen , und es ergeben sich
noch manche Verzögerungen bei der Ueberfahrt .
Immerhin ist es erfreulich , daß wenigstens die
Verbindung mit den Inseln wieder hergestellt
ist . Der Hochsee -Fischfutter Hans Rose " wollte
am Dienstag nach Helgoland ausfahren , da von
dort große Heringsschwärme gemeldet sind . Der

des Rutters. Ein prächtiges Bild bietet jetzt
starke Nebel verhinderte jedoch die Ausfahrt

das Watt , auf dem sich noch die hohen Eis¬
schollen türmen , die sich nur bei Flut bewegen .
Als Dienstag mittag die Sicht etwas besser

Nicht vergeffen :

Sonntag Eintopfiffen !

wurde , konnten auf dem Watt vor Utlandshörn
noch drei Frachter beobachtet werden , die dort
im Eise festsigen . Eines dieser Fahrzeuge soll
Teď sein .

Norddeich . Holländisches Fracht
fchiff im Eis ledgesprungen . Das
anhaltende Tauwetter hat bewirkt . daß weiter
große Eismassen in die offene See abwandern
und dadurch die Verhältnisse im ostfriesischen
Wattenmeer sich wieder günstiger zu gestalten
beginnen . Die Verbindung mit Juist und
Baltrum fonnte auch am Montag wieder
durchgeführt werden . Von den unter Utlands¬

er
hörn festsitzenden Fahrzeugen ist ein mit Ries¬
sand beladener Holländer ledgesprungen ;
mußte von der Besagung verlassen werden .
Die seewärts abgetriebene „ Emsland " , die mit
Kohlen beladen ist , wurde zur Löschung frei¬
gegeben . Unter den gegenwärtigen Umständen

an eine Durchführung dieser Arbeit jedoch
nicht zu denken .

Tz Norddeich . Mit der Eisscholle
abgetrieben . Dienstag konnte beobachtet
werden , wie sich zwei Jungen auf einer Eis¬
scholle befanden und mit dieser abtrieben . Als
sie die Gefahr erkannten , in der sie sich befanden ,
wollten sie auf andere Eisstücke überspringen ,
um an Land zu gelangen . In geringer Ent¬
fernung vom Ufer rutschten sie jedoch aus und
stürzten ins Wasser . Das eiskalte Bad hat

ist es auch eine Warnung gewesen, künftig das
ihnen anscheinend nicht geschadet . Hoffentlich

Eis nicht zu betreten .

Norddeich . Unfall . Ein junger Mann
rutschte infolge der Glätte aus . Dabei wurde
ihm der linke Oberarm ausgefugelt . Er mußte
einen Arzt aufsuchen .

Westermarsch . Wagen saßen fest .
An einem Vormittag blieben hier zwei Kraft¬
wagen an derselben Stelle in einer Schneewehe
steden . Mit Spaten mußten sie wieder aus =
gegraben werden .

51
5

Seriem . Die legten Treib¬

jagden . In diesen Tagen werden die letzten
Treibjagden in unserer Gegend abgehalten , da
Mitte dieses Monats die Hasenjagd beendet
wird . Das Tauwetter und der zeitweise auf¬
tretende Nebel gestalten die Treibjagden sehr
schwierig . Besonders der Nebel macht den
Abschuß des Wildes nicht leicht , und viele
Hasen können sich bei der kurzen Sicht dadurch
oftmals retten . Auch der Jäger selbst muß bei
dem herrschenden Rebel besonders vorsichtig
sein , um bei der schlechten Sicht nicht einen
seiner Jagdgenossen anzuschießen .

Aus Gau und Provinz

worden .

Oldenburg . Hengst förung . Zu Beginn
des neuen Jahres findet in Oldenburg die tra¬
ditionelle Hengstkörung statt . Für die Hengst
förung 1939 sind insgesamt 295 Hengste , nämlich
117 ältere , bereits geförte , und 178 jüngere ,

ben . Infolge der Glätte geriet am Montag noch nicht geförte von 135 Besizern angemeldet
ein Lastkraftwagen in der Nähe des Neuen - 75 Prämienhengste , die insgesamt 335 Preise

Von den 117 älteren Hengsten sind

waldes in den Straßengraben . Das Fahrzeug auf sich vereinigen konnten, gämlich 71 Füllenfonnte nur unter großen Schwierigkeiten aufpreise , 62 Angeldspreise , 48 Hauptprämien , 20die Fahrbahn geschafft werden . Staatsehrenpreise , 30 Reichsnährstandspreise ,
1 Nachzuchtprämie und 103 Leistungspreise . Die
178 jüngeren Hengste stammen u . a . von
137 Prämienhengsten und 46 Prämienstuten ab .

Timmel . Gerechte Strafe . Am
Neujahrstage mußten in Timmel alle Unfug
stifter antreten , die am Silvesterabend den hie
figen Einwohnern Gegenstände verschleppt hat¬
ten . Osnabrück .

Sie mußten unter Führung des zustän =
digen Gendarmeriebeamten alles wieder an Ort
und Stelle schaffen .

Einbrecher bande fest =
genommen . Drei junge Burschen , die in
Ha ste bei einem Einbruch eine größere Geld¬

Westgroßefehn. Aus Scherz wird summe erbeutet hatten, konnten in einer Osna¬
brücker Gastwirtschaft festgenommen werden . EsErnst . Wir berichteten, daß am Silvester stellte sich bei der Untersuchung heraus , daß die

abend ein Anhänger von jungen Burschen auf Festgenommenen zusammen mit einigen Freun¬
das Lübbertsfehntjer Außentief geschoben worden seit längerer Zeit regelrechte Bandendieb¬
den ist . Die Burschen sind erkannt und müssen stähle in Haste und in Osnabrück ausgeführt
den Anhänger wieder aufs Trockene befördern , hatten . Die Kriminalpolizei nahm daraufhin
da sonst die Sache der Polizei gemeldet werden fünf weitere jugendliche Burschen fest .soll . Nun besteht die Gefahr , daß das Eis den
schweren Anhänger nicht mehr tragen kann , so
daß es für die übermütigen Burschen eine
schwere Arbeit sein wird , den verschleppten An¬
hänger zu bergen .

Wittmund

Ein fischendes Wiesel . Ein hiesiger Be¬
fizer eines Karpfenteiches hatte in die Eisdecke
ein Loch geschlagen , um für seine Karpfen Luft
zuzuführen . Diese Gelegenheit nahm ein Wie¬
sel wahr und fischte, wohl vom punger getrie¬
ben , sich aus dem Loch einen leckeren Karpfen
heraus . Das Tier hatte seine Behausung , wie
nachträglich festgestellt wurde , in der Nähe des
Teiches unter einem Torfhaufen eingerichtet .

trug

Rheine . Durch einen Leichen =
wagen getötet . Am Silvestertag
sich auf der Neuenkirchener Straße ein
schweres Verkehrsunglück zu . Ein Leichenauto
aus Köln wollte einem aus der Gegenrichtung
kommenden Kraftwagen ausweichen . Es geriet
dabei in den rechts der Straße liegenden hohen
Schnee und streifte mit seinem hinteren Teil
einen Lehrer aus Waldelheim , der besinnungs¬
los in den Straßengraben geschleudert wurde .
Als der Fahrer des Leichenwagens dann sofort
bremste , drehte sich der Wagen auf der glatten
Straße um seine eigene Achse und fuhr dabei
einen ebenfalls aus der anderen Richtung fom¬
menden Radfahrer an , der an den Folgen der
hierbei erlittenen Verlegungen wenig später
starb .

des darauffolgenden Tages wieder nach dem
Kind gesehen . Als Todesursache wird Eiſticken
vermutet .

Hildesheim . Mit Fett tödlich ver
brüht . Zwei kleine Geschwister , ein vierjäh¬
riges und ein anderthalbjähriges, spielten in
Die Mutter war am Herd beschäftigt und
einer Wohnküche mit ihren neuen Spielsachen .

wollte eine Bratpfanne mit heißem Fett fort
nehmen . Plötzlich wurde sie von dem kleinsten
Kind angestoßen und das kochende Fett ergoß
sich über Gesicht und Hände des Kleinen . Im

legungen erlegen .
Krankenhaus ist es jetzt seinen schweren Ver¬

Blankenburg . Die Flaschenpoit im
Salzhering . Eine Ueberraschung erlebte
hier eine Hausfrau , die mit der Herstellung von
Heringssalat beschäftigt war . Beim Aufichnei¬
den und Zerlegen fand sie im Innern eines
Herings ein Glasröhrchen , das einen beschrie¬
benen Zettel mit dem Datum des 21. Septem¬
ber 1938 enthielt . Der Kapitän eines Fisch¬
dampfers aus Ostfriesland sprach darin
den Wunsch aus , ihm doch einmal eine Nach¬
richt zukommen zu lassen , in welchem Ort der
Hering gelandet " sei . Dieser Wunsch des
Kapitäns ist selbstverständlich erfüllt worden ,
und die Post konnte ihm jezt die herzlichsten
Neujahrsgrüße aus den verschneiten Harzbergen
übermitteln .

Goslar . Sieben Pferde an Mäuse =

gift verendet . Ein Bauer in Ostlutter
hatte sechs Pferde auf dem Hofe seines Bruders
in Groß-Elbe stehen, um mit ihnen Holz zu fah¬
ren . Der Landwirtschaftsgehilfe des Groß - Elber
Bauern fütterte die sechs Pferde und noch eine
Stute seines Dienstherrn versehentlich mit ver¬
giftetem Roggen , der zur Vertilgung von Rat¬
ten und Mäusen dienen sollte . Der Besizer

Für den 5 . Januar :

Sonnenaufgang : 8. 47 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 26 Uhr

Borkum
Norderney

Mondaufgang : 16. 31 Uhr
Monduntergang : 7. 52 Uhr

Hochwasser
10. 18 und 22. 40 Uhr

Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetsiel
Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

دو

.10ور 38 23. 0029
10. 53 23. 1519 "
11. 08 23. 3099 "
11. 18 23. 40" 99
11. 21
11. 25

23. 4319 97
23. 47 99

11. 50
11. 55 29.

23. 52" "
"

19
0. 32
1. 22
1. 56

12. 33
13. 11" "
14. 01" 39
14. 35" "

2. 01 14. 40 33

دو

1846 : Der Philosoph Rudolf Euden in Aurich gebo
ren (gest . 1926) .

1858 : Der österreichische Feldmarschall Josef Wenzel Graf
Radetzky in Mailand gestorben (geb . : 1766 ) .

1919 : Gründung der Deutschen Arbeiterpartei " (ursprüng
licher Name der NSDAP .) Adolf Hitler übernimmt
die Leitung der Propaganda in der Deutschen
Arbeiterpartei " .

1922 : Der englische Südpolarforscher Sir Ernest Shackleton
im Südpolargebiet gestorben (geb . : 1874) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Das Nordseetief bewegt sich nur langsam ostwärts . Auf
seiner Rückseite fließen uns Luftmassen zu , die in bodens
nahen Schichten durch die Wanderung über die See ers
wärmt , in der Höhe jedoch noch wesentlich tälter als die bet
uns liegende Luft sind . So ist es wiederum zu Regen
und Schneeschauern gekommen und die Temperatur wechs
selte zwischen 1 und 3 Grád Wärme . Jetzt folgt hinter
dem abziehenden Tief ein Hochdruckteil , unter dessen Eins
wirkung Beruhigung eintreten wird . Bei aufreißender
Wolkendecke werden die Temperaturen der Nacht und des
Tages stärkere Unterschiede aufweisen . Da die über die
Nordsee gekommene Luft sehr zu Umlagerungen geneigt
ist, muß mindestens anfangs noch mit Schauern verschie
dener Form gerechnet werden .

Aussichten für den 5. Januar : Schwachwindig , teils
weise noch heiter , meist trocken , Nachtfrost.

Aussichten für den 6. Januar : Voraussichtlich wieder
unbeständiger und allmählich zunehmende Temperaturen .

hatte diesen Roggen nicht , wie es Vorschrift
ist , unter Verschluß gehalten . Alle sieben Pferde
gingen nacheinander ein .

Ballenstedt . Unglücksfall oder Mord¬
versuch ? In Rieder wurden eine Frau und
deren siebenjährige Tochter vergiftet aufgefun
den . Im Quedlinburger Krankenhaus gelang
es , die beiden am Leben zu erhalten . Die
Mutter wurde jetzt wegen Verdachts des vers
suchten Mordes an ihrer Tochter dem Unter¬
suchungsgefängnis zugeführt .

Schöningen . Tobsuchtsanfall durch
Gasvergiftung . Infolge eines Gasrohra
bryches unter einem Hause geriet eine dort
wohnende Familie in schwere Lebensgefahr .
Das Gas drang in das Schlafzimmer ein und
löste merkwürdigerweise bei dem Ehemann einen
Tobsuchtsanfall aus . Er ging auf seinen
Schwiegervater los , der laut um Hilfe schrie.
Die herbeieilenden Hausbewohner konnten

die bereits das Bewußtsein verloren hatte ,
schweres Unheil verhüten . Bei der Ehefrau ,

wurden Wiederbelebungsversuche angestellt, die
Erfolg hatten .

Unglüd . Der Bahnübergang an der Straße
Thiede . Lehren aus dem Thieder

Thiede - Steterburg , an dem kürzlich sich das
gräßliche Verkehrsunglüc ereignete , ist nun
zweifach gesichert worden . Die alten Schlags
bäume sind entfernt worden , um Irrtümer zu
vermeiden . An deren Stelle sind zwei Not¬
schranken getreten , die in primitiver Weisevon
je einem Mann heruntergeschwenkt werden .
Auf jeder Seite steht außerdem ie ein Mann ,
der am Tage mit einer großen Flagge und des
Nachts mit einer Laterne ausgestattet ist.

Gase betäubt .
Benneckenstein . Durch ausströmende

Ein Arbeiter wurde in
einer Holzwarenfabrik durch ausströmende Gase
betäubt . In letter Minute wurde er durch
Arbeitskameraden aus der Gefahrenzone ge=
bracht . Einem Arzt gelang es nach mehrstün =
diger Arbeit , den Verunglückten ins Leben
zurückzurufen .

Sangerhausen . Vom Bohrturm abges
stürzt . Ein junger Arbeiter aus Lengefeld
hatte auf einem Bohrturm am Lengefelder
Weg Bohrstangen eingekuppelt, als er plöglich
ins Rutschen kam und abstürzte ; er hatte es
unterlassen , sich anzuseilen . Bei einem Sturz
aus zwölf Meter Höhe erlitt er einen Schädels
bruch , einen Beckenbruch und innere Vers

legungen , denen er im Krankenhaus erlag .

Sperrmaßnahmen für überfüllte Berufe
Ein Vorschlag der Deutschen Arbeitsfront

ihres jezigen Bestandes , nur um die gegen
wärtige Zahl der Berufsträger zu erhalten .

Funnir . Autounfall . Die Straßen¬
glätte wurde einem hiesigen Bauer zum Ver¬
hängnis . An einer besonders gewölbten Stelle Bentheim . Die Naturschuhgebiete
tam sein Wagen ins Rutschen und landete an des Kreises Bentheim . Von der Bent¬
einem Straßenbaum . Der Bauer trug Ver - heimer Kreisverwaltung wurden im legten
legungen davon . Der Wagen wurde so stark Jahre für die Naturschutzbehörden die erforder = Im Hinblick auf den Nachwuchsmangel be¬beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte . lichen örtlichen Ermittlungen angestellt , Karten =

Neustadtgödens . Klootschießen trok unterlagen geliefert und Verhandlungen geführt . schäftigen sich die zuständigen Stellen aus der
Ohne einer Entscheidung vorgreifen zu wol

des Schnees . Die Bewohner der Deich- Im Kreise Bentheim stehen unter Naturschutz : DAF . mit der Frage einer zweckmäßigen Nach¬

und Sielstraße haben bei dem starken Schnee Der Weustenkolk im Emlichheim, die Tillen - wuchslenkung und Berufsplanung . Wie hierzu len , entwickelt der Referent dann , daß sich wohl
die Durchführung von Sperrmaßnahmen für

einen Wettkampf mit dem Kloot ausgetragen . berge in Hesepe , das Syenvenn in Hestrup, das Hans Budian vom Amt für Berufserziehung
Bei diesem gesunden Spiel haben sich sogar alte Gildehäuser Venn in Sieringshoek . Ferner und Betriebsführung der DAF . in der Deut- eine größere Anzahl von Berufen nicht umgehen

lassen werde . Der Präsident der Reichsanstalt
Kenner dieses Spiels es sich nicht nehmen ſtehen unter Naturschutz die "Naturdenkmale schen Volkswirtschaft" mitteilt , hat die DF . habe erklärt, daß im Intereſſe eines kontinuiers
Lassen, als Bahnweiser , wie so oft in früheren Iſterberg in Neerlage, Ostervenn in Hestrup, ein System entwickelt, nach dem gewisse Festlichen Altersaufbaues der Berufe völlige Unter¬Birkenvenn in Brandlecht , Flugsandheide in stellungen methodisch vorgenommen und zuein¬Jahren , bei den Feldkämpfen zu fungieren . Klausheide , Spöllberg in Gölenkamp und der ander in Beziehung gesezt werden können . Es brechungen der Nachwuchszufuhr an sich uners

Ringgrabenfriedhof in Getelo . handelt sich dabei um Aufbau und Bewegung treten werden mit der Einschränkung, daß den
wünscht erschienen . Dieser Ansicht müsse beige =

Trüllen tam . Nach hartem Kampf fonnte die Hannover . Tödlicher Verkehrsun - der Reichsbevölkerung nach Altersjahren ,

Sielstraße einen Vorsprung erzielen . Nach Be- fall . Am Sontag ereignete sich auf der Sta - um den Anteil der Erwerbstätigen , die Alters - noch mehrere Berufe sich eine auf ein bis höch=

endigung des Kampfes wurde der Sieg ge =
stens zwei Jahre sich erstreckende völlige oder
teilweise Sperre der Nachwuchszuführung gez

bührend gefeiert . fallen lassen könnten . Unter Berücksichtigung
Esens der erforderlich erscheinendenEntwicklung ließen

sich nach Meinung des DAF -Amtes Einsparun =
gen schon 1939 zugunsten der vordringlichen
Berufe machen , indem z. B. für 1939 rund
35 000 Neunachwuchs nicht in bestimmte Arbeis
ter - und Handwerkerlehrberufe hineingelassen
wird . Im einzelnen denkt dieser Vorschlag u. a .
an Kürzungen des Nachwuchses für Bäcker ,
Konditoren , Fleischer , Schneider , Friseure , Ta
pezierer , Buchbinder , Tischler und Kellner .

Die bei diesem Kampf erzielten Würfe waren
nicht sehr groß , weil eben die Kugel nicht zum

Thunum . Unfall durch Glatteis .
Ein hiesiger Einwohner I . verletzte sich vor
einigen Tagen . Er wollte sich aus dem neben
seinem Hause befindlichen Schuppen Briketts

helen . Als er gerade die Haustür verlassen
hatte , fam er auf dem Glatteis vor dem Hause
zu Fall und zog sich dadurch eine Schulter¬
perlegung zu .

der Chaussee etwa 300 Meter jüdlich der Kanal¬
brücke ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Radfahrer . Der
Radfahrer erlitt einen Schädelbruch und ver¬
starb auf dem Transport zum Krankenhaus .

bewegung unter den Erwerbstätigen , die Sterb¬
lichkeit in den einzelnen Berufen , die Berufs¬
abwanderung , die Jahreszugänge an Jugend¬
lichen , die Sonderbewegung einzelner Wirt¬
schaftsgebiete, die Errechnung des Ersatzbedarfs
und des etwaigen Erweiterungsbedarfs .Todes =Hannover . Rätselhafter

fall . Gin neun Monate altes Kind wurde
von den Eltern in ihrer Wohnung im Kinder
wagen liegend tot aufgefunden . Wie inzwi¬
schen von der Kriminalpolizei festgestellt worden
ist , hatte die Mutter das Kind am Abend zuvor
in eine Stube geschoben und erst am Mittag

Bei einer Gesamtschau über diese Fattoren
werde sich sicher ergeben , daß für viele Berufe
nicht genügend Nachwuchs aus der Gesamt
summe der nicht zur Verfügung Stehenden vor¬
handen ist . Viele Berufe bedürften eines jähr¬
lichen Neuzuganges von weit über 2,1 v . H.



Quer durch In - und Ausland
Eger erhält Reichsfestspiele

( R . ) Eger , 4. Januar .

1939 wird ein Jahr des kulturellen Auf¬
Baues in Eger sein . Nach dem Willen des Füh =
ters soll die alte Reichsstadt zum Kulturmittel¬
punkt des ganzen Egerlandes werden . Eine

großzügige tädtebauliche Planung sieht einen
eigenen Stadtbezirt für alle fulturellen Ein¬
richtungen Egers vor . Dabei wird das nun
schon über siebzig Jahre alte Stadttheater einer
neuzeitlichen Bühne weichen müssen . Auch an
die Errichtung eines Festspielhauses wird ge¬
dacht . Die Schiller - Festspiele , die Egers Tra¬
dition der Wallenstein - Festspiele fortsehen , sol¬

len schon 1939 durch großzügige Ausgestaltung
zu Reichsfestspielen werden . Eger hai
mit der Stadt Bayreuth in der benachbarten
Bayrischen Ostmart bereits enge Beziehungen
angetnüpft , damit es als Stadt Friedrich Schil¬
lers ebenso erfolgreich wie die Stadt Richard
Wagners die großen Aufgaben als Kulturstätte
im deutschen Ostraum erfüllen tann .

Lawine begräbt fünf Jugendliche
Schweres Unglück in den Vorarlberger Alpen

Lindau , 3. Januar .

den Voralberger Alpen fanden brei junge Sti
Bei einem schweren Lawinenunglüd in

läufer aus Lindau den Tod . Zusammen mit

zwei Kameraden waren sie von einer fleineren
Lawine überrascht worden und tonnten sich nicht
mehr aus den Schneemassen befreien . Unter
den Toten befindet sich ein sechzehnjähriges
Mädchen .

Als Abschluß ihres Neujahrsstilagers hatte
die Jugendabteilung des Alpenvereinszweiges
Lindau von der etwa 1100 Meter hoch gelege¬

Stitour nach der Alpe Rova unternommen .
nen Ernst -Rieger -Hütte auf dem Montafon eine

Kurz vor dem Gatterl ging plötzlich eine nicht
allzugroße Lawine nieder und begrub die fünf
jugendlichen Stiläufer . Während sich zwei der

freien fonnten , wurden die übrigen brei von
Verschütteten aus dem Schneegebirge selbst be¬

rasch alarmierten Rettungsmannschaften nur
Biele andere Maßnahmen sind eingeleitet ,

um Egers fünftige fulturelle Wirksamkeit aus
zubauen . Das wertvolle Egerer - Archiv ,
das an historischem Inhaltsreichtum mit seinen
Urkundensammlungen , die bis in das 13 . Jahr¬

hundert zurückreichen , mit seinen goldenen Bul- Menschenschmuggel von Belgien aus
len und Kaiser - und Königsbriefen und der
lüdenlosen , viele Jahrhunderte alten Urkun¬
densammlung aus dem örtlichen Bereich , eines
der größten deutschen Archive überhaupt dar¬
stellt, wird fürderhin als Reichsarchiv weiter
bestehen .

Neubauten für Elendsquartiere

am Stadtrande

Wien 3. Januar ,

In Linz , der Gauhauptstadt von Ober¬
donau , tonnten jetzt sämtliche Elendsquartiere

Eisenbahnwagen und Bret¬
terhütten geräumt werden. Ihre Bewohner
sind in die seit der Rückkehr der Ostmark mit
einem Kostenaufwand von drei Millionen Mark
errichteten Wohnhäuser und Siedlungsbauten
umgezogen . Die Stadt Wels gab in den letzten
neun Monaten rund 2,3 Millionen Mark für
Neubauten und Straßenverbesserung aus . Beim
Umbruch befanden sich in der Stadtkasse 600
Schilling für Neubauten ,

Autobahnbau Frankfurt - Wien begonnen

Frankfurt , 4. Januar .

( R . ) Brüssel , 4. Januar .

Die Hafenpolizei Antwerpen hat

eine weitverzweigte Menschenschmugglerorganis
fation aufgedeckt , deren Fäden vor allem nachKanada und nach den Vereinigten Staaten
reichen und die, wie die Ermittlungen ergaben ,
bereits seit Jahren ihre verbrecherische Tätig
feit ausgeübt haben muß . Gegen hohe Be¬
zahlung wurden Elemente , denen in Belgien
der Boden zu heiß unter den Füßen wurde ,
als blinde Passagiere nach Uebersee geschafft :
In sehr vielen Fällen handelt es sich dabei
auch um ausländische Staatsangehörige und
vor allem um emigrierte Suden , die wegen
internationaler Betrügereien durch die Sicher¬
heitsbehörden gesucht wurden .

Als ein Mann mit einem Sad Lebensmittel
sich an Bord der im Hafen Antwerpen vor
Anter liegenden „Grey County" begeben wollte ,
weckte er den Verdacht einer Polizeistreife , die
ihn anhielt . Nach eingehenden Bernehmungen
auf dem Polizeirevler legte der Mann ein
Geständnis ab , durch das man der Menschen¬
Schmugglerorganisation auf die Spur tam . An

Für die neue Autobahn Köln Frank Bord des Dampfers wurden fünf Männer
furt - Wien , die sich im Frankfurter Stadtwald und eine Frau aufgespürt , die sich dort in
mit der ersten deutschen Autobahnstrecke Frank raffiniert vorbereiteten Verstecken aufhielten .
furt - Seidelberg treuzt , ist jetzt auf zwölf Die Ermittlungen werden gemeinsam mit den
Kilometer Länge die Trasse durch den Stadt - amerikanischen und kanadischen Polizeibehörden
wald geschlagen worden . Allein für die Klee - fortgesetzt .Klee - amerikanischen
blatt - Verbindung der sich freuzenden Linien
mußte eine Fläche von fast 20 Hektar freige =
hauen werden .

# bimmol
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Juden spielten Filmmagnaten "

Berlin , 4 . Januar .

Mit echt jüdischem Dreh hatten es zwei
Berliner Juden verstanden, mit deutsch¬
blütigen Mädchen rassenschänderische Beziehun¬
gen aufzunehmen . Der 35jährige Heinz
Aronson und sein gleichaltriger Freund
Martin Adam , beide Vollblutjuden , hat¬
ten sich zusammen en deutsche Mädchen heran¬
gemacht. Bis in die jüngste Zeit hinein such¬
ten sie die Bekanntschaft deutscher Mädchen ,
denen sie ihre Rasse verschwiegen . Da sie ihre
jüdischen Namen aber sogleich verraten hätten ,
legten sie sich andere Namen bei , Ihren Opfern
tischten die beiden Gauner märchenhafte Er¬
zählungen auf , um auf diese Weise schneller
zu ihren verbrecherischen Zielen zu kommen .

Sie erzählten hochtrabend , einflußreiche Stel =

lung im deutschen Film zu bekleiden, so daß die
Mädchen sich schon selbst als kommende Film¬
stare glaubten . Als die Polizei hinter die
Schliche der beiden Juden gekommen war , tonn
ten sie sich zunächst einige Zeit in Berlin ver¬

borgen halten , bis sie jetzt endlich festgenommen
wurden . Für die moralische Einstellung der
Juden ist es bezeichnend , daß man in ihren
Wohnungen eine große Anzahl unzüchtiger Bü¬
cher und Schriften vorfand .

Triebwagen gegen Motordraisine - Vier Tote
Linz , 4. Januar .

Am Montagnachmittag stieß zwischen der
Abzweigung Vöcklabruck und der Haltestelle
Oberthalheim ein Triebwagen mit einer Mo¬
tordraisine zusammen . Von den fünf Insassen
der Motordraiſine wurden pier getötet und
einer lebensgefährlich verletzt .

Mörderehepaar hingerichtet

Berlin , 4. Januar .

Am 3. Januar 1939 sind der 31jährige Otto
Schönewald und seine 28jährige Ehefrau Gerda
Schönewald aus Köln hingerichtet worden , die
am 24 . Juni 1938 vom Schwurgericht in Köln
wegen gemeinschaftlichen Mordes in zwei Fällen
und wegen schweren Raubes zum Tode und dau¬
ernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt worden waren .

Russische Arbeiter meutern
Paris , 4. Januar .

die GPU . habe ein¬

- Dienoch als Leichen geborgen . Die Toten

jährige Meinhart Kempel und der vierzehn¬
sechzehnjährige Elisabeth Sörst , der siebzehn¬

jährige Georg Kastner wurden in ihre Heimats
stadt Lindau übergeführt .

Der Weiße Tod forderte drei Opfer

München , 4. Januar .
Ueber die Feiertage meilte die Jugend¬

abteilung des Alpenvereinszweiges Lindau auf
der 1100 Meter hoch gelegenen Ernst-Rieger¬
Sütte in Montafen in Vorarlberg . Von dort

flug nach der Alpen Nova . Im sogenannten
aus unternahmen fünf Stiläufer einen Aus¬

Gattert wurden sie von einer verhälnismäßig
fleinen Lamine überrascht, die alle fünf Ber¬
fonen begrub , Zwei tonnten sich selbst aus den

drei von der Rettungstolonne nur noch als
Schneemassen befreien , während die übrigen

Leichen geborgen werden fonnten .

„ Juden raus " in Brag
Prag . 4 , Januar .
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Der Geländegewinn der Nationaltruppen

Auch im neuen Jahr wurde die Offensive der
Nationaltruppen in Katalonien fortgesetzt . Die
schraffiert gezeichneten Flächen bezeichnen das
von den Truppen General Francos in der letzten
Offensive gewonnene Gelände. Die schwarze
Linie deutet die augenblicklicheLage der Stel

lungen an .

In Prag fand unter stärkster Beteiligung
die erste große Kundgebung der Jugend in der
Tschechischen Nationalen Einheitspartei statt.
Die Kundgebung verlief außerordentlich lebhaft .
Die Redner wurden zu wiederholten Malen ( Kartendienst , E. Zander - M . )

durch stürmische Pfui -Rufe auf Benesch sowie
Britischer Konsul in Spanien verhaftet

auf die alte Bürokratie unterbrochen. Unzäh¬
lige Male ertönte der Ruf „ Juden hin = London . 4. Januar .
aus !" Besonders bemerkbar machten sich im In Verfolg der Untersuchung in der Spio¬
Saal die ehemaligen Faschisten. Mitten wäh- nage-Angelegenheit von Irun haben national
rend der Versammlung traf der Führer der spanische Behörden den britischen Prokonsul
Faschisten, General Gayda , ein und wurde von Ernest Gold in g in San Sebastian mit seiner
seinen Anhängern stürmisch begrüßt . Eine Klä- Frau verhaftet. Die Festnahme erfolgte in
rung in der Judenfrage hat aber trotz der vie - Berbindung mit dem seinerzeitigen Fund von

nicht gebracht , obwohl noch vor wenigen Tagen des britischen Vizekoniuls Goodman . Die Fests
len Pfui -Rufe auf die Juden die Versammlung nationalspanischen Offensivplänen im Gepäc

in den Zeitschriften der jungen Generation in nahme Goldings hat in London startes Auf
der Einheitspartei erklärt worden war ,
jüdische Frage müsse auf rassischer Grundlage

sehen verursacht .

geklärt werden . In der Versammlung wurde
weiter das Programm der tschechischen Jugend
entwickelt . Es wurde erklärt , die zweite Re¬
publik werde im Zeichen eines radikalen Na¬
tionalismus stehen . Mit der ersten Republit
habe nicht nur der Maryismus , sondern auch
der Liberalismus verspielt . Im neuen Staat

antwortung eingeführt werden .
werde die Autorität und die persönliche Ber :

-Rassenpolitik Grundelement der Einheit

Rom , 4. Januar .

die

Britische Polizisten als Mörder

Jerusalem , 4. Januar .
Vor dem Kriminalgericht in Jerusalem

hat am Dienstag der vor einiger Zeit bereits
angekündigte Prozeß gegen die vier britischen
Polizisten seinen Anfang genommen , die am
24. Oktober in Jaffa einen arabischen Gefan
genen , der ihnen zum Transport übergeben
worden war , ohne jeglichen Anlaß brutal nie =
dergeknallt hatten .

30 neue Kriegshäfen der USA . 1931
Der Nationalrat der Faschistischen Partei

Die Agentur Fournier bestätigt in einer
Meldung aus Moskau , daß die Verordnung

hat am Dienstag einer Entschließung zuge¬ Washington , 4. Januar .
Die Marine der Vereinigten Staaten i

der sowjetrussischen Regierung zur Einführung stimmt , die Mussolini durch Parteisetretär Sta

einer verschärften , systematischen Ueberwachung race unterbreitet worden ist. Hierin wird vor iezt mit der sensationellen Forderung nach Et
allem die große politische Bedeutung der Rück richtung von 30 neuen Flottenstü

der Arbeit und des entsprechenden Strassystems fehr der Auslandsitaliener in die punkten hervorgetreten . Dieser Plan ist eine
unter den Arbeitern wahrhafte Proteste her¬
beigeführt habe , die in vielen Orten sogar den Heimat hervorgehoben, was der sicherste Be- logische Folge der gewaltigen Neubauvorhaben

weis für den Stolz der Italiener ist , dem Itaa für Kriegsschiffe und sieht offenbar die restlose
Charakter einer regelrechten Revolte angenomen Mussolinis anzugehören" . Weiterhin unter : Beherrschung des Stillen Ozeans durch die
men hätten , bei denen
schreiten müssen . In Woronieje hätten sich blu - streicht die Entschließung, daß die vom ita USA - Flotte vor . Alle wichtigen Amerita ge

tige Unruhen zugetragen , bei denen es lieben lienischen Volt mit größtem Verständnis aufhörenden Inseln im nördlichen Pazifik und so¬
Rassenpolitit eines der gar an der Südküste Alastas werden für diesen

Tote und 32 Verletzte gegeben habe . In Sibirien genommene
Grundelemente der erneuerten nationalen Eins 3wed herangezogen . Selbstverständlich soll dies

zähle man 48 Tote und 35 Verletzte und im
Gebiete von Murmansk neun Tote, außerdem ses imperialistische Ziel der durch kein Land der

Welt in ihrem Besiz und ihrer Bewegungss
Verlegte . freiheit bedrohten Vereinigten Staaten durch

die heuchlerische Behauptung verdeckt werden ,
die neuen Stügpuntte seien für die normalen
Operationen " ( !) der amerikanischen Flotte ers

forderlich . Der Bericht des Marinesonderaus
schusses, der die Stüßpunktbedürfnisse der USA,
Flotte einer Prüfung unterzog , ist vom Marine
minister Swanson dem Abgeordnetenhaus des

Kongresses zugeleitet worden . Die insgesamt
30 vom Marineministerium darin als notwens

dig bezeichneten Flottenstützpunkte sollen zur

Stationierung von Flugzeugen , Unterseebooten ,
Zerstörern und Minenlegern dienen . Als die
wichtigsten Projekte bezeichnet der Bericht
Stüßpuntte für Marineflugzeuge in der
Kaneohe -Bay und auf der Midway - , Wake- ,
Johnston und Palmyra-Insel im mittleren
Pazifit sowie auf Guam , ferner auf den zu
Alaska gehörenden Kodiat - und Sitta - Inseln .
Ein neuer Stüßpunkt soll auch in San Juan
auf Portorico errichtet werden .

heit und des imperialen Bewußtseins bilde.
Dieses imperiale Bewußtsein sei geistig , mili¬
tärisch , politisch und wirtschaftlich einer der
Wesenszüge des eisernen Wollens zum Aufstieg .
In dem vom Duce geschaffenen Imperium jehe
der Nationalrat die größte Tat der Revolution
der Schwarzhemden , und zwar nicht nur wegen
der Eroberung ausgedehnter Gebiete, sondern
weil sie für die Schlacht um die wirtschaftliche
Autarkie den Weg zum Siege geebnet habe .

300 Kinos in Paris geschlossen

Toller Judenschwindel aufgedeckt

Kopenhagen , 4. Januar .
In der tollen Schwindelaffäre des aus

Deutschland stammenden Juden Lipowezki,
der in betrügerischer Weise sein aus Deutsch¬
land nach Dänemark verschobenes Vermögen
weiter nach Belgien schmuggeln lassen
wollte , ist jetzt eine für seinen Selfershelfer
Rubinberg recht peinliche Feststellung ge = Paris , 4. Januar .
macht worden . Rubinberg wurde bet seiner

Die Lichtspieltheaterbefizer , Direttoren und
Festnahme durch Kopenhagener Kriminalfonitigen mit dem Lichtspielgewerbe verbunde
beamte in dem Augenblick , als er mit teils nen Arbeitgeber haben in ihren am Dienstag
aus Berlin mitgebrachten , teils hier von der abgehaltenen Sigungen endgültig die Schließung
Schwester Lipowezkis übernommenen Gel- fämtlicher Lichtspielhäuser von Paris und Um
dern und Wertsachen über Esbjerg ins Aus - gebung beschlossen , Seute findet eine weitere
land abreisen wollte , im Besitz eines Kurier : Sigung statt , an dem auch die Filmhersteller

passes getroffen , der ihn als Sekretär am und verleiher teilnehmen , die ich angeblich
rumänischen Konsulat in Antwerpen aus - bereiterklärt haben , sich mit den Lichtspiel
wies . Die königlich rumänische Gesandt¬ hausbesizern solidarisch zu erklären .

schaft in Kopenhagen teilt jetzt mit , daß
Rubinberg feinerlei Berbindung
mit der rumänischen Diplomatie habe und
der Gesandtschaft ebenso wie dem Konsulat
in Antwerpen völlig unbekannt sei .

Die

Schließung, von der etwa 300 Lichtspielhäuſer
betroffen werden , beginnt am heutigen Mitt¬
woch. Die Lichtspielhausbesitzer haben sich
ausgerechnet , daß sie auf Grund der neuen
Steuern bei einer Einnahme von 100 Franken
fast 44 Franken Steuern zu zahlen hätten .

Wem gehört Napoleons Flaggschiff ?
Eine italienische Saucherexpedition sucht nach Schäßen

( R . ) Paris , 4 . Januar ,

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , Gmbs .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans a es ,
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso & offerts ; Stellvertreter :
Eitel Kaper . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder )
für Innenpolitit und Bewegung: Menjo Folterts ; für
Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für
Gau und Provinz , sowie für Norden - Krummhörn , Aurich
und Harlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emben jamie
Sport : Helmut Kinsty ; alle in Emden ; außerdem
Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Frig Brochoff ;
in Aurich : Heinrich Herderherst ; in Norden : Hermann
König . Berliner Schriftleitung : Graf Reismas .

Berantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schippy , Emden .
D. - A. November 1938 : Gesamtauflage 27 732,
dapan Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer Reiderland

17 628
10 104

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Aus
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksaus
gabe Leer-Reiderland. B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für di : Gesamtausgabe : die 46 Millt
meter breite Miüimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Milli
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens
Aurich -Harlingerland , die 46 Millimeter breite Millis

größten Schäze unter allen vor Abukir
Die Verurteilten haben am 2. November Nach 142 Jahren auf dem Meeresgrund verfentten Schiffen enthält , darunter auch vor

1932 in Köln den Geldbriefträger Körner , vor Abukir soll nun das Flaggschiff allem Andenken an Napoleon .
einen Familienvater von fünf Kindern , erschos Napoleons , die Fregatte „ Orient " , ihre Die Tauchererpedition dürfte von ägypti
sen und beraubt . Wenige Minuten vorher Geheimnisse , Schäße und Andenken an den scher Seite veranlaßt worden sein . Von fran¬
hatten sie die 61 Jahre alte Zimmervermieterin Korsen italienischen Tauchern preisgeben . In zösischer Seite werden die Bemühungen auf¬
Korte , bei der sich der Ehemann zwecks Aus - Spezia , das bereits zahlreiche italienische merksam verfolgt , da man sich nicht einig ist ,
führung des Ueberfalles auf den Geldbrief - Taucherexpeditionen ausrüstete , wird gegen wem das Schiff gehört . Frankreich stellt sich
träger kurz zuvor eingemietet hatte , durch einen wärtig eine Expedition mit den beiden italie auf den formal -juristischen Standpunkt , daß meterzelle 10 Pfennig . die 68 Milimeter breite Text¬
Schuß in den Kopf ermordet , weil sie ihnen bei nischen Tauchern Taverna und Caleo vorbe die 142 Jahre , die das Schiff auf dem Meeres¬
dem geplanten Raubmord im Wege stand . reitet , die im Sommer dreißig Meter unter grund ruht , nichts daran geändert haben , daß

dem Meeresspiegel die „ Orient " durchsuchen das Schiff französischer Besik ist . Aegypten
sollen . Sie werden dabei bon ägyptischen dagegen vertritt den Standpunkt , daß sich das

Tauchern unterstützt werden , die mit den Schiff innerhalb seiner Hoheitsgewässer befine
Be =Meeresströmungen bei Abukir vertraut sind . det und damit ägyptischer Besitz wurde .

Es ist nicht das erstemal , daß der gesunkenen vor noch die Taucher den Kampf auf dem
französischen Flotte , die 1798 von Nelson ver - Meeresgrund um die „Orient " beginnen , wird
nichtet wurde , ein Besuch von Tauchern abge - er einstweilen von den Juristen ausgetragen ,
ftattet wird . Die Erfolge blieben jedoch aus . die in Kairo die Besitzverhältnisse flären
Man vermutet , daß bie Fregatte Drient " die sollen .

46 Grad Size in Argentinien
Buenos Aires , 4. Januar .

Ueber ganz Argentinien liegt seit einigen
Tagen eine ungewöhnliche Hizewelle . In der
Hauptstadt wurden Temperaturen bis 37 Grad
gemessen , in den nördlichen Provinsen , wie
Bucuman , fogar bis 46 Grad .

Millimeterzeile 40 Pfennig
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland :

die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , Gmbh . erscheinen inss
gesamt :

Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung

27 732
38 066

Bremer Zeitung 37 208
Wilhelmshavener Kurier 15 506

Gesamtauffage November 1988 115 506



Sportdienst der „ OTZ . "
Fußball -Nachlese Noch Meisteraussichten für den DGC .

Wiener SC . siegt auch in Erfurt Der Dresdner Sport - Club , der die

Vor etwa 4000 Zuschauern stellte sich der Fußballspielzeit 1938/39 nicht gerade verhei¬
Wiener Sportclub in der Mitteldeutschen Bungsvoll begonnen hatte , dann aber allmäh¬
Kampfbahn dem SC . Erfurt , der trotz über - lich in Form kam, kann seine jüngsten Mitglie¬
raschend guter Leistung nur mit 1 :3 (1 :2) unter der Kugler und Schaffer , die aus demlag. Die Wiener spielten nicht in bester Form , Sudetenlande zu ihm kamen, bereits ab 1. Ja
tamen erst in den lezten 20 Minuten zu einer nuar einsetzen . Nun geht es mit verstärkten

ausgesprochenen Feldüberlegenheit , in der ihnen Hoffnungen in den Kampf um die Gaumeister¬
aber fein weiteres Tor glückte . Reichard , schaft, und mit der Sturmreihe Kugler - Schön¬
Kment und Epp waren die Wiener Torschützen . Schaffer R. Hofmann - Kapitän darf man von
Rechtsaußen Necke sorgte bei Erfurt für das den Dresdnern gute Leistungen erwarten .
1 : 1 Mitte der ersten Halbzeit . Internationaler Fußball -Rückblick

Sudetendeutsche Auswahl in Mannheim
Badens Meister VfR . Mannheim traf

im Mannheimer Stadion auf eine su deten =
deutsche Auswahl , die sich aus Spielern
von Karlsbad , Eger , Asch und Grasliz zu¬
sammensezte . Die Gäste spielten ganz gefällig
und hatten in dem Karlsbader Kindl einen
sehr guten Mittelläufer , waren aber im An¬
griff zu schußschwach und wurden 5 :1 (2 :0 ) be¬
fiegt . Striebinger (2), Luz (2) und Spindler
schossen für Mannheim die Tore . König sorgte
gleich nach der Pause für das Ehrentor der Su¬
detendeutschen .

Sohe sächsische Siege

In den zwei Freundschaftsspielen zwischen
sächsischen und sudetendeutschen Ver¬
einen gab es durchweg hohe Ergebnisse . Guts
Muts Dresden bezwang den Warnsdorfer FK .
mit 6 :1 ( 2 : 0 ) , und der zur Bezirksklasse zählende
1. Risaer FV . schlug den BSK . Gablonz 10 : 1 |
( 5 :1 ) , wobei Arit unter den Torschüzen nur
einmal vertreten ist. Zwei weitere Freund¬
schaftsspiele in Sachsen endeten mit einem 5 :3-
Erfolg von BC . Hartha über den BC . Chemnitz
und dem 6 :4- (5 : 0) - Sieg des FC . Planiz in
Glauchau über den VfB .

Italien erwartet England

Englands Football -Association hat ihre Be¬
schlüsse über die Austragung von Länder

pielen auf dem Kontinent noch nicht
gefaßt . In welcher Richtung aber die Pläne
laufen werden , darüber ist die Oeffentlichkeit
schon unterrichtet worden . Frankreich , Italien ,
Ungarn und Jugoslawien sollen das Reiseziel
sein . Sehr günstig werden in Italien die
mit England schwebenden Verhandlungen be=
urteilt . Der italienische Verband bestimmte
bereits das Mussolini -Stadion in Mailand als
Kampfstätte . Ebenso sicher fühlen sich die Un¬
garn , die in ihrem Terminkalender ein Länder¬
spiel gegen England für den 18. Mai nach
Budapest angesetzt haben .

Gegen Deutschland in Rom

Gleichzeitig hat der italienische Verband auf
seiner letzten Sigung bestimmt , daß der Länder¬
kampf gegen Deutschland im Partei -Sta¬
dion zu Rom veranstaltet wird . Das Fassungs¬
vermögen der Anlage wird durch zusäßliche
Tribünenbauten erheblich vergrößert . Das Spiel
wird , wie ursprünglich angesetzt , am 26. März
durchgeführt .

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG . , Emden . Elisabeth Hendrik Fisser

30. 12. von Antwerpen in Rotterdam . Konsul Carl Fisser
30. 12. von Narvik nach Emden .

Johs . Frigen u . Sohn , vorm . Legzau , Scharbau u. Co. ,
Emden . frieslan 2. von Triest in Brindisi . Erika
Frigen 3. von Herrenwyt in Oxelösund . Jacobus Frigen
25. 12. von Stettin nach Bona , letzte Position 3. von
Blymouth . Jantje Frizen 3. von Emden nach der West¬
tüste Ameritas , legte Position 26. 12. Panama -Kanal .
Carl Frigen 4. von Rotterdam in Assab . Kath . Dor .
Frigen 3. von Narvik in Rotterdam . Dora Frigen in
Durban . Herta E. Frigen 23. 12. von Danzig nach La
Plata . Hermann Frizen repariert in Stettin . Gerrit
Frizen 4. von Rotterdam nach Ogelösund . Gertrud Fritzen
4. von Stettin in Rotterdam . Klaus Frizen 4. Don
Krazwied in Hull . Reimar E. Frizen 5. von Herrenwyt
in Sull . Anni Katrin Frigen repariert in Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg heimt . 1. Ber¬
mudas pass. nach Bremen . Chemnik 31. 12. Boston nach
Philadelphia . Columbus 21. 12. Havanna nach Neuvork .
Crefeld 1. Penang nach Pt . Swettenham . Düsseldorf
31. 12. Cristobal nach dem engl Kanal . Edda 1. St .
Thomas nach Le Havre Eider 1. Ouessant pass. nach
Hamburg . Elbe 2. Ceylon pass. nach Penang . Eite 29. 12.
Bancouver nach Portland . Fulda 31. 12. Ouessant paſſ .
nach Port Said . Iller 1. 48 Gr . Nord , 29 Gr . West pass.
nach Bremen . Norderney 31. 12. Boston . Potsdam 1.
Schanghai nach Yokohama . Steuben 1. Madeira nach
Cowes Reede . Stuttgart 1. Neapel

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Sansa " , Bremen .
Birfenfels 1. Antwerpen . Drachenfels 2. Port Said .
Falfenfels 31. 12. von Port Said heimt . Frauenfels
31. 12. von Guez . Freienfels 31. 12 Antwerpen . Geier¬
fels 31. 12. Basrah . Goldenfels 31. 12. Karachi . Sohen¬
fels 31. 12. Perim pass Sundsec 1. Ouessant pass. ausg .
Rnbfels 31. 12. von Hamburg . Lahned 1. Vigo nach
Hamburg . Lindenfels 1. Port Said . Marienfels 30. 12.
von Bushire . Rauenfels 1. von Dschibuti . Reichenfels 2.
Samburg . Rotenfels 1. Ouessant pass. Sturmfels 31. 12.
von Port Said . Trautenfels 2. Gibraltar pass. Treuen¬
fels 1. Rotterdam . Trifels 1 von Karachi . Ühenfels 1.
Suez . Wartenfels 1. von Malta Weißenfels 1. Bombay
nach Antwerpen Werdenfels 31. 12 von Tuticorin . Mil¬
denfels 31. 12. von Vizagapatam Wolfsburg 1. von
Basrah heimt .

Dampfschifffahrts -Ges. ,, Neptun " , Bremen . Achilles 31 .
12. Gijon nach Vigo . Andromeda 31. 12. Gotenburg nach
Bremen . Astarte 1. Holtenau pass. παι Rotterdam .
Bacchus 2. Aarhus . Delia 31. 12. Lissabon nach Bremen .
Electra 31. 12. Norrköping nach Bremen . Eifel 30. 12.
Motril . Elin 31. 12. Amsterdam nach Bremen . Erna 1.
Neufahrwasser . Euler 1. Santander . Fortuna 1. Kopen¬
hagen . Gauß 2. Ouessant pass. nach Antwerpen . Hector
1. Brunsbüttel pass . nach Malmö . Hercules 31. 12 Pasa¬
jes . Hero 1. Antwerpen . Iris 1. Oporto . Jason 31. 12.
Antwerpen nach Bilbao Jupiter 31. 12. Brunsbüttel pess .
nach Gedingen . Kepler 1. Vigo nach Antwerpen . Klio 2.
Antwerpen . Latona 2. Stavanger Leander 31. 12. Riga .
Medea 31. 12. Corcubion . Mercur 1. Rotterdam . Neptun
1. Soltenau pass . nach Rotterdam . Niobe 31. 12. Ham¬
burg nach Rotterdam . Nire 31. 12. Riga nach Bremen .
Olbers 31. 12. Lissabon nach Antwerpen . Oscar Friedrich
31. 12. Rotterdam nach Königsberg Pallas 2. Aarhus .
Par 31. 12. Brunsbüttei vass nach Königsberg . Perieus
31. 12. Soltenau paii nach Rotterdam . Priamas 1.
Brunsbüttel pass. nach Krnigsberg . Sirius 31. 12. Sam¬
burg nach Riga . Stella 31 12. Rotterdam nach Kopen¬
hagen . Thalia 2. Hamburg . Theseus 31. 12. Bergen nach
Bremen . Trude Schünemann 2. Vigo nach Sevilla . Venus
1. Billau paff . nach Rotterdam . Victoria 2. Umea . Bul¬
can 1. Riga .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler
2. Hull . Butt 31. 12. Windau nach Bremen . Bussard 2 .
Danzig nach Antwerpen . Erpel 31. 12. Wiborg . Geier
31. 12. Newcastle . Falfe 1 Hamburg . Meise 30. , 12. Ham¬
burg nach Kingslynn . Orla 2. Raumo nach Bremen .
Orlanda 1. Abo . Phoenir 30. 12. Leith . Rabe 31. 12.
Raumo . Reiher 2. Hamburg . Schwan 2 Sull . Specht 2.
Antwerpen . Zander 1. Gt . Yarmouth .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Ginnheim 1. Triest .
Gonzenheim 2. Brunsbüttel geantert . Heddernheim 1 .
Houston .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH ., Bremen .
Wesermünde 1. Rotterdam .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Werner Vinnen 30. 12.
Istanbul nach Burgas .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Odin 1. Utsirepass nach Narvik Thor 2. von Gefle in Emden . Aidar
1. Utfire pass . nach Bremen . Albert Janus 1. Ushant
pass . nach Barreiro (Lissabon ) .

Name des Schiffes

D. Hans Schuite
D. Biri

D. Terjat

Hamburg -Amerika Linie . Phrygia 2. ab Curacao nach
Pto . Cabello . Sesostris 2. an Antwerpen . Rhakotis 2.
ab Balboa nach Buenaventura . Monserrate 2. Terceira
Island pass. nach Cristobal . Hagen 2. Vlissingen pass.
nach Bremen . Rendsburg 2. Cap Verde pais . nach Kap =
stadt . Lüneburg 1. ab Batavia . Essen 1. ab Padang

England lädt Holland ein

Holland wurde von England für den 1. April
nach Luton zu einem Fußballänderspiel ein¬
geladen . Die lange Reihe der belgisch- hollän=
dischen Länderkämpfe wird am 12 . März in
Brüssel fortgesetzt . Ein weiteres Länderspiel
ist an einem noch festzusetzenden Termin im
Monat April in Amsterdam mit Schott
land geplant .

Auch Jugoslawien sagte zu

Erste Reichstagung des NSRL .
Der Nationalsozialistische Reichsbund für

13. bis 15. Januar im Haus des Deutschen
Leibesübungen veranstaltet an den Tagen vom

Sports auf dem Reichssportfeld zu Berlin
seine erste Führertagung . Im Mittelpunkt
dieser Tagung wird die feierliche Aufnahme der
neuen Sportgaue Ostmark und Sudetenland
stehen . Ganz besonders wird der durch den Er¬
laß des Führers zu einer von der NSDAP . be =

dem Reichsfachamt Fußball im NSRL . mitge- Reichskanzler für das geschenkte Vertrauen
Der Jugoslawische Fußballverband hat treuten Organisation erklärte NSRL . dem

teilt, daß die Einladung zum ersten Länder- danken und geloben, das zum Ziel gesezte
spiel am 26. Februar in Berlin angenommen deutsche Volk in Leibesübungen zu schaffen . An
wurde . Schauplah des Kampfes wird das der Arbeitstagung nehmen die Reichsfachamts =
Olympia Stadion , sein . leiter sowie alle Gau - und Kreisführer teil .

Belgien probt für das Deutschland - SpielHockey Weltmeisterschaft
Die für das ausfallende Olympische Hockey¬

turnier im Jahre 1940 in Amsterdam geplante
Weltmeisterschaft hat bei den dem In¬
ternationalen Hockey-Verband angeschlossenen
Nationen großen Anklang gefunden . Eine der
ersten Zusagen zur Teilnahme traf aus Britisch¬
Indien ein .

Deutschland sagte für Helsinki zu

In Helsinki ist jetzt die Meldung des Deut¬
schen Olympia -Ausschusses für die Teilnahme
an den XII . Olympischen Spielen
Selsinki 1940 eingegangen , womit sich die
Zahl der teilnehmenden Nationen auf fünfzehn
erhöhte .

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich ein in
Leer günstig belegenes

Geschäftshaus

Zur Ermittlung einer starken Mannschaft
für das am 29. Januar in Brüssel stattfindende
Spiel gegen Deutschland hält der Belgische Fuß¬
ball -Verband am 4. Januar ein Probespiel ab ,
für das die englische Mannschaft von Crystals
Palace als Partner gewonnen wurde . Die
Belgier spielen in folgender Aufstellung : Tor :
De Raedt ( Gent ) ; Verteidiger : Paverick (Ants
werpen ) , Smellindy ( Union St . Gilloise ) ;
Läufer : van Alphen ( Beerschot AC ) , Stynen
(Olympic Charleroi ) , P. Henry (Daring¬
Brüssel ) ; Angriff : Winnepennindy ( Union -St .
Gilloise ) , Voorhoof (Liersche SK ), Isenborghs
(Beerschot AC ) , Braine ( Beerschot AC ) , Buyle
( Daring - Brüssel ) .

Beiföchin
oder junge Mamsell per 15. Jan . !
oder 1. Febr . gesucht .
Schriftl . Angeb . unter 1006
an die OTZ . , Emden .

Gesucht auf sofort oder später
ehrliche , selbständig arbeitendeworin seit längeren Jahren ein

Kolonialwaren Geschäft erfolg- Sausgehilfin
reich betrieben wird , unter der
Hand zu verkaufen . Kauflieb¬
haber bitte ich , sich mit mir in
Verbindung zu setzen .

nach Colombo. Burgenland 2. an Antwerpen. Anubis 21ab Cristobal nach Baltimore . Ramses 2. Gibraltar pass .
nach RRotterdam . Rhein 1. ab Manila nach Los Angeles .
Duisburg 31. 12. ab Kobe nach Manila . Sauerland
31. 12. ab Osata nach Dairen . Ruhr 1. an Taku . Hope¬
peat 2. an Dairen .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

2 . Winckelbach ,

Gustav Wikig ,
Bahnhof Stitelkamp .

Zum 1. 4. 1939

Grundstücks- und Hypotheken- 1 Lehrling
mafler .

Leer , Fernsprecher 2062 .

Reifenbiegemaschine
1 Reifenstauchmaschine
1 Ringhorn

Antonio Delfino 2. Ouessant pass.Ouessant pas . General Diorio 3 . 1 Bohrmaschinein Hamburg . Babitonga 3. Fernando Noronha pass.
Bahia 2. von Antwerpen nach Bremen . Belgrano 2.
von Bahia . Buenos Aires 2. von Rotterdam nach Ham =

bis 35 mm ,

burg . Campinas 1. in Rosario . Joao Pessoa 3. von 1 kompl . eiserne Esse
Antwerpen nach Bremen . Maceio 2. Ouessant pass. Natal
3. St . Vincent pass. Parana 2. Ouessant pass. Santos
3. Finisterre pass. Sao Paulo 2. St . Vincent pass . Tri¬
juca 2. in Antwerpen Wilhelm Gustloff 2. von Neapel
nach Palermo .

Deutsche . Afrita -Linien . Wadai 31. 12. ab Las Palmas .
Wahehe 2. ab Las Palmas . Togo 30. 12. ab Viftoria
Wagogo 29. 12. ab Monrovia . Wigbert 29. 12. Ouessant
pass. Usambara 2. ab Port Sudan . Adolph Woermann
2. ab Port Sudan . Wangoni 29. 12. ab Las Palmas .
Pretoria 29. 12. ab Walfischbai . Everene 30. 12. ab Las
Palmas .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 2. in Haifa . Atka
2. von Malta nach Alexandria . Antara 1. in Piräus .
Arkadia 2. in Beirut Arta 3. Ouessant pass. Cairo 2 .
Ouessant pass. Chios 1. von Ineboli nach Panderma .
Galilea 2. von Piräus nach Alexandria . Edith Howaldt
2. von Cephalonia nach Oran . Kreta 2. von Oran nach
Izmir . Kythera 2 von Patras nach Piräus . Larissa
31. 12. in Saifa Macedonia 2. von Konstanza nach
Chanag . Ernst L. M. Ruß 2. von Cavalla nach Thessa
Ioniti . Smyrna 2. Ouessant pass. Sparta 3. in Ant¬
werpen . Thessalia 30 12. in Burgas . Weißensee 2. 1on
Izmir nach Samos .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Friedrich Breme 1.
an Avonmouth . D. L. Harper 2. an Le Havre (Reede )
Amsterdam 6. in Hamburg fällig . Esso Bolivar 1. ron
Aruba nach Neuyort . Penelope 1. an Aruba .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Sevilla 1. von Sevilla nah Hamburg . Manilla 2. von
Santander . Oldenburg 2. in Teneriffa . Palos 3. von
Larache nach Tanger Rabat 2. von Livorno nach Neapel .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellschaft . Birta 1. an
Stockholm . Eberhard 2. an Ystad . Johanna 2. an Kiel .
Werner 3. Brunsbüttel pass . nach Hamburg .

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua 30. 12. in Valpa¬
raiso . Priwall 23. 12. von Iquique Planet 30. 12. Ka¬

mit 2 Feuern und sonstige

Schmiedewerkzeuge
hat günstig abzugeben
D. Weber , Emden -Hilmarsum .
Fernruf 2237 .

Deutz¬

Dieselmotor
8 - 10 PS , Type M. A. H. 516
liegende Bauart , zum Preise von

500 RM . zu verkaufen
Hermann Köller . Leer

Wörde 26 Fernruf 2563

Tiermarkt

1 dreijährige Stute
erstkl . Abstammung , oder

1 fünfj . tragende Stute
zu verkaufen .

narische Inseln pass. Poseidon 28. 12. Bahia Blanca pall. Frau H. Müller Wwe ., Hasselt .Pionier 31. 12. Kap Finisterre pass Pelikan 1. in Rot¬
terdam . Pontos 25. 12. von Teneriffa . Python 1. von
Dover . Palime 31. 12 von Tito . Pomona 27. 12. von
Tifo . Porjus 30. 12. in Oslo . Viator 1. Kanarische
Inseln pass . Rose 1. Kanarische Inseln pass.

12. non Bewerbungen
H. C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 1. in Rotter¬

dam . Mimi Horn 31. von Port of Spain nach Hamburg .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge =

wesene Dampfer . Von der Nordsee : Bielefeld , Seefahrt ;
von Island : Adolf Kühling , Ernst v. Brisen , Deutsch¬
land , Spizbergen , Franz Westermann , Ludwig Sanders ;
vom Weißen Meer : Seydlik , Johannes Klatte , Dorum ,
Hugo Homann , Sagitta , Adolf Vinnen . Am Martt
angekündigte Dampfer für den 3. Jan . Von Island :
Auguste Bösch , Midlum , Hermann Bösch ; vom Weißen
Meer : Haltenbant , Island , Bremen , Baden . In Gee
gegangene und gehende Dampfer . 31. Dez. Nach Island :
Carsten Janßen , Else Wilhelms ; zur norwegischen Küste :
Nordkap ; zum Weißen Meer Anna Busse , Regulus .
1. Jan . Nach Island : Mosel , Ernst Gröschel ; zum Weißen
Meer : Karl Kämpf . 3. Jan . Nach Island : Adolf Kühling .
Breslau , Regensburg . 4. Jan . Zum Weißen Meer : AdolfVinnen .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 2. /3 . Januar .
Von See : Fd Nordmeer , Beuthen , Oldenburg .
Nach See Fd . Inge Marie .
Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 2. Januar

In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je
500 Gramm folgende Großhandelseinkaufspreise für Fischemit Kopf erzielt : 1. Barentsee : 6 Dampfer (839 750 Kg . ) :
Kabliau Größe 1 - 3 6, Schellfisch Größe 1 - 3 10, Seelachs
Größe 1 - 2 6 ; 2. Island 6 Dampfer (630 000 Kg . ) : Fabliau Größe 1 - 3 6, Wittling 6, Seelachs 1 - 2 6, Lengfisch6. 25- 8. 5, Goldbarsch 7 - 8 ; 3. Nordsee : 2 Dampfer (104 100
Kg .) : Hering 12. 5, Schellfisch Größe 5 9. 5- 12 . 25, Wittling
8. 25 - 10 , Geelachs Größe 1 - 2 6.

Schiffsverkehr im Emder Hafen
Kapitän

Wilhelmien
Santjer

Nation Angekommen

Norwegen 3. Jan .
Deutschland 3 .
Jugoslawier 3 .

Matler Lieaeplaz

Schulte & Bruns Neuer Haten
"9 "
9 19

feine Originale

mit gut . Schulb . für Feinkost
u . Kolonialwaren ges ., evtl .
Kost u . Wohnung im Hause .

Fr . Mener , Bremen ,

Stellen -Gesuche

Tüchtiger

Buchhalter
29 3 . alt , u . a . Lohnbuchh .,
selbst . Korr ., Stenographie u .
Schreibm . usw . , sucht sofort
Stellung . Schr . Angebote u .
E 1002 an die OTZ . , Emden .

Verheirateter

landwirtsch . Berwalter
der in all . Zweig . der Landw .

erfahren ist u . sämtl . Arbeiten
mitverrichtet , sucht z. 1. März
Stellung , Oldenburg oder
Ostfriesland bevorzugt .

Humboldtstraße 165 und 191 . Hermann Bruns , Ocholt i . Oldb .

Bäckerlehrling
zum 1. Februar oder Ostern
1939 nach Bunde gesucht .

Auch Näheres bei Joh . Bruns ,
Wilhelmshof , Wirdumer Neus
land über Norden .

Suche z . 15. Febr . Stellg . als

Johann Kochmann, Bädermeist. Kraftfahrer
Zu melden : Weener ,
Adolf - Hitler - Straße 44 .

Ein junger , ehrlicher

Hausbursche
sofort gesucht .
Geis , Jever ,
„ Schützenhof " .

Gute Stellung
als Hausmeister , Dienergärt¬
ner , Dienerchauffeur , Diener
find . unverh . firebf . Leute im Alter
Don 17 - 40 Jahr . nach gründl . fachl .

oder Beifahrer .

Führerschein Klasse 2 vorh .

Schr . Angebote unter E 1003
an die OT3 . , Emden .

Suche für meine sechzehnjährige
Tochter ( Erbhofbäuerin ) eine

anerkannte Lebrwirtschaft
wo sie ihre zwei Lehrjahre durch
machen kann .

Angebote erbittet

Bauer Diedrich Christophers ,
Strudden b . Mary . Kr . Wittmund .

Ausbildung an der Dienerfach- EISUStahl¬Schule Bad Godesbera a . Rh 16
Profp . frei . Erstkl. Erfolge, kurze Kure

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

OHFR
DIRKS

EMDEN

EISUStahl:Beffen Star Matratzenu.Auflege¬
Nurgute Qualität.Tausende freiw. AnerkennungenVerkauf an alle. Katal. fr. EisenmöbelfabrikSuhl/Th.

beifügen ! JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN

Stellen-Angebote
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Büroräume
Suche auf sof . eine tücht . , saub . in der Straße der SA . in Emden belegen , durch uns sehr preis

Sausgehilfin
Pension Fastenau ,
Nordseebad Norderney ,
Langestraße 17 .

Küchenmädchen
und

Hausmädchen
per 15. 1. 39 gegen gute Be¬
zahlung gesucht .

Weser -Terrassen ,
Bremen , Osterdeich 70 b .

Tüchtige

Hausgehilfin
von 18 - 24 Jahren gesucht .

Café Claesges , Emden .

günstig zu vermieten .
G. F . Garrels & Sohn ,

Saus - , Grundstücks - u . Hypothekenmakler , Emden , Wilhelmstr . 44 I
bei Radio Pannhoff . Fernruf 2637 .

H
an

s -
Jü
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Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines

strammen Jungen

zeigen in dankbarer Freude an

Johann Olthoff und Frau

Emden , den 3. Januar 1939

Marie , geb . von Emden

78..Treffen (125-Jahr-Feier) 14. /15.Januar 1939 in Aurich



Aus der Heimat
Folge 3

Gestern und heute

otz . Nun haben wir schon wieder die Mitte
<ber ersten Woche des neuen Jahres erreicht .
Nach vielen regen - und schneegrauen Tagen
schien heute morgen endlich wieder einmal die
Senne . Wir wollen diesen Gruß des Lichts
als ein gutes Zeichen nehmen, unter das wir
unsere Arbeit in der jetzt beginnenden zweiten
Wochenhälfte stellen wollen . Den Abschluß der
Woche, oder, besser gesagt , den Beginn der
zweiten Woche im Jahre , bildet der Eintopf¬
sonntag . Es sei schon jetzt auf die Eintopf¬
jammlung aufmerksam gemacht ; wir wollen
im neuen Jahre am Ergebnis der Sammlung
zeigen , daß wir jetzt noch mehr zu leisten
uns alle verpflichtet fühlen .

Mittwoch , den 4. Januar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
90- vereinigt mit , ,Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

fr Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land
Mütterberatungsdienst Deffentliche Belobigung einer Nettungstat .

Im Namen des Führers sprach Generaladmi¬
ral Raeder dem Kapitänleutnant ( V. E. )
Grunwiß von der Inspektion des Bildungs¬
wesens der Marine in Kiel für die Rettung
eines Kindes aus dem Hafen in Kiel am 10.
September 1938 die öffentliche Belobigung
aus .

Sabrgang 1988

Stabschef Lute dankt
Stabschef 2ute gibt , wie die NSK . mels

bet , folgendes bekannt :

Zum Geburtstag , zum Weihnachtsfest und
zum Jahreswechsel sind mir aus allen

Gauen , aus der SA . , aus der Parteigenos
senschaft und aus allen Streifen der Bevöl
ferung Glückwünsche in so großer Zahl zu
gegangen , daß ich mich außerstande sehe ,
dafür einzeln zu danken ; ich erwidere ins
besondere die mir übermittelten Wünsche ,

zum Jahreswechsel auf das beste und danke
auf diesem Wege für alle mir enviesenen
Aufmerksamkeiten herzlich .

otz . Im ersten Monat des neuen Jahres
schon seßt der Dienst an unseren Müttern und
Kindern seine Bemühungen auf die Förderung
der Gesundheit in den Familien wieder fort .

Das Hilfswerk , ,Mutter und Kind " des Am¬
tes für Volkswohlfahrt hat , im Verein mit
dem Kreisgesundheitsamt , hier schon segens - otz . Elbheringe eingetroffen . Nach drei
reich gewirkt und mit der Zeit hat die Bevöl - Jahren Unterbrechung wurden jezt wieder
ferung erkannt , daß es notwendig ist, die größere Schwärme Heringe , die sogenannten
Arbeit der genannten Stellen nach Kräften zu Langsheringe . vor der Elbmündung angetrof¬
unterstützen, das heißt , ihre Einrichtungen in schen Läden etwa hundert Zentner zum Ver¬

fen . Hiervon kommen jetzt in den ostfriesi

Anspruch zu nehmen . Die Mütterberatungs¬
sprechstunden , die an so vielen Orten in un¬
ferm ausgedehnten Kreisbereich durchgeführtwerden, finden von Monat zu Monat mehr
Anflang . Es gibt jetzt 48 Beratungs

ellen im Kreise , an denen meistens
alle vier Wochen, hier und dort alle sechsten Stelle glitt ein Pferd aus und zertrüm- Frischei-Genossenschaft etn Forbildungslehr

merte im Fallen eine Glasscheibe eines an der gang für die Leiter und die Mitarbeiter best
Adolf -Hitlerstraße parkenden Kraftwagens . Kennzeichnungsstellen statt .

Während in den letzten Tagen der Verkehr
bei uns im Zeichen des Tauwetters und des
dadurch entstandenen Schmuges stand , ist seitheute nacht wieder eine gefährliche

lätte zu verzeichnen . Es hat wieder etwas
Frost gegeben, der überall Glatteis erzeugte .
Die Kraftwagen, die dieser Tage schon wieder
mit erheblicher Geschwindigkeit durch dieStraßen sausten - wobei viele Kraftfahrer Wochen , Sprechstunden stattfinden . Mütter
keine Rücksicht auf die ängstlich in die Haus- init Kindern im Alter bis zu sechs Jahreneingänge und Seitengassen flüchtenden Fuß - werden kostenlos beraten . Im vergangenengänger nahmen so daß hochauf derso daß hochauf der Jahre wurde eine durchschnittliche Besucher¬Schmuß sprißte , fahren jetzt wieder hübsch
langsam dahin , denn es ist schwer, den Wa - zahl von fünfhundert bis zu sechshundert

Kindern im Monat festgestellt .gen auf dem Fahrdamm zu halten . Hingewie¬
sen sei nochmals darauf , daß es unumgänglich
notwendig ist , den Pferden Stollen unter zu
schrauben , damit die Tiere nicht ausgleiten
Achsen sollte man auch darauf , daß nicht un¬
nüz die Zugtiere gequält werden , wenn sie bei
der Glätte schwere Lasten nicht vorwärts zu
Gewegen vermögen . Hier und dort sah man
heute in der Frühe schon Gespanne mit Bör¬
Spann " arbeiten . Gestreut werden muß jezt
auch wieder , selbst auf die Gefahr hin , daß bei
erneut eintretendem Auftauen der Gise und
Schneeveste der Schmuz dadurch vermehrt
wird . An einigen Stellen in der Stadt läßt
das Streuen sehr viel zu wünschen übrig .
Bierorts müßte auch für die Reinigung
bes Fahrdammes weit besser gesorgt
werden m jezigen Zustande macht unsere
Stade nicht gerade einen einladenden Ein¬
brudes geht ihr nicht besser darin , als an¬
beren Städten auch, doch, wie gesagt , etwas
mehr könnte bestimmt hier und dort getan
werden .

Wirklich unerfreulich ist es mit den Ver¬
tehrsverhältnissen von Ort zu Ort

troffen wird der Verkehr durch die Zustände
augenblicklich bei uns . Am empfindlichsten ge¬

an den Fähren im Kreise, vor allem an derSauptfährstelle Leerort . Die ziem
Tich breit ausgebrochene Fahrrinne macht
gwar den Schiffahrtsweg nach Leer frei , doch

perrt sie den Verkehr von Ufer zu User über
das Eis . Der neue Frost war nicht stark ge¬
mug , die treibenden Schollen wieder so fest
mit einander zu verbinden , daß ein Ueberweg

E Nicht vergessen :

Sonntag Eintopfeffen!

möglich ist . Sollte es unmöglich sein , an bei¬
ben Ufern das Eis wenigstens soweit zu en
fernen , daß ein Notverkehr mit einem
Boot eingerichtet werden könnte ? Irgend
etwas muß doch schließlich unternommen wer¬
ben , um die Verbindung mit dem Reiderlande
wieder herzustellen , denn schließlich führt doch
bie Hauptverkehrsstraße nach Hol
land auch über die Leerorter Fähre .

Von der Kriegsmarine
Neue Kriegsschiffsnamen .

Der Uberbefehlshaber der Kriegsmarine
hat folgende Bezeichnungen und Namen be¬
fohlen : Artillerieschulschiff Mars " (bisher
Dampfer , Altair " , der bekanntlich in Emden
von den Nordseewerken erbaut wor
den ist ) , Schnellbootsbegleitschiff - , ,Tanga " (his
her Begleitschiff für ausländische Rechnung ) .
Die Besagungen tragen Müßenbänder mit
den angegebenen Inschriften .

Im neuen Jahre sollten noch weit mehr

Mütter als bisher diese Fürsorgeeinrichtung ,
besser gesagt , diese Vorsorgeeinrichtung , be¬
mußen , denn die Gesundheit unserer Jugend
ist kostbares Gut , das gepflegt sein muß. Mit
der verderblichen Gleichgültigkeit gesundheit
licher Fragen gegenüber , die man leider , be¬
sonders auf dem Lande , vielerorts noch beob¬
achten muß, darf es in der bisherigen Weise
nicht weiter gehen . Der Wille zur Gesundheit
muß schon im Kinde geweckt werden und mit¬
arbeiten kann nur die Mutter , die sich willig
beraten läßt . Da mit dieser Beratung Kosten
in feiner Weise verbunden sind , gibt es über¬
haupt keinen Grund, den Beratungsstunden
fern zu bleiben. Es ist besser, früh genug ein¬
mal einen Weg zum Nachbardorf zur Bera¬
tung zu unternehmen, als später mit einem
franken Kinde zum Arzt reisen zu müssen.
Wenn also demnächst wieder Mütterbera¬
tungstermine bekannt gegeben werden, so
sollten diese Bekanntmachungen mehr noch
als bisher Beachtung finden .

otz. Mütterberatung . Am 6. Januar findet

tungssprechstunde im staatlichen Gesundheits¬
wieder eine kostenlose ärztliche Mütterbera¬
amt in der Zeit von 13% bis 15% Uhr, an
der Bergmannstraße statt .

tauf .

otz. Ein Pferd stürzte gegen einen Kraft .
wagen. Als gestern nachmittag Pferde durchdie Stadt geführt wurden, hatten Pferde und
Pferdeführer bei der Glätte Mühe, auf den
Beinen зи

Joh . Janssen , zurzeit Funklehrer an ber
otz . Bestandene Prüfung . Der Funkoffizier

Seefahrtschule , bestand in Hamburg vor der
Reichspostdirektion die Prüfung für das neue
Bordfunkzeugnis erſter Maſſe.

otz . Fortbildung in der Glerkennzeichnung
Am 11. dieses Monats findet in der Hiefigent

ber Ostfriesischen

Aus den Polizeiakten unserer Stadt
Achtundvierzig Verkehrsunfälle im vergangenen Jahr

otz . Interessante Zahlen bietet die Aufstel - steit und Selbstverschulden zurüdzuführen .

Lung aller von der Polizei bearbeiteten Vor- Daß die Verkehrsunfallsiffer nicht noch ecseh
fälle in unserer Stadt , interessant insofern , licher gestiegen ist, darf fraglos barauf zude
weil erstens einmal aus ihnen die umfang - geführt werden , daß die Stadtverwaltung ,
reiche Arbeit unserer Polizeibeamten ersicht allerorts Verkehrsverbesserungen
lich ist, zum anderen aber auch, weil sie Auf in den Straßen unserer Stadt burchgeführt :
schluß darüber gibt , in welcher Wechselwir- hat . Da eine weitere Verkehrszunahme zu er
fung Arbeit , Wirtschaft und das Leben schlecht - warten ist, bleibt der Bürgermeister weiterhin
hin einerseits und auf der anderen Seite - bemüht , die Straßenzüge noch übersichtlicher
die Polizei stehen . zu gestalten und Gefahreneden an beseitigen . \

Die mit der wachsenden Gesundung Deutsch- Vor einigen Wochen berichteten wir über den
lands einsehende Verkehrssteigerung Abbruch eines Hauses in der Neue Straße
erfuhr auch im vergangenen Jahre eine wei- und über die Beseitigung einiger Häuser an
tere Mehrung . Mit ihr stieg aber auch leider der Groningerstraße beim Reiderländer

die Bahl der Verkehrsunfälle , wenn Hof". Die dort befindliche Tankstelle wird
auch gottlob nicht im gleichen Verhältnis . Die auch noch verlegt werden . Die Verkehrsver
Polizei unserer Stadt bearbeitete im vorigen befferung am Bummert " haben wir auch
Jahre 44 Verkehrsunfälle, von denen zwei schon gewürdigt. Das Haus neben dem Play ,
tödlich verlaufen sind. Beide Male han - wo früher die Synagoge stand , hat die Stadt
delte es sich um Kinder, die durch Unfälle zu Ausweitung des Plates wird die gefährliche.

auch getauft , um es abbrechen zu lassen . Die
Tobe tamen . Ein drittes Kind wurde schwer
verlegt . Die anderen Unfälle verliefen leich- Spiturve an der Straße der SA zur Heis

Sachschäden . Im Jahre 1937 ereigneten sich Müller angekauft wurde, verschwindet auch im

ter . Bei ihnen gab es leicht Verletzte, oder elderstraße beseitigen . Das Haus, das dem
Juden Pels früher gehörte und von JuliusJuden Pels früher gehörte und von Julius

38 Unfälle. Wie aus den Polizeiakten hervor- Müller angekauft wurde, verschwindetauch imkommenden Jahre . Antäufe weiterer Häuser ,geht, find fast alle Unfälle auf Unachtsam sie dein Verkehr weichen müssen, werden von
der Stadt geplant , damit Leer auch in Zu
funft , was den Verkehr anbetrifft , vorbildlich
bleibt . Wünschenswert wäre es , wenn auch
die Ecke Edzardstraße und Heisfelderstraße

Suppeln der Straßenlampen dar . Das Licht'

übersichtlicher gestaltet würden .
Eine Verbesserung stellen auch die neuew

ist milder und blendungsfreier. Besonders gutbeleuchtet ist jetzt die Kreuzung Heisfelder
damit gerechnet, daß eslobar schonmöglich met von 124988 denburgstraße. In diesem Jahre ſoll auch die

straße -Harderwyfensteg - Brunnenstraße - Hin¬
sein würde, den Schiffen den Weg emsauf- fammen einen Jahresfang von 124 968 Admiral -Scheer -Straße mit einer neuen Be¬wärts zum Heimathafen zu bahnen. Gestern Kantjes Heringe anlandeten . Die neuen, leuchtung versehen werden.Irefen die meisten unserer Logger , die im Em modern ausgerüsteten Logger haben einen
der Hafen gelegen hatten , hier ein und heute guten Anteil an diesem Fang , doch auch die große Bogenlampen Aufstellung finden.
werden die letzten Fahrzeuge , unter ihnen älteren Fahrzeuge haben sich gut bewährt . Die Zahl der Uebertretungsanzet
auch der infolge eines Zusammenstoßes beschäs Wer der Heringskönig " der Fangzeit sein gen ist zurückgegangen . Während im Jahre
digt gewesene neue Motorlogger Ernst wird , muß noch ermittelt werden . Aus den 1937 insgesamt 279 Anzeigen erfolgten , wa
Hecht" , im Heimathafen eintreffen , M' t die oben angegebenen Zahlen läßt sich erkennen , ren es im letzten Jahre nur noch 251. Die
fem letzten Schub sind dann alle Logger daß unsere Leerer Heringsfischerei an der Zahl der gebührenpflichtigen Ber
wieder an Ort und Stelle und legen endgül Versorgung des deutschen Volkes mit Herin - warnungen blieb sich ungefähr gleich . Im
tig für die Winterszeit auf . gen zu ihrem Teil wieder einmal beigetragen Jahre 1938 waren es 1342 , im Vorjahre 1377 .

hat . Die Zahl der Polizeigefangenen änderte sich .

Der Jahresfang unserer Heringslogger
otz . Als kurz vor Weihnachten die achtzehn

Leerer Logger, die von der letzten Fangreise,die sie zu den Fanggründen im Kanal geführthatte, noch nicht zurückgekehrt waren , in den
Emder Hafen einliefen , hatte mancher nicht

unsere Logger eine Beute von 14 840 Santjes
Von der letzten Fangfahrt brachten

Heringe heim . Unsere Leerer Logger, neunundzwanzig an der Zahl, haben in der jetabgeschlossenen Fangzeit insgesamt 170 Rei¬

noch , ,Rein

Dort werden ,

Jezt wird im Fischereihafen nur noch Rein um siebzehn auf 142 Inhaftierte , nicht mit
Schiff " gemacht , das heißt , die Schiffe werden gerechnet sind hierbei 83 Durchgangsgefan¬
gelöscht , abgetatelt und für den Winter bergene . Wesentlich geringer ist die Zahl der Ob .

gerichtet . Bug an Bug liegen sie dann bis in dachlosen geworden. Im vorigen Jahre mel¬
den Frühling hinein im Hafen . Die Fischerei deten sich 218 Personen obdachlos , die Ver¬
findet später als sonst dieses Mal thre Winter gleichsziffer des Jahres 1937 hierzu beträgt

ruhe . Immerhin , alle Schwierigkeiten sind noch über das Doppelte , nämlich 549. Darin
überwunden worden , die ungünstiges Wetter
in der Herbstzeit und später im Winter berei¬
teten , und e² darf gesagt werden , daß das
Fangjahr wieder einmal erfolgreich ab¬
geschlossen werden konnte .

Fang der ostfriesischen Heringsflotte

In der jetzt zuende gegangenen Fangzeit
wurden von unseren ostfriesischen Herings¬
loggern der Emder und Leerer Herinosfische¬
veien insgesamt 375 262 Santjes Heringe
Gelandet . Davon brachten die drei Emder
Heringsfischereien insgesamt 250 404 % ant
jes an . Diese verteilen sich auf die , ,Emder
Heringsfischerei AG." mit 93 939 fantjes (23
Fahrzeuge ). Heringsfischeret , ,Dollart " 68 349

Ein Logger fährt in die mit Tretbeis ge- Kantjes (17 Fahrzeuge ) und auf die ,, Großer
Kurfürst " Heringsfischerei 88 206 % Santjes
(25 Fahrzeuge ) .

otz . Autozusammenstoß . An der Ecke Straße
der SA . und Bahnhofstraße ereignete sich ein
Busammenstoß zweier Lastkraftwagen . Ez¬

war nur ein geringer Sachschaden zu verzeich =
nen . Der Zusammenstoß ist wohl in der
Hauptsache auf die Glätte zurückzuführen .
Der Fahrer des aus der Straße der S . fom¬
menden Kraftwagens fuhr vorsichtig an die
Kreuzung heran und bremste , als er die Fahr¬
bahn nicht frei fand . Infolge der Glätte
drückte der Anhänger zu start nach , so daß der füllte Stensenkammer ein .
Busammenstoß wohl unvermeidbar war . DTZ. - K. Aufn . Drees .

liegt auch der Beweis , wie spürbar sich der
wirtschaftliche Ausschwung in Deutschland auf
allen Gebieten auswirkt . Wer unter den Ob¬
dachlosen irgendwie arbeitsfähig erscheint,
wird dem Arbeitsamt gemeldet , so daß sich .
ihre Zahl weiterhin verringern wird .

Jm Jahre 1938 erhielt die städtische Polizet .
einen Mannschaftswagen , so daß sie
beweglicher geworden ist. Gerade beim Fort
schaffen der Durchgangsgefangenen ist der
Wagen unentbehrlich geworden . Aber auch
bei anderen Gelegenheiten , bei denen es auf
Beitersparnis und Schnelligkeit ankommt ,
fonnte das Fahrzeug wirksam eingesetzt wer
den .

Sechzehn Personen mußten im Vorjahre >
wegen Trunkenheit in Schuhhaft :
genommen werden , da sie eine Gefahr für die
Beffentlichkeit darstellten .

In der Statistik über Kriminalpolizeis
sachen " , die Vergehen , Straffachen und Beve
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Umfangreiche Wasserbauten an Ems und Leda Pflaster aus . Der Fahrer am zu Fall , doch
da er lanafam gefahren hatte , blieb er unver
legt .

otz . Holtland . Aus dem GemeindearDas Reichsverkehrsministerium gibt einen | nahmen an den Ufern der Leda mußten mit
zusammenfassenden Ueberblick über den Ver- Rücksicht auf den Stand der Bedeichungs- leben . Im verflossenen Jahre sind in derfehr und die verkehrspolitischen Maßnahmen arbeiten , mit denen sie technisch zusammen- Gemeinde Holtland vierzig Kinder geborenauf den Gebieten des Wasserstraßen - und See- hängen , zunächst ausgesetzt werden ; sie sollen worden , vierundzwanzig Mädchen und sechverkehrs im Jahre 1938 heraus , dem wir fol - aber nach Möglichkeit im Winter 1938/39 noch zehn naben . Getraut wurden zwanziggende, unser Gebiet besonders interessierende erneu aufgenommen werden . Die Vorarbei - Baare .
Einzelheiten entnehmen :

Gestorben find neun Personen ,ten für die Abschleusung der Leda stehen vor fünf Erwachsene und vier Kinder .
dem Abschluß .

Grechen erfaßt , find 1152 in Leer bearbeitete
Bälle zu verzeichnen . Neunzehn Fahr¬
raddiebstähle wurden gemeldet . Sieben
bavon murden von der Kriminalpolizei auf¬
geklärt. Die Zahl der Fahrradenwendungen
ist wesentlich gesunken. Im Jahre vorher mur¬
den noch 38 Räber , also doppelt so viel , als
gestohlen gemeldet . Dreißig herrenlose Fahr
räder wurden sichergestellt. Bwanzig igen
tümer solcher vergessener " Fahrräder fonn
ben mit Hilfe der Polizei ermittelt werden .

Sieben Vermißte wurden der Poli¬
zei gemeldet. Alle Ermittlungsverfahren hier¬
au fonnten erfolgreich durchgeführt werden .

Sehr erfreulich ist die geringe 3ah
der Brände in unserer Stadt . Nur fünf
Feuimeldungen waren zu verzeichnen . Der
Gesamtschaden betrug 160 Reichsmart . Im
Jahre vorher war die Zahl der Meldungen
Doppelt so groß . Der Gesamtschaden im Jahre Trotz des fühlbaren Arbeiter - und Inge¬
1937 betrug weit über das Tausend fache , näm - nieurmangels und der Knappheit einzelner
Jich 221 364 Reichsmark . In dieser Summe Baustoffe tonnten in allen Bezirken der

t der Schaden, der beim Brande der Flachs Reichswasserstraßenverwaltung erhebliche Lei¬
röste damals entstand , enthalten .

otz . Es wird Anzeigen hageln . Immer
wieder haben wir dem Wunsche der Polizei
Rechnung getragen und die Bevölkerung an
Die Streupflicht erinnert . Immer wieder ha¬
ben unsere Beamten persönlich die Säumigen
ermahnt . Dennoch muß festgestellt werden ,
daß viele Volksgenossen erst dann an die Rei¬
nigung der Bürgersteige herangehen und
ihrer Streupflicht nachkommen , wenn ein Be¬
amter fie daran erinnert . Wir wollen uns1

doch darüber im Klaren sein , daß die persön
fiche Ermahnung durch den Beamten eine Zu¬
vorkommenheit darstellt. Die Säumigen müf¬sen sich nicht wundern , wenn in Zukunft die
Beamten gleich zu einer Anzeige schreiten .
Denn auf die Dauer leiden auch die anderen
Arbeiten darunter , wenn der Polizeibeamte
feine ganze Dienstzeit darauf verwendet , Säu¬
mige an ihre Bürgerpflichten zu erinnern .

verwaltung erstreckte sich im Jahre 1938 auf
Die Bautätigkeit der Reichswasserstraßen¬

Zur Beseitigung der Ursachen von Strom¬
den weiteren Ausbau der deutschen Ströme verwerfungen im Gebiet der unteren Ems anmit ihren Anschluß- und Verbindungskanälen der Knock waren in früheren Jahren ein Leit
zu einem leistungsfähigen Wasserstraßennetz . damm und ein Sperrwerk hergestellt worden .
Ferner wurden die Arbeiten zum Ausbau der Ein Stück dieses Leitdammes, das noch nicht
Seehäfen und Seewasserstraßen sowie für den auf die planmäßige Höhe geleg: war , ist nun¬
Küsten - und Inselschutz fortgesetzt . mehr aufgehöht worden , um zur Vermeidung

von Sandeintreibungen in das Fahrwasser
weitere Anlandungen hinter den Werken aufördern .

der bisherigen Sicherungsbauten auf der In¬
Nachdem die Beobachtungen der Wirkung

tungen und Fortschritte erzielt werden .
sel Borkum (Unterwasserbuhnen ) die grund¬

Im Emsgebiet unterhalb Papenburg wur - ägliche Richtigkeit ihrer Anlage ermiesen ha¬
den große Arbeiten ausgeführt . Die Baumaß - Iben , ist ihr Ausbau fortgesetzt worden .

Bei den Ergänzungsoffizieren tommt mit otz . Altschwoog . Beim Schweine
sofortiger Wirkung die hinter ihrem Dienst - chlachten verlegt . Ein hiesiger Haus¬
grad zu führende Bezeichnung (E) ,, in Fort¬
fall . Der Begriff „ Ergänzungsoffizier" bleibt
vorläufia bestehen .

Marineverpflegungsämter . Emden und We¬
fermünde . Mit dem 1. Januar 1939 werden
die bisherigen Verpflegungsausgabestellen We¬
fermünde und Emden als selbständige, derMarineintendantur Wilhelmshaven unmittel¬
bar unterstellte Marineverpflegungsämter ein¬
gerichtet und als Buchungsstellen der Marine¬
itandortverwaltung Standorttasse
jermünde bzw . Emden angeschlossen .

-

schlachter erlitt einen Unfall beim Schlachten
eines Schweines . Als er das Tier mit einem
Schlagbolzenapparat betäuben wollte , glitt er
aus . Der losgegangene Bolzen drang ihm
dabei in ein Schienbein ein . Der verlegte
Schlachter mußte einem Leerer Krankenhaus
zugeführt werden .

motorrad . Am Dienstagabend ereignete
otz . Groß -Oldendors . Sturz mit dem

ich hier ein Motorradunfall, der gottloo feine
ernsten Folgen nach sich zog. Als ein Motor¬
adfahrer die Straßenbiegung bei der Hin¬

Werichsschen Schmiede durchführ , glitt das Kraft
rad auf dem glatten , nech nicht ganz eisfreien

125 Jahre Aufbauarbeit in der heimischen Pferdezucht
Betrachtungen zur Jubiläumshengsttörung 1939

otz . Zum 125. Male klingt an den ersten Es mußte daher auch das Zuchtziel den jewei - | 25 Vertreter der Norfolk - Emi -
brei Tagen der nächsten Woche auf dem ligen Erfordernissen der Wirtschaft angepakt grant - Linie , die fast ausschließlich dem
Marktplatz in Aurich der Hufschlag der dort werden .

wurde .

aus ganz Ostfriesland zur Körung zusammen - Mit dem von den Ahnen ererbten züche
geführten Hengste . - 125 Jahre sind vergan - rischen Weitblick haben es die ostfriesi¬
gen , seitdem durch die Bestimmung des Re - ichen Bauern unter der Anleitung einer ziel
glement über die Störung der Beschäler in der sicheren Körungskommission stets verstanden ,
Proving Dftfriesland " die 3entral - mit der Zeit Schritt zu halten und auf der
Hengsttörung für Ostfriesland , den jezi - Grundlage der vorhandenen Stutenstämme
gen Regierungsbezirk Aurich , eingeführt das Pferd zu stellen , das die Wirtschaft im

Wandel ihrer Entwicklung verlangte . Im vo¬
Aus dem uns vorliegenden Bericht über die rigen Jahrhundert war es das schöne, ele¬

erfte Zentralhengfitörung in Aurich am 7. und gante Kutschpferd , das in fast allen großen
8. November 1814 geht hervor , daß bei dieser Städten des Kontinents an den vornehmen
Körung 44 Hengste vorgestellt und gefört wur- Equipagen anzutreffen war und den guten
den . Neben der ausführlichen Berichterstat - Ruf des Ostfriesen in der Welt festigen half .
tung über den Verlauf der mit dieser Körung Die Zeit des Kutschpferdes ist für immer da¬
verbundenen Prämiiierung der zehn besten hin . Zur rechten Zeit erkannten Zuchtleitung
Hengste ist besonders interessant die nament - und Züchter den Weg , der einzuschlagen war ,liche Anführung der Besizer dieser um dem ostfriesischen Pferd auch weiterhinHengste. Hier finden wir Namen von Hengst Absatzmöglichkeiten zu schaffen . Ohne Experi¬besizern, die auch in dem Katalog der diesjäh- mente wurde die Zucht umgestellt auf einrigen Zentralförung verzeichnet sind, Namen vielseitiges Gebrauchspferd für
von Bauerngeschlechtern , die größtenteils auch alle 3pede . Um den Anforderungen gerecht
heute noch auf denselben Höfen wohnen , auf zu werden , die an ein sicheres Wirtschaftspferd
benen sie bereits vor 125 Jahren mit Erfolg gestellt werden müssen ruhiges Tempera¬
Pferde gezüchtet haben . Diese Tatsache be- ment , Schwere , Härte und Ausdauer
weist auf das Deutlichste , wie tief die Pferde - wurde nunmehr das Zuchtziel auf die Erstel
aucht mit den seit Generationen auf demselben lung eines mittelgroßen , schweren und leicht¬
Grund und Boden wirtschaftenden oftfriesi fütterigen Typs ausgerichtet . Der Erreichung
schen Bauern verwachsen ist . dieses Zuchtzieles auf breitester Grundlage

Schauen wir zurüd auf die Entwicklung , die Pferdezüchter . Die Hengstförung wird zeigen ,
bie ostfriesische Pferdezucht in diesen 125 Jah - gilt zur Zeit die Arbeit aller oftfriesischen
ren genommen hat , dann ist diese Zeitspanne wieweit es bisher gelungen ist , das angestrebte
mur eine turze Etappe auf dem langen Wege Buchtziel zu erreichen .
von den ersten nachweislichen Anfängen bis
zu dem hohen Stand , den dieser wertvolle
Zweig der ostfriesischen Landwirtschaft heute
erreicht hat . Ohne Zweifel sind aber die letz
ten 125 Jahre für die Zuchtrichtung die be¬
deutungsvollsten gewesen . Die Ver¬
ordnung , wie es im Fürstentum Ostfriesland
zur Berbesserung der Pferdezucht mit deren
Beschälern solle gehalten werden " von 1755
bedeutete zwar gegenüber dem früheren Zu¬
stande , der jedem nach Willkür die Haltung
von Hengsten gestattete , einen wesentlichen
Fortschrit ; eine einheitliche Linie in
der Zucht hatte diese Nörordnung jedoch noch
nicht bewirken Bönnen . Die Mängel , die die
Jer Nörordnung anhafteten , waren es , die zu
ber Ueberzeugung geführt haben , daß die
Körung von einer ungeteilten Kommission
borgenommen werden müsse , dami : überall
gleiche Grundsätze angewandt werden , damit
es der Kommission möglich ist , eine Uebersicht
und Kenntnis aller in der Provinz vorhande¬
nen Beschäler zu erhalten " . Diese Erkenntnis
hat die Veranlassung zum Erlaß der Körord¬
mung von 1814 gegeben , an deren wichtigster
Bestimmung , der zentralen Störung , man bis
auf den heutigen Tag festgehalten hat .

"

Der Katalog der diesjährigen Körung , dem
in Würdigung der 125. Wiederkehr der Ein¬
führung der Zentralhengstkörung eine Ab¬
handlung über Die Bedeutung der Hengst
förordnungen für die Entwicklung der estfrie
fischen Pferdezucht " vorangestellt ist, umfaßt
164 Nummern , dason in der ersten Abtei
lung 62 ältere , bereits im Vorjahre getörte ,
und in der zweiten Abteilung 102 noch nicht
geförte Hengste .

Eichendorf -Zweig angehören , während in der
zweiten und dritten Abteilung die der Nor =
mann - Linie zugehörenden Hengste ge¬
zeigt werden . Die Normann -Linie hat in den
letzten 50 Jahren die ostfriesische Pferdezucht
maßgeblich beeinflußt . Ihr wird auch in Zu¬
funft die größte Bedeutung für die weitere
Entwicklung unserer Zucht beizumessen sein
Von den zur Körung angemeldeten 36 älteren
Hengsten dieser Linie sind 20 dem Wittels
bacher - Girello - Stamm und 14 dem
Ruthard Stamm zuzurechnen , während
der um die Jahrhundertwende absolut im
Vordergrunde stehende Martin - Stamm
nur noch mit zwei Nachkommen vertreten ist.

- Diese Parade der alten Hengste
wird wieder allseitigem Interesse begegnen ,
bietet sich hier doch für die Züchter die einzige
Gelegenheit, die der Zucht zur Verfügung ste¬
henden Beschäler gemäß ihrer blutsmäßigen
Zusammengehörigkeit einmal in geschlossenenAbteilungen zu sehen .

otz . Logabirum . Unfall infolge der
Glätte . Schwer zu Fall tam hier infolge
der Glätte ein junger Mann , der zu seiner
Arbeitsstätte nach Leer fahren wollte. Der
Gestürzte konnte seiner Arbeit zunächst nicht
nachgehen ; er flagte über heftige Schmerzen ..

otz . Logabirum . Folgen eines Scher
ses " . In der Neujahrsnacht versuchten einige

spät noch heraus zu trommeln" . Sie benah¬
unge Leute , die Bewohner eines Hauses selye

men fich dabei sehr rücksichtslos und beschimpf¬
ten die Hausbewohner . Ms es sich im Hause
endlich regte , ergriffen die Krafeeler die

Flucht . Ein junger Mann , der sich zum Mit¬
tun hatte verführen lassen , tam bei der Glätte
zu Fall ; er stürzte und zerschlug bei dem Fall
eine Fensterscheibe . Der Bedauernswerte er
litt schwere Verlegungen am Handgelent ; er
durchschnitt sich die Schlagader und soll sich
auch die Sehnen verlegt haben . Mehrere Per¬
fonen bemühten sich um ihn , versuchten auch
noch einen Arzt zu erreichen . Am anderen
Morgen wurde der Verletzte dem Kreistran¬
fenhaus zugeführt . Man hofft , daß die Hand
später wieder gebrauchsfähig sein wird .

schwierigteiten . Durch das Sintreten
otz . Neufirrel . Große Berlehra

von Tauwetter , verbunden mit Schnee- und
Regenfällen, sind hier und in den niedrig ge¬
legenen Teilen der hiesigen Gegend die Wege
derart aufgeweicht , daß sie stellemveise mit
Fuhrwerfen nicht mehr befahren werden fön¬

nen . Auch die Radfahrwege sind derart durch¬
weicht , daß ein Durchkommen fast unmöglich
geworden ist . Besonders schwer haben es un
ter diesen Umständen die Arbeiter , die bet
der Moorverwaltung , oder bei den Nordwest¬
deutschen Kraftwerken in Arbeit stehen . Viele

von ihnen müssen bei derartigen Wegeverhält¬
nissen oft mehr als zwölf Kilometer zweimal
täglich zurück legen .

otz . Odenhausen . Zahlen , die zu den
en geben . Im Standesamtsbezirk Oden

hausen wurden im Jahre 1938 insgesamt 42
Kinder geboren . Es starben vier Personen .
Sieben Chen wurden geschlossen. Die Ein¬
wohnerzahl des Bezirkes betrug am. Jahres¬
schluß 1100 Personen . Der Standesamtsbezirk
Ockenhausen steht damit weit über dem Reichs¬
durchschnitt .

icht . Eine unfreiwillige Verdunkelungs
otz . Nemels . Uplengen war ohne

bung" gab es hier am Neujahrsabend . In¬
folge der Beschädigung der elektrischen Lei¬

treiben , sette plötzlich eine allgemeine Duntel
heit ein, die sich über fast das ganze vlenge¬
nerland erstreckte. Besonderen Schaden hat¬
ten die hiesigen Lichtspiele durch die Strom¬
unterbrechung, denn die angekündigte Film

rung der älteren Hengste. Mit dem immer Erft gegen zwei Uhr nachts fonnte der Scha¬
Am dritten Tag um 9 Uhr beginnt die vorführung fonnte nicht stattfinden; sie wird

dafür morgen , Mittwoch , nachgeholt werden .

wieder imposanten Schauspiel der Musterung
dieser traftstroßenden Vatertiere findet die den wieder behoben werden , doch da war es
Jubiläumshengstförung ihren Abschluß .

bereits allmählich Beddgahnstied " geworden .

Der Bedeutung dieses Jubiläums wird otz . Spols . Füchse treiben ihr Un
durch einen am Montag stattfindenden 3chwesen . In unserm etwas abseits gelegenen
terabend gedacht . Nach altem Brauch hält alten Dorf geschieht nicht oft etwas Bemer¬
am Nachmittag des ersten Tages die Zucht tenswertes , doch seit einiger Zeit gibt es hier
hengst- Versicherungs -Genossenschaft ihre Mit - cinen Gesprächsstoff : Die Füchse haben hier
gliederversammlung ab ; am Dienstagnachmit die Hühnerställe der Bauern heimgesucht undtag wird auch der Verein der Hengstarg unter den Hühnerbeständen aufgeräumt .halter neu gegründet werden . Einem Bauer raubte Meister Reinete fünf

zehn , einem anderen dreizehn Hühner , wäh
rend er sich an anderer Stelle mit sieben
Hühnern begnügte und noch anderwärts gar
" nur " drei Federtiere stahl . Einmal wurde
ein Fuchs auf einer Diebesafhrt in den Mor¬
genstunden beobachtet , doch es gelang nicht,
dem breisten Räuber den Garaus zu machen.
Die Bauern würden heilfroh sein , wenn der
Jäger sie von der Fuchsplage erlösen würde ,
denn es gibt hier immer noch viel zu viele der
Rotrode , obwohl lezthin einige Füchse ge¬
schossen worden sind.

125 Jahre planmäßiger Arbeit am Aufbau
und an der Verbesserung der ostfriesischen
Pferdezucht liegen hinter uns . Halten wir
uns vor Augen , welche Mühe und welcher
Züchterfleiß aufgewandt werden mußte , um
die ostfriesische Pferdezucht auf ihren heutigen
hohen Stand zu bringen , dann müssen wir
mit dankbarem Stolz unserer Vorfahrer deDie Körung beginnt am 9. Jadenken , die mit zielficherem Blick die Grund¬

nuar um 9½ Uhr mit der ersten Turch¬
musterung der jungen Hengste, die am gleichen
Tage beendet wird . In Abänderung der bis¬
herigen Folge wird am zweiten Tage , begin
nend um 9 Uhr , zunächst die Körung der zur
zweiten Besichtigung zugelassenen jungen
Hengste vorgenommen , aus denen dann die
jenigen ausgewählt werden , die die De
erlaubnis A für das heimische Zuchtgebiet er
halten sollen . Hieran schließt sich die Angeld¬
verteilung an die besten Vertreter des fünge¬
ren Jahrganges an . Diese Aenderung in der
Reihenfolge gegenüber den Vorjahren wurde
vorgenommen , damit die ostfriesischen Hengst¬
halter und auswärtigen Interessenten die
Möglichkeit haben , während des weiteren Ber¬
laufes der Körung in Ruhe ihre Auswahl
unter den geförten jungen Hengsten zu tref
fest .

19 "

B
lagen der Zucht legten , mit zähem willen an
dem einmal als richtig Erfannten feithielter
und uns ihre Passion und Liebe zum Pferd
vererbten , die es uns ermöglichte , nicht nur in
Zeiten schwerster Krisen durchzuhalten , son¬ ota . Spols . Snittjebraaten . " In
dern auf dem festen Fundament des Ueber unserer Gegend wird noch ganz beonders der
nommenen weiterzubauen und aus dem Oftalte Brauch des Snirtjebra " Essens in der
friesen " von einst das in aller Welt begehrte , Zeit des Schweineschlachtens im Winter ge¬
vielseitige Wirtschaftspferd zu machen . pflegt . In manchem Hause geht es dabei so

Trotz der immer weiter sich ausbreitenden luftig zu , wie zu Urgroßvaters Zeiten . Der
Motorisierung wird das Pferd niemals , weder Braten bruzelt in der Pfanne , lieblicher Duft
im Getriebe der Wirtschaft , noch in einer durchzieht die Küche und es gibt auch einen
schlagfräftigen Armee entbehrt werden fön guten Schlud Kur " aus der Flasche , damit
nen . Die Jubiläumshengsttörung 1939 man das Stüd Braten nicht so trocken herun
ist daheu auch kein Abschluß , sondern ein ter zu schlucken braucht . Es ist schön , daß man
Martstein in der Geschichte der ostfriesi hier an dem alten Brauch festhält , denn er

Nach der Einführung der zentralen Körung schen Pferdezucht . Nachdem wir an d' efem führt dazu , daß sich Nachbarn gegenseitig ein¬
fonnte der Zucht eine einheitliche Richtung Markstein Rückschau gehalten haben über das laden und Gemeinschaft pflegen .
gegeben und ein Buchtziel aufgestellt wer¬ bisher Erreichte , arbeiten wir in engster Zu¬
den . Die ostfriesische Zucht ist immer ausge - Der Nachmittag des zweiten Tages wird sammenarbeit mit der gesamten Züchterschaft
richte gewesen auf die Erzeugung eines Pfer - ausgefüllt sein mit der Vorführung der älte - und der Zuchtleitung weiter an der Vervoll¬
des , das sowohl den Bedürfnissen der heimi - ren Hengste nach Blutlinien . In drei Ab- tommmung des ostfriesischen Pferdes zum be¬
schen Wirtschaft , als auch den Anforderungen teilungen werden die alten Beschäler vorgesten warmblutigen Wirtschaftspferd der Welt .
des großen Kreises seiner Wbnehmer entsprach . I stellt , und zwar umfaßt die erste Abteilung die

otz . Südgeorgsfehu . Mütterberatun
gen . Am 7. Januar finden wieder kostenlose
ärztliche Mütterberatungen statt und zwar in
Südgeorgsfehn (14 - 14 Uhr ) und in Deter¬

Fegter . merlehe (15 . 30 - 16 . 30 Uhr ) .

の



otz . Stapelermoor . Verkehr 31 ch wies
rigfeiten gibt es jetzt , nachdem es getaut
hat , hier in solchem Maße , daß kaum noch ein
Vorwärtskommen an einigen Stellen möglich
ist . Die Moorwege sind zu Schlammwegen ge¬
worden , in denen jedes Fahrzeug unweigerlich
steden bleibt . Die Radfahrer - mit dem Fahr¬

rad werden hier die meisten Wege erledigt -
haben es jetzt sehr schwer ,

Aus dem Oberledingarland
Westrhauderfehn , den 4. Januar 1939.

otz. Die Wege im Oberledingerlande befin¬
den sich jetzt in einem Zustande, der sich nurertragen läßt, weil man jezt die Gewißheithat, daß bei uns demnächst alles gehörig in
stand gesezt wird . Durch den Frost ist der
Boden derart aufgelockert , daß er leicht über¬
all vom Schmelzwasser durchdrungen wird .
Es hat sich stellenweise ein Schlamm gebildet ,
der jedes Vorantommen auf den Feldwegen
unmöglich macht. Durch den erneuten Fallvon Schlackerschnee ist es auch nicht beffer

Aus dem Reiderland
Weener , den 4. Januar 1939 .

Das Leben in der Grenzstadt in Zahlen

Duartetts , Lehrer Grebe , und von C. Wolter
bearbeitet worden sind . Wie wir gören , wird
das Duartett in nächster Zeit auch in Emden
auftreten .

Reichsmart mit einzahlen . Daß durch diese
Maßnahme das Jugendsparen einen großen
Aufschwung erfahren wird , darf wohl als feft¬
stehende Tatsache angesprochen werden .

Da der Stadtteil Obenende ein völlig in sich
abgeschlossenes Gemeinwesen mit völlig eige¬
nen Lebensbedingungen darstellt , so führte der
Redner weiter aus , jolle alles Notwendige ge¬
tan werden , um diese Selbständigkeit

otz . Hausverkäufe . Wir berichteten vor Nebenstelle auch ein Anfang gemacht sei, so

zu fördern . Wenn durch die Eröffnung der

einiger Zeit, daß der Klempnermeister Theo : fehle es dochvorläufig an einem geeignetendor Bruns das alte Aronssche Haus in der Postgebäude und Einrichtungen für dieSüderstraße neben dem Finanzamt fäuflich Jugend. Es sei deshalb vorgesehen : Der Bau
erworben hat. Da es ihm gelang, das Haus einer Turnhalle mit Brauseanla¬
wohnte, zu laufen , gab er das Aronsiche Haus Schul - und Sportplätze die Echaffung zentral

gegenüber , in dem er bisher als Mieter ge , sowie neben der Instandsetzung der
an den Möbeltischler Spaa ab, der hier ein gelegener Schulgebäude .Möbellager einrichten will. Das alte Rem- Wichtigkeitsei für die ganze Stadt und für

Von größter

mersche Haus in der Süderstraße , in dem bis das Obenende weiter besonders der Aus¬her der Sparkassenangestellte Bundt wohnte , ban der Straßen und Wege. Neben denging durch Kauf in den Besitz des Kaufmanns bereits lange in Angriff genommenen BautenBecker über . Als Kaufpreis wird ein Betrag sei in dieser Beziehung eine Verbin¬on 3 700 Reichsmark genannt. dungsstraße vom Bethlehemtanal zur
Schlageterstraße , sowie der Ausbau des Split¬

genannt .

otz . Jm Kalenderjahre 1938 sind im Stan¬

or worden(1937: 128). Bon dieſen was
desamtsbezirk Kinder

geboren
ren 57 männlichen und 63 weiblichen Ge¬
auch zwei Zwillingspaare . Von den Kindern
wurden 18 Knaben und 15 Mädchen im Kran¬
tenhause geboren. 18 Mütter hatten ihrenWohnsitz nicht im Standesamtsbezirk Weener.Sterbefälle find 76 beurkundet worden ,
gegenüber 73 im Vorjahre . Im ersten Le¬
bensjahre starben vier Knaben und zwei Mädchen, im zweiten bis sechsten Lebensjahre zweiKnaben und zwei Mädchen , im sechsten bis
vierzehnten Lebensjahre ein Knabe. Im 15.
bis 65. Lebensjahre starben siebzehn Personen

geworden. Auf den Kanälen, die mit einer männlichen und sechzehn Personen weiblichen Bunde gibt alljährlich einen Berichtaber nating links bis zum Hauſe des Bäckers Boffe
otz . Bunde . Statistisches . Die Gemeinde

sehr dicken Eisschicht bedeckt waren, schmilzt Geschlechts. Ueber 65 Jahre alte Personen Bunde gibt alljährlich einen Bericht über dasdas Eis nur verhältnismäßig langsam, so daß sind sechs männlichen und neunzehn weiblichen Angaben von allgemeinem Interesse sind :
Gemeindeleben heraus , aus dem folgende

unsere Fehnschiffe immer noch nicht freie Geschlechts verstorben . Tot geboren wurden In der Kirchengemeinde , die die politischenFahrt haben . drei Knaben und vier Mädchen. Im Kran- Gemeinden Bunde, Bunderhee, Bunderneuotz. Burlage. So mögen wir den fenhaus sind achtzehn Personen männlichen land, Charlottenpolder und Boen umfaßt,Winter nicht . In unserer Moorgegend , und vierzehn Personen weiblichen Geschlechts
in der feuchtes Wetter immer doppelt unan- gestorben , davon waren neun männliche und wurden im Jahre 1938 insgesamt 78 Kinder
genehm empfunden wird, ist es jetzt, da über- sechs weibliche Personen aus anderen Ge- aus Bunde. 20 (14) Baare konnten getrautgenehm empfunden wird , ist es jetzt, da über sechs weibliche Personen aus anderen Ge- getauft (1937: 69), davon waren 37 Kinder

all große Schmelzwasserpfüßen sich gebildet meinden .
haben und nasser Schnee die Erde bedeckt , recht Es sind 25 Ehen geschlossen (1937 : 36) wor- werden. Die Eheleute Wessel Loerts und
ungemütlich. Das Moor hat sich mit Feuch- den. Von den Ehemännern wohnten sieben in Frau aus Bunderhee feierten das Fest der
tigkeit wie ein Schwamm vollgesogen , in den Weener und achtzehn auswärts, von den einschließlich der zwei Totgeburten, verstarben

goldenen Hochzeit . 46 (46) Personen,
Spitten steht hoch das Wasser und es ist jetzt Frauen einundzwanzig in Weener und bier im Berichtsjahre. Bunder Einwohner warengar nicht so ungefährlich, vom Wege ab zu auswärts. Ausgestellt wurden acht Bescheini davon dreißig, außerdem wurden hier nochgeraten . Auf den Wegen selbst tommt man gungen des Aufgebots, oder der standesamt- fieben Personen von auswärts begraben, dieauch nur unter großen Beschwerden vor - lichen Ermächtigung , auf Grund deren die
wärts , so daß man gern an das Wort denkt Chen vor einem auswärtigen Standesamt ge- waren. Das Durchschnittsalter der Verstorbe¬

zum Teil früher hier wohnhaft gewesen

- das einst in anderem Sinne geprägt wurde , ichossen wurden . Für die Eheschließung im
doch sehr gut zu den jeßigen Zuständen hier Auslande wurde ein Ghefähigkeitszeugnis find in Bunde über achtzig Jahre alt, in Bun¬

nen betrug sechzig Jahre . 38 (36 ) Personen

paẞt schaurig st ' s , über das Moor zu ausgestellt .
derhee sind es vier ( fünf ) und in Boen sechsgehen " . Nein , es ist schon besser , daß man

jetzt daheim bleibt und sich an den Ofen setzt . otz . Die dritte Rate der Opferbuchspende (tinf ) . DerDer Gemeindeälteste ist Wille

Der Torf konnte im Herbst ja gut trocken ein- erbrachte am vorigen Sonntag 319,75 Reichs Janssen , der in diesem Jahre 97 Jahre
alt wird .

gebracht werden , so daß es bei uns an Feue - mart .
rungsmaterial nicht mangelt .

otz . Steenfelde . Wieder eine der AI¬
ten dahin . Im Alter von einundachtzigten dahin . Im Alter von einundachtzig
Jahren verstarb eine der Alten aus uniererJahren verstarb eine der Alten aus unierer
Gegend, Urgroßmutter Schwantjedina Bor
chers , geborene Ahrenholz, zu Bullerbarg.

otz . Böllen . Der Papenburger Wen¬
dehafen wird teilweise im Gebiet des
Kreises Leer gebaut und es interessiert gewiß
besonders die Anlieger der Baustelle , inwie¬
weit die Planung ihre Ländereien erfaßt . Der
Bauplan für den Hafen liegt im Gemeinde¬
Eüro unseres Dorfes öffentlich aus .

11

oz . Das „ Harmonie " - Quartett singt in Ol¬

denburg . Wie in anderen Jahren wird das
Harmonie " -Quartett auch in diesem Jahre

Geusenküche in Oldenburg mitwirken.
bei einer Veranstaltung des Hilfswerks für die

Es wird dieses Mal eine Reihe neuer Lieder
vortragen , die zum Teil von dem Leiter des

otz . Gut Halte . Ueberweg über das
Emseis . Heute früh war es , wie wir er¬
fahren , noch möglich , das Eiz der Ems bei

penburger Seite zu überqueren.
der Fährstelle von Gut Halte nach der Pa¬

gängerverkehr wurde nun schon seit vierzehn
Der Fuß¬

Tagen hier durchgeführ..

Bartverbot in der ganzen Adolf-Hitler-Straße in Weener?

Papenburg und Megabung trog
0

Doppelte Pfundspende .

otz. Infolge der Aufteilung der NSV. ¬
Ortsgruppe , trat , wie wir damals mitteilten ,
eine Verzögerung in der Einsammlung der
Pfundspenden ein . Zur Schaffung des Aus¬
gleichs werden aus diesem Grunde für Papen
burg -Untendene in diesem Monat zwei
Spendeneinsammlungen durchgeführt werden
und zwar eine in dieser Woche noch und die
zweite in der letzten Woche dieses Monats .
Erwünscht sind besonders Rets und Hülsen¬
früchte , zwei wichtige Lebensmittelsorten , die
unsere Hausfrauen sicherlich gerne beschaffen
werden .

schließlich aus Plänen für das Jahr 1939 befannt : Bau einer achtklassigen Bernhard¬

Zusammenfassend gab der Bürgermeister

Eggert-Schule am Bosseberg , Bau einesJ. -Heimes (der Grundstein wurde anläßlich
ces freistages bereits gelegt) und der Ju¬

Badeanstalt (für die ganze Stadt) am

des Kreistages bereits gelegt) und der Ju¬
gendherberge im Stadion , Bau einer

Stadion , und die Fertigstellung der Horst
Wessel-Straße , Ausbau der Landsbergstraße,

ersten Wiet bis zum Splitting und Ausban
Fortführung der Arbeiten zum Ausbau der
des Mühlemmeges und der Birkenallee.

In Bezug auf das tulturelle Leben

die Schaffung geeigneter Räume
in unserer Stadt sprach sich der Redner für

fondere Förderung des Musttlebens aus.
zur Abhaltung von Feiern , und für die be

ochwasserzeiten
für den Monat Januar

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m .

Hochwasser an der Papenburger Schleuse 1 Stunde
18 Minuten später , an der Emder Schleuse 1 Stunde

21 Minuten früher .

fahrzeuge , die den Verkehr stark behindern . Sonnabend
6 .

Leider ist in der Nähe kein größerer Parkplatz Sonntag
7 .

vorhanden . Ein solcher hätte sich aber leicht Montag
schaffen lassen . Als das alte Eisengitter vor Dienstag
dem Amtsgerichtsgebäude entfernt wurde , Mittwoch
hätte man der Anregung der Stadtverwaltung Donnerstag 12.
folgen und dort einen Barkplatz schaffen fön - reitag
nen .

Sür Leer .

Dorm . Nachm .

Sonntag
Montag
Dienstag

1 . Jan
2 .
3 .

8. 50 21 . 30
0 . 05 22 . 43
1,20 23 . 53

Mittwoch 4 . 12 . 24
Donnerstag 5 .
Freitag

0 . 50 13 . 24
1. 46 14 . 20
2. 37 15 . 12

8 . 3. 25 16 . 00 *
4. 11 16 . 47

10 . 5. 00 17 . 36
11 . 5. 46 18 . 20

6. 31 19 . 04
7. 18 19 . 49
8. 11 20 . 47
9. 20 21 . 57

10 . 33 23 . 11
17 .
18 .

11 . 49
0. 15 12 . 49
1,08 13 . 41
1. 52 14 . 22
2. 30 15 . 01

22 . 3. 06 15 . 35
23 3. 39 16 . 07 *
24 . 4. 11 16 . 38
25 . 4. 41 17 . 07

5. 12 17 . 39
27 . 5. 48 18 . 15

Sonnabend 28 .

Montag
Dienstag

6 . 27 18 . 52
29 . 7. 12 19 . 37
30 . 8. 03 20 . 39
31 . 9. 19 21 . 56

otz . Seit etwa zwei Jahren ist die Adolf¬
Hitler -Straße , soweit sie im Zuge der Fern¬
verkehrsstraße nach Holland liegt , für das
Barken gesperrt . Diese Maßnahme war als
dringend zu bezeichnen . Leider ist festzustel¬
len , daß trop des Verbotes immer wieder

13 .Wagen oft stundenlang dort auf dem engen
Fahrdamm stehen . Eine schärfere Kontrolle ist Sonnabend 14 .

der Polizei taum möglich . Es wird sich in 15 .Sonntag

Bufunft nicht vermeiden lassen , daß die Poli - guter Plan vor , den Plak vor dem Amtsge - Dienstag
Es lag , wie wir zufällig hörten , ein fehr Montag 16 .

zei es nicht mehr bei gebührenpflichtigen Ver - richt auszugestalten . Leider wurde er vom Mittwochwarnungen beläßt , sondern schärfer durch- Amtsgericht nicht angenommen . Die Kraft - Donnerstag 19 .greift , wenn die Bevölkerung fein Verständ - wagenbesizer , die nach dem Erlaß des Bark - reitag 20 .
nis für notwendige polizeiliche Maß verbots beim Amtsgericht zu tun heen , wer - Sonnabend 21
nahmen und für ein zuvorkommendes den ihre Wagen auf dem Marktplay aufstellen Sonntag
Verhalten der Beamten zeigt . Die Straße müssen . Montag

ist wirklich zu eng , um den geiterger¬ DienstagWann das Parkverbot endgültig ert sentittwochten Verkehr reibungslos zu bewältigen , wenn wird , ist noch nicht bekannt . Wir begrüßen es Donnerstag 26.hier und dort Wagen aufgestellt sind . Das aber , daß auch dieser Teil der Adolf -Hitler - Freitagtrifft auch für den südlichen Teil der Adolf - Straße für das Parten gesperrt wird , da bei
Hitlerstraße von der Zweckverbandsspartaffe der weiter zu erwartenden Verkehrssteigerung Sonntag
bis zum Weinberg " zu . Der Bürger - der Verkehr fast unmöglich wird . Der Bürger¬
meister sieht sich gezwungen , auch für diesen steig ist in diesem Teil der Straße stellenweise
Teil der Hauptverkehrsstraße Weeners ein se schmal , daß nicht einmal eine Person auf
Barkverbot zu erlossen Besonders vor dem ihm Play findet und man gezwungen ist , die
Amtsgericht stehen häufig stundenlang Craft Fahrstraße -als Gehweg zu benutzen .

*) Springflut

Der letzte Wolf in Ostfriesland
1776 bei Arle erlegt

Vom Bau der Bokeler Brücke

otz . Wegen der Montage des stählernen
Ueberbaues der Boteler Brücke im Zuge
der Adolf -Hitler -Straße von Aschendorf nach
Papenburg wird die genannte Straße an der
Baustelle für jeglichen Verkehr gesperrt Die
Umleitung erfolgt über die Reichsstraße 70 .
Zur Erleichterung des örtlichen Verkehrs wird otz . Von der Straße . Durch die Tür eines | fanntschaft machen . Er tam ohne Verletzungen ,

für die Fußgänger insbesondere die Schul- Kraftwagen zu Boden geworfen wurde gestern allerdings mit verschmutzten Kleidern und otz . Wölfe in Ostfriesland ! Sie gehöre

tinder an der Baustelle ein Fährbetrieb nachmittag am Hauptkanal ein jugendlicher einem verbogenen Fahrradlenter , davon . längst dem Reich der Sage an . Seit nunmehr
von 7 bis 19 Uhr eingerichtet. Für Land- Radfahrer . In dem Augenblick, als er das Ein weiterer fleiner Unfall ereignete sich fast zweihundert Jahren ist in unserer Hei¬
Fuhrwerte und Radfahrer wird östlich und stehende Auto vorschriftsmäßig überholen gestern vormittag , ebenfalls am Haupttanal , mat fein Wolf mehr gesehen worden . Sie
westlich des Kanals auf der Schüttung ein wollte , wurde von dem Fahrzeuglenker die Radfahrer und einem Motorradfahrer fam. fches Gebiet über , richteten unter den Bieh

wo es zu einem Zusammenstoß zwischen einem traten meist von oldenburgischem auf friesis
durch den sogenannten Nenndorfer Torfweg linke Wagentür geöffnet .
verbundener befestigter Fahrweg angelegt .

Der Radfahrer Wie die Polizei feststellen tonnte , trifft den beständen großen Schaden an und gefährdefonnte nicht mehr rasch genug zur Seite fah - Radfahrer die Schuld an dem Unfall , bei dem ten oftmals auch Menschen .
ren und mußte so mit dem Straßendreck Be - es gottlob ebenfalls nur Materialschaden gab .

-
-

Große Pläne für dieses Arbeitsjahr

War ein Tier dieser Art gesehen worden ,
wurden die Landleute umliegender Aemter
aufgefordert , sich an einer gemeinsamen Treib¬
jagd zu beteiligen . Sodann wurde die Bestie
eingefreist und durch Flintenschüsse unschäd =
lich gemacht . Doch manchmal geschah es auch ,
daß der Wolf aus der Einkreisung ausbrach .
Damit war dann die ganze Jagd umsonst .

otz . Zur Sicherung der Luftfahrt und zu
wissenschaftlichen Zwecken werden von ver¬
fchiedenen meteorologischen Instituten im Aufstrebende Stadt am Moor "
Deutschen Reich mittels Ballonen und Dra¬
chen Instrumente aufgelassen , die die Tempe¬
ratur und andere . Wetterelemente selbständig
aufzeichnen . Die Finder solcher Ballone und
Drachen mit Registrierinstrumenten werden otz . Nachdem wir erst vor einigen Tagen | liale wurde nunmehr eröffnet und durch einen
erfucht, die an denselben befindlichen Anwei- einen umfassendenRückblick auf die in unserer Pimpf wurde dort symbolisch die erste Ein- Nun war im Jahre 1766 wieder ein Wolf

fungen genau zu befolgen . In diesen Anwei - Stadt im Jahre 1938 geleisteten Arbeiten und zahlung vollzogen . aus dem Friedeburgischen ins Ostfriesische hin¬
fungen ist stets die Drahtanschrift oder der auf die in ihr abgehaltenen wichtigen Tagun¬ Bürgermeister Janssen hielt bei dieser Ge - übergewechselt . Ungeheurer Schrecken ergriff
Fernanruf des in Frage kommenden Insti - gen, Kundgebungen und Veranstaltungen legenheit eine furze Ansprache , in der er dar- die Bevölkerung. Großer Schaden wurde un¬
tuts enthalten. Dem Finder werden die Un- geben fonnten, sind wir heute in der Lage, auf himvies, daß die Schaffung einer Neben- ter dem Vieh- und Wildbestande angerichtet.
Bosten für die Benachrichtigung erstattet. Bei für das eben angebrochene Jahr gefaßten Struktur dieses Stadtteils Papenburg be- war nicht von Erfolg getrönt, weil der Wolf
tosten für die Benachrichtigung erstattet. Bei unsere Leser mit einem wesentlichen Teil der zweigstelle am Obenende längst eine in der Ein im Winter 1766 angesetztes fesseltreiben
richtiger Behandlung der Instrumente , die
genau angegeben wird , erhält der Finder Pläne bekannt zu machen. gründete Notwendigkeit darstellte . Größte aus der Eintreisung entkommen war . Danach
außerdem eine Belohnung . Die Ballone , Dra- Feier des 75jährigen Bestehens der Städti - sters aus , daß die Stadt Papenburg in Zu- nach der Bestie gesucht, doch konnte das Tier

Wie wir in unserem Bericht anläßlich der Freude löste die Mitteilung des Bürgermet - wurde von der ganzen Bevölkerung eifrig
chen, sowie die mitgeführten Apparate sind schen Sparkasse Bapenburg bereits mitteilten, funft allen Lebendgeborenen Kindern ein nicht aufgespürt werden. Eine auf den KopfStaatseigentum . Böswillige Beschädigung ,
oder Entwendung wird strafrechtlich verfolg . daß die bisherige Annahmestelle der Spar - tasse mit einer Einlage von drei Reichsmart zehn Jahre nach seinem erstmaligen Erschei

machte Bürgermeister Janssen bekannt , Spartassenbuch der Städtischen Spar - des Tieres ausgesetzte Belohnung fonnte erst

otz . Personalie . Oberpostschaffner Abeln tasse am Obenende zu einer regelrech zum Geschenk machen wird . Bedingung ist nen n Ostfriesland ausbezahlt werden . End¬wurde zum Postbetriebsassistenten ernannt . ten Filiale ausgebaut werden solle . Diese Fi - hierbei allerdings , daß die Angehörigen eine lich wurde er wieder in der Gegend von Arle



and Coldinne , einer äußerst busch und wald - | Wolfes erfuhr , der zehn Jahre ble friestschen
eichen Gegend , ausfindig gemacht . Wie dem

Schreiber dieser Mitteilung in der dortigen
Gegend erzählt wurde , ist der Wolf von einem
Wilddieb erlegt worden , als dieser bei seinen
aufgestellten Hasenschlingen auf der Lauer lag .
Damit seine Wilddiebereien in der Deffent¬
lichkeit nicht bekannt wurden , verzichtete er
auf den Ruhm und ließ sich die hohe Geld¬
prämie ebenfalls nicht auszahlen . Einige Tage
später hatte der Bauer Harm Classen aus
Coldinne ( 1776 ) das Glück , den verendeten
Wolf zu finden . Nach anderen Mitteilungen
hat Bauer Classen der Bestie neun Jahre ver¬
geblich nachgespürt und dann endlich das
Glück gehabt , ihn zu erledigen .

Lande in Unruhe versezt hatte . Und nach die
fem Wolf ist fein Tier dieser Art mehr in Ost¬
friesland gesehen worden . So war der Wolf
von Arle ( 1776 ) der letzte dieser Raubtiere in
Ostfriesland . D .

Bericht über den Markt von Leer - Ostfe .
am 4 . Januar

A. Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht and Nußviehmarkt waren

angetrieben : 174 Stück Großvieh .
Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .

Hochtrag. und frischmilche Kühe
1. Sorte mittel
2 . Sorte langsam
3. Sorte Schleppend

Ein Gefühl der Erleichterung ging durch hoch und niedertragende Rinder
Ostfriesland , als man von dem Ende des

525 - 625 Mk .
450 - 525 Mk .
350 - 450 Mk .

450 - 500 Mk .1. Sorte langsam

1- 2jährige

2 . Sorte langfam
3. Sorte langfam

Bullen

375 - 450 Mk .
300 - 375 Mk .

1. Sorte
2. Sorte langsam
3. Sorte

Kälber bis zu 2 Wochen langsam

Barometerstand am 4. 1. , morgens 8 Uhr 757,0 °
Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . : C + 3,0 °
Niedrigster 24 C 1,0 °

Mk . Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 7,5
400 - 500 Mk . Mitgeteilt von B. Fokubl , Optiker , Leer .

Mk .

Gesamttendenz : Langfames Geschäft .
Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rinde

vieh ist gegen Maul - und Klauenseuche schutz
geimpft und durch einen Seuchenfonds gegen
Maul und Klauenseuche gesichert .

20 - 30 Mk. 3meiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XI . 1938 : Hauptausgabe 27 732 , davon Bes
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 104 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ). Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die

B
Ausgabe .Unter dem Hoheitsadler Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, & für die Haupt¬

BDM ., 6/881 , Ihrhove .
Für alle 14 - 17jährigen Mädel heute 8 Uhr Heim

abend . Bleistift , Papier , Tusche und Pinsel und
15 Pfennig mitbringen ; ebenfalls die noch nicht nach¬
gesehenen Ausweise .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reis
derland Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬
land : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. H. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Gewerbe - und Handelsbank , 9. m. b.ft. , Leer Spareinlagen

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis und Ortsbehörden

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Januar 1939

Im Monat Januar 1939 sind zu zahlen bis zum :

5. 1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Dezember 1938 ,

10 . 1. Schulgelder für Januar 1939 für

a ) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule
c ) Haushaltungsschule

d ) Malerfachschule ,
e ) Bauhandwerkerschule

15 . 1. Hauszinssteuer für Januar 1939 .

leberweisungen können unter Angabe der Hto . Nr . erfolgen
auf Kto . Nr . 81 201 bei der Kreis und Stadtparkaffe Leer , oder

to . Nr . 10 820 beim Postscheckamt Hannover .

Kaffenstunden werktäglich von 9 - 13 Uhr .

Leer , den 4 . Januar 1939

Die Stadtkasse . Henry .

Betrifft :

Bu verkaufen :

Eine sehr gut erhaltene

Gesucht auf sofort bis Ostern ein

GBzimmereinrichtung Schiffsiunge .
( eiche ) , bestehend aus

1 Büfett , 1 großen Auszieh

tisch , 6 Stühlen und 1 Sessel .

Schiffer Dirk Buß ,
Warfingsfehn 282 , 7. Süderwiek .

Leer, Saio-Unten-Str. 21pt,Unsere Vertretung
Eine flotte Kub

hat zu verkaufen
Hinneich Kuhlemann ,
Threnerfeld .

2 junge Milchtübe

für

Leer und Umgebung
ist neu zu befeßen .

Guter Bestand vorhanden .

Gezahlt werden übliche Pro

visionen und bei Eignung

- in jeder Höhe

von jedermann !

Die Tanzstunde in Leer , ,Tivoli"
am Montag , 9. Januar , abends 8 Uhr .

Anmeldungen können noch erfolgen .

Tanzschule Heuer - Bleimuth

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Stammhalters

zeigen dankbaren Herzens an

Hermann Ewen und Frau
Hanna , geb . Ukena .

Zuschuß . Ausfl . Bewerbg . an Fils um , den 2. Januar 1939 .Jebruar und Juni kalbend , bat Assekuranz Vermittlung Bremen
zu verkaufen .

Johann Janßen ,
Oftehauderfehn , Untenende 21

Brima Fertel
verkauft

J . B . Duin , Hasselt .

Carl W . König
Bremen , Altenwall 8

Vermischtes

Gesucht zum 1. Mai ein

Erfassung der Wehrpflichtigen der Zukaufen gesucht Wohnhaus
Geburtsjahrgänge 1906 und 1907 Anzukaufen gesucht eine 5- 9

In der Zeit vom 16 . Januar bis 20 . Februar 1939 werden die

Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1906 und 1907 durch die
polizeilichen Meldebehörden (Bürgermeister ) erfaßt .

Die Wehrpflichtigen der obengenannten Jahrgänge werden hier
durch aufgefordert , sich in der Zeit vom 16 . 1. bis 20 . 2. 39 bei

den Bürgermeistern zwecks Anlage der Wehrstammblätter einzu
finden . Mitzubringen sind 2 Lichtbilder in der Größe 37X52 mm .
Die Aufnahme darf den Wehrpflichtigen nur in Zivilkleidung
ohne Kopfbedeckung und von vorne gesehen darstellen . Außer
dem find die Unterlagen über den Nachweis der arischen Ab

ftammung vorzulegen .

Auskunft über die Erfassung erteilen die Bürgermeister .

Peer , den 2. Januar 1939 .

Der Landrat . 3 . D . : Rother , Reg . Affeffor .

Bekanntmachung .
Im Rahmen des Ausbaus des Dortmund Ems - Kanals wird

an der Ems der Ausbau eines Wendehafens vor Papenburg teil

weise im Gebiet des Hreises leer vorgeleben . Der Plan diejes
Ausbaus nebft Erläuterungsbericht liegt während eines Zeitraumes
von zwei Wochen zu jedermanns Einsicht öffentlich im Gemeinde
büro in Döllen und in Dellage aus . Die Einsichtnahme kann dort

in der Zeit vom 9. bis 23 . Januar 1939 erfolgen .

jährige , voll eingetragene

mit 2 - 3 Hektar Meed und
Weideland .

Friedrich Helmers
belegte Stutest -Warsingsfehn
Angebote mit Preis unter L z
an die OI8 , Leer .

Stellen -Angebote

Hausgehilfin
für / Tag gesucht .
Frau Graventein ,
Leer , Straße der SA . 85 .

Ein im Nähen erfahrenes

Bratheringe

•

1/2 kg 15 Pfg .
Kochschellfische . 1½ kg 25 Pfg .
Fischfilet . ½ kg 35 Pfg .
Goldbarschfilet . 1/2 kg 50 Pfg .

Ab 3 Uhr la Jettbücklinge , Schell
fische , Makrelen , Goldbarsch , See

lachs und Sprotten .

Weener ,

8111Tel.:By :Fisch-Klock
junges Mädchen Stapel

Leer ,
am Bahnh
Telef . 2418

findet dauernde Beschäftigung . Am Sonnabend , dem 7. Jan . ,
Leerer Strickerei

B . Bleeker , Leer .

Jeder Beteiligte kann im Rahmen seines Intereffes Widerlprüche
gegen den Plan erheben und Aufprüche auf Herstellung und

Unterhaltung von Einrichtungen oder von Entschädigungen binnen
4 Wochen beim Landratsamt in Leer schriftlich oder mündlich zu

Protokoll (Zimmer Nr . 2 ) erheben . Die Frist für die Erhebung
von Widersprüchen beginnt mit dem Ablauf des Tages , an dem

die Bekanntmachung über die Auslegung des Planes und feiner Möbel auch auf Ehe¬
Unterlagen in der Gemeinde Döllen und der Gemeinde Dellage

in der Ostfriesischen Tageszeitung veröffentlicht worden ist .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß diejenigen , die

innerhalb der 4wöchigen Frist keine Widersprüche gegen den

Ausbau erheben , ihr Widerspruchsrecht verfieren , und daß nach
Feststellung des Plans gemäß § 168 des PrW6 . nur noch die in

in § 172 diefes Gesetzes bezeichneten Ansprüche geltend gemacht
werden können .

Leer , den 31. Dezember 1938 .

Der Landrat . Couring .

Weener , den 3. Januar 1939.

Die Geftmartenausgabe
erfolgt am 6. Januar 1939 für die Buchstaben A bis K in der

Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags , für die Buchstaben L. bis Z

von 15 bis 18 Uhr nachmittags . Nicht ausgegebene Marken

standsdarlehen

FritzBaumann Leer,Straße
der SA . 72

Mädchen
für halben oder dreiviertel Tag
sofort gesucht .

Frau Jüchter ,
Leer , Hindenburgstraße 40 .

Suche auf sofort eine

landw . Gehilfin .
A. Harms ,
Neermoor , Süderstraße 64 .

werden erft wieder am 10. Januar 1939 legimalig ausgegeben. Gewandten AusläuferJeder Empfangsberechtigte bat selber zu erscheinen .

Zu verkaufen

Klinkenborg .

2 Stück gut erhale Stubenöjentene emaillierte
zu verkaufen . Preis à 25 . - RM .

A . Katenkamp ,
Leer , Heisfelderstraße 3 .

Wenig gebrauchter

wb . Küchenherd .

Sanjawagen
3. Ausschlachten , 5-fach g . be
reift , billig zu verkaufen .

Leer , Große Roßbergstraße6.
3000 Stück gute , alte

Dachplannen
zu verkaufen .

umzugshalber zu verkaufen. Hermann Warsing , Leer
Laer , Marienltraße 20 I . Blinkestraße .

Leer

für

in der Nähe von Leergesucht
Angebote unter £ 8 an die

OTZ , Leer .

Suche für meine Schmiede und
Schlosserei einen kräftigen

Lehrling .

Beeißfeat
Beginn 20 Uhr . Gute Preise

Es ladet ein Tamme Heibült .

Mohr' SGesellschaftswagen
fahren am Sonntag , 8. Januar zum

Staatstheater nach Oldenburg .

Operette:, , DieFledermaus
von Johann Strauß

Preis 4 . 50 RM . einschl . Eintritts¬

karte . Abfahrt 3 Uhr Krieger¬
denkmal . Anmeldungen um¬

gehend erbeten Fernrul Leer 2245

In jedes Haus die GTZ !

innerhalb

Trauerfachen
färbt 24Stunde
Färberei Alting

LEER

Särge
sowie Leichenwäsche

Heine . Bürjes , Stickhaufen . zu den billigsten Preisen .

Eine kleine Anzeige Andreas Sissingh, Leer,
in der Otz . bat ftets großen
Erfolg .

Straße der SA 77 .

Anruf 2340 .

Bullerbarg , den 2. Januar 1939

Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig nach

längerem , schweren Leiden meine liebe Frau , unsere

liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Schwantjelina Borchers
geb . Ahrenholz

im fast vollendeten 81 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Gerd Borchers

und Kinder .

Beerdigung am Freitag , dem 6. Januar , nachmittags
um 2 Uhr in Steenfelde .

Brinkum , Hesel und Logabirumerield , 3 , Januar 1939

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief

heute nachmittag 4 Uhr plötzlich und unerwartet unser

lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

der Landwirt

Heye Ottjes Schmidt
in seinem beinahe vollendeten 73 . Lebensjahre .

Dies zeigen tiefbetrübten Herzens an :

Johann H. Schmidt und Frau , geb . Holtz

Anton Müller und Frau , geb . Schmidt

Jann Kramer und Frau , geb . Schmidt

nebst Kindern und Angehörigen . .

Beerdigung Sonnabend 1 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , möge
man diese Anzeige als solche betrachten .

Ottersberg , den 3. anuar 1939

Heute entschlief sanft nach langer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann und treuer Lebenskamerad , unser

guter Bruder , Schwager und Onkel ,

der Lehrer i . R .

Menno Bunger
im 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Anne Bunger , geb . Trautmann

Die Begräbnisleier findet am Freitag , 14 . 30 Uhr , in
der Kapelle des Waller Friedhofes , Bremen , statt .

Alle die ihn gekannt , wissen was ich verloren habe
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